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ÄSichtlicher Brand :

Grotzseuer in Bremen.
Ein sechsstöckiges Lagergebäude in Flammen .

j Bremen , 17. Dez. In den Abendstunden des Dienstags
in den Lagerräumen der Firma Gebr . Nilsen , ReismLhle und

"' kfadtiien im Freihafen , ein Eroßfeuer aus , das sämtliche
^

^ wehrabteilungen Bremens beschäftigte . Seit etwa 22 K Uhr

j.
' ,os große Lagergebäude der Firma Nilsen in Brand . Sämt -
verfügbaren Feuerwehren weilten an der Brandstätte . Das

11,1 hatte bald einen bedrohlichen Umfang angenommen . Das

^
^ stockige riesige Gebäude glich einem einzigen Flammenmeer ,"* Hth am Nachthimmel weithin abzeichnete . Die Zugangsstrahen

el durch eine unabsehbare Menschenmenge verstopft . Das Feuer
ständig neue Nahrung durch große Mengen Reisstärke und

^ kfelflocken, die in dem Lager aufgespeichert sind.

Die
*UfttT

' lK Feuerwehr bekämpfte das Großfeuer im Freihafen mit
^ ^0 Schlauchleitungen von allen Seiten . Der starke Wind blies
j* diesigen Funkenregen auf die Gebäude der Mühlenanlagen ,

t -!. ^ die Feuerwehr nur unter den größten Schwierigkeiten ar «
tonnte .

Das Lagergebäude , das sechs Stockwerke hoch und etwa hundert
Meter lang ist, stand von oben bis unten iii Flammen .

Der Wächter hatte noch um 22 Uhr nichts bemerkt . Um 22.30 Uhr
stand bereits ein großer Teil der oberen Geschosse in Flammen ,
so daß der Brand vermutlich in den oberen Stockwerken ausge -
krochen ist und sich infolge der dort lagernden Stärke und Futter -
mittel bis zu den unteren Stockwerken durchgefressen hat .

Gegen 23.00 Uhr trat auf dem unmittelbar am Brandherd
vorüberfließenden Hauptarm der Weser

ein Dampslöfchboot in Tätigkeit ,
das mit sieben Rohren von der Wasserseite aus die Arbeit der
Feuerwehren unterstützte . Kurz noch Mitternacht war das Feuer
soweit abgedämpft , daß eine Gefahr nach sachverständigem Urteil
nicht mehr besteht . Die Hauptgebäude der ReismLhle und der
Stärkefabrik sowie die übrigen Lagerräume konnten gerettet werden .
Der Betrieb erleidet durch das Brandunglllck keine wesentliche Be -
einträchtigung . Der Gebäude - und Materialschaden , der durch Ber -
sicherung gedeckt ist. ist außerordentlich hoch . Kurz nach Mitternacht
rückte bereits ein Teil der Wehren wieder ab .

le Lage in Spanien :

Noch immer Generalstreik .
Die Revolutionäre über die Arsachen ihrer Niederlage .

Paris , 17, Dez . _ (Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".) ( Von Madrid aus sind am Dienstag wiederdrei Flieger
in den
. Von

„ , . , Eisenbahnverbin -
kE„

®us Marokko Truppen nach Spanien abkommandiert wurden, » düng . zwischen Frankreich und Spanien über Perpignan ist noch
llu

"
. Noch weitere folgen sollen ,

fo » . en Erklärungen , die die nach
geflohenen meuterischen

«i K? le abgaben , geht hervor , dag
l ' itir ttm eine rein republi -
fcie v ' ^ e Bewegung handelt ,
bet j >

Ut? die Voreiligkeit eines
(W ~et )$ n>öret , des Hauptmanns

mißlang ,
ktib Biotin

" meldet aus Ma -
die Ordnung dort unge -

h^ Aederhergestellt sei. Auch die
>v>l^

^ ung mit dem Ausland
W teilweise wieder aufgenom -
« i,

' Die Truppen in den Stra -
Madrid wurden durch

tai ersetzt. In Saragossa , Bil -
\ L ^

Jtgos u . Saragossa herrscht
er

encia ist noch aufgeregt ,
keine

In San
' tnr,^ aben sich auch dort

rt Zwischenfälle . 9
"Wn ~an ?ind noch einige Fabriken
fteti "en. Ungefähr 200 Perso -

5W
U

o
*en dort verhaftet .

wtte ,.̂ ' lTaBouet Havas -Vertreter
liei, . Gelegenheit , die aus Spa -
öj , L ^! lijchteten Flieger über

^
^ ' undc des Zusammenbruchs

t" b-k. Militärischen Bewegung
"ch uv, . Re,t - Eeneral De Lano , der

den Geflüchteten befand ,®Uattn
®; . daß General Galan , der

R .?
^ inzwischen standrechtlich

r
. . W » W

di,. ^?? e Die Aufstandsbewegung fei von ihm drei Tage früher

jierJ , worden ist , die
Sti Ortung an dem Z
«n C! ' tQae or . ,fr+^^

alleinige
Zusammen »

Oer Herd des Militärauistandes war der Flugplatz Cuatro Vientos
bei Madrid , dessen Besatzung meuterte .

umgesetzt worden , als dies ursprünglich beabsichtigt ge -
n'etrtrV Außerdem seien die Elemente , die der General zu seiner

il' ^ ^ ng gewonnen hatte , nicht so treu gewesen , wie man an -
i 'tior " ^atte . General Galan habe auch stets aus eigener

Ief|t
' De heraus gehandelt . Sein Ehrgeiz hätte ihn bereits öfter

»» D?n -" ^ k>erlegten Maßnahmen verleitet .
* ^üör °r

-. Franca weigerte sich , über seine Flucht aus dem
IUt w - , fängnis irgendwelche Erklärungen abzugeben . Er teilte
N D

' - daß er Spanien nicht verlassen , sondern sich in einem klei-
in der Nähe von Madrid aufgehalten habe , da er in der

usb>-,?.i * Regierung bleiben wollte , wenn die Revolution zum
Uch kam.

W , Das Ziel der Revolution
fe' Ilu ai ° r Franca dahin zusammen , daß sie die Wiederher -
f

e 1 fo
*
t ? der Freiheit und die Einführung einer

kWftp ll Un ß erstrebt habe . Ob es sich dabei um eine republi -
L°«eit Verfassung gehandelt hätte oder nicht , habe keine Rolle ge-
MhtiL ^ >e Hauptsache sei vielmehr gewesen , dem Lande eine Ver -

».? üu geben , unter der es aufatmen könne .
$ ' <>a portugiesische Regierung hat die Flugzeuge mit Be -

» e l e g t . da sie nach den internationalen Bestinrmvngen°«nuggelgut darstellen . Sie ist demnach berechtigt , sie als ihr
jl' n jBV,

m
,5u betrachten . In pprtugiesischen Regierungskreisen nimmt

entgegenkommenderweise an>e» nn ' daß die Maschinen* Zurückgegeben werden .

unterbrochen . Die Gerüchte über eine Verhaftung Francas in
Lissabon treffen in dieser Form nicht zu. Die portugiesische Re -
gierung hat vielmehr Franca und den übrigen spanischen Offizieren
einen Wohnfitz angewiesen und sie gebeten , sich nicht ohne Wissen der
Behörden zu entfernen .

In einer amtlichen Mitteilung des spanischen Innenministers
wird darauf hingewiesen , daß sich noch

in den Hauptstädten von sieben Provinzen die Arbeiterschaft im
Generalstreik

befinde . In Barzelona und Valencia streike nur ein Teil der
Arbeiter . Die Bewegung trage revolutionären Charakter , halte sich
aber in friedlichem Rahmen . Ueberall würden die lebenswichtigen
Betriebe aufrecht erhalten . In Gijon drangen junge Burschen in
eine Kirche ein , zerstörten die Heiligenbilder und verbrannten die
Bänke . Ein Bursche wurde von der Polizei getötet . Der Minister
betont , daß man sich auf dem Wege zur Wiederherstellung normaler
Verhältnisse befinde .

Rcich Berichten aus Spanien soll die Marine in Cadiz
und Valencia gemeutert haben . In Algeciras wurde das
Standrecht durch Trompeten - und Tromme ! sixtnale bekannt gegeben .
Es ist dort bereits eine große Anzahl von Truppen der Fremden -
legion aus Marokko eingetroffen , die sofort nach Madrid weiter -
geschickt wurden . Man erwartet die Ankunft von weiteren Truppen -
teilen ans Marokko . Die regulären Truppen aus Spanien sehen in
der Heranbringung von Truppen aus Marokko ein Mißtrauensvotum
für die Zuverlässigkeit der Armee .

Verkagle Krise.
Der Reichskanzler ist mit einem großen taktischen Sieg in die

Weihnachtsferien hineingegangen : Es war doch schon ein parla -
mentarisches Meisterstück , gestützt auf Parteien , die nur den Bruchteil
einer Mehrheit ausmachen , den Antrag auf Aufhebung der Rot -
Verordnung ablehnen zu lassen , um die Schwierigkeiten einer außen -
potitischen Aussprache , die leicht zu einer Ministerkrise hätte führen
können , herumzukommen und dann noch den Reichstag gleich bis An -
fang Februar vertagen zu lassen . Für eine ausgesprochene Minder -
heitsregierung ein beruflicher Erfolg , der aber doch genau
gesehen , nicht für die Stärke der Regierung , sondern nur für die
Schwäche des Reichstags zeugt . Und darin liegt die eigentliche Ge-
fahr . Die Machtverhältnisse haben sich unter der Oberfläche etwas
verschoben . Anfang November war der Kanzler wirklich der starke
Mann , der seine Bedingungen beinahe diktieren konnte , weil die
Sozialdemokratie den Faszismus fürchtete und der Regierung alle
Zugeständnisse machen wollte , nur um dadurch einer Diktatur zu
entgehen . Im entscheidenden Augenblick aber hat Herr Dr . Brüning
etwas die Nerven verloren , er Hot sich von seiner ursprünglichen
Linie abbringen lassen und ist durch Zugeständnisse an die Sozial -
demokraüe etwas nach links abgerutscht , so daß die Partei Hermann
Müllers , wenn sie auch immerhin noch harte Brocken schlucken mußte ,
doch in dem Ausbau der Notverordnungen und in der Aenderung
der Juli -Verordnungen Verbesserungen in ihrem Sinn erreichte , die
von rechts her alg eine Nachgiebigkeit der Regierung gegenüber den
Sozialdemokraten empfunden wurde .

Der Kanzler hat das mit einer wetteren Auflockerung
des Regierungsblocks bezahlt , und wenn er einmal die
Weihnachtspause benutzt , um Bilanz aufzumachen , dann wird er
mit Schrecken feststellen müssen , daß ihm eigentlich außer dem Zen -
trum und vielleicht der Staatspartei nichts mehr zur Verfügung
steht . Das Landvolk , das ganz ins nationalistische Fahrwasser ge-
rutscht ist, hat ihm den Rücken gekehrt , obwohl er doch wirklich das
Menschenmögliche versucht hat , gerade der Landwirtschaft zu helfen ,
die Wirtschaftspakte ! hat in denkbar unfreundlichster Weiie ihren
Minister Bredt zurückgezogen , und daß die Volkspartei ihn nicht
offiziell auch noch absprang , ist nur ihrem starken staatspolitischc »
Verantwortungsgefühl zu danken . Sie hat aber dem Kanzler zu
verstehen gegeben , dag sie diese Extratour nicht noch einmal tinzt .
Daher ihr Antrag , der im Etat weitere Abstriche von dreihundert
Millionen verlangt . Er ist yüchi in der Form , aber in der Sache ein
Ultimatum . Die Volkspurtei

'
verlangt spätestens bis Anfang Februar

vollständige Klarheit über di « weiteren finanzpolitischen Absichln
der Regierung und droht mit öffentlichem Bruch , alio mit der
Ablehnung des Etats , und , falls — was wahrscheinlich ist — auch
der Etat schließlich im Wege der Notverordnung in Kraft gesetzt
werden muß . mit der Zustimmung zu einem Antrag auf Aufhebung
dieser Notverordnung , womit dann das Schicksal j&es Kabinetts Brü¬
ning besiegelt wäre .

#

Allerdings , der Kanzler wird vermutlich mit dem Inhalt diese«
Antrags im Grunde einverstanden sein . Es ist ja kaum ein Zweifel
mehr möglich , daß die EinnahmeMtzungcn des Finanzm »! sters
für den kommenden Etat , obwohl sie um eine Milliarde hinter dem
Voretat zurückliegen , noch zu günstig gewesen sind, daß also weitere
Abstriche erfolgen müssen . Sie sind auch möglich ! soweit wir wissen ,
sind sehr beachtliche Sachverständige der Meinung , daß im n ä ch st e n
Etat weitere Ersparnisse von noch 1 Milliarde er «
zielbar sind . Wenn das aber der Fall ist, bleibt wirklich nickt ein -
zusehen , weshalb davon nicht ein Teil sofort durchgedrückt werden
soll . Wir müssen doch von den bequemen Finanzmeth -̂ dcn de>° Ver¬
gangenheit herunter , und je eher wir uns wieder in Reich , Ländern
und Gemeinden an die alte Pfennigrechnung gewöhnen , desto besser
ist es . Eine besondere Gefahr von dieser Seite her sehen wir also
zur Zeit für den Kanzler noch nicht . Dafür häufen sich aber d e
Schwierigkeiten von allen Seiten turmhoch um ihn herum . Im
Kabinett selbst ist der Zusammenhalt nicht mehr allzu stark , der
Kampf des Ernährungsministers Schiele um weitere Agrarmaß -
nahmen zeigt , wie groß die Gegensätze hier schon geworden sinv. Und
die Tatsache , daß jetzt zwei Ministerien durch Staatssekretäre vor -
waltet werden , scheint doch auch anzudeuten , daß Dr . Brüning selbst
den gegenwärtigen Zustand nur als eine Art Interim auffaßt . Er
denkt allerdings nicht daran , sofort durch Neubesetzung der beiden
freigewordenen Aemter das Kabinett zu stabilisieren . Aber er ist
ebenso fest davon überzeugt , daß er über den Januar hinaus fo
nicht weiter arbeiten kann und zu einer Umbildung seine «
Kabinetts kommen muß . wobei wohl nur der Umfang noch
fraglich ist. Im Januar soll der Prozeß vor dem Staatsgeri ?>t ? hof
zwischen dem Reich und Thüringen steigen , bei dem Herr Dr . Wirth
eine sehr ungeschickte Hand gezeigt hat . Man rechnet allgemein damit ,
daß der Reichsinnenminister dabei unterliegen wird , und vielleicht
in Formen unterliegen wird , die seiner weiteren Ministerlaufbabn
ein Ende bereiten . Im Januar berät auch der Völkerbund über
unsere Beschwerden g-' gen Polen . Der Ausgang wird für unsere >vei -
tere Stellung zum Völkerbund von ausschlaggebender Bedeutung
sein müssen . Zeigt sich, daß tatsächlich nicht der ernste W ' lle besteht ,
das Minderheitenrecht zu schützen , und den Deutschen ' n Polen di --
Pflege ihrer Kulturgüter zu gewährleisten , dann ist damit der
Beweis erbracht , daß der Völkerbund auch heute nur ein ? Ver -
sicherungsgesellschaft der Siegerstaaten ist. Dann ist aber für uns
die Notwendigkeit einer Kursänderung gegeben , die wahrscheinlich
mit dem Namen des Außenministers Dr . Eurtius nicht gedeckt wer -
den kann . Auch hier wäre also ein Personenwechsel unvermeidlich
Nur aus diesem Grunde hat Dr . Brüning die an ihn hcrangetr .i ^
genen Anregungen nach einer sofortigen Umbildung seines Kabinetts
abgelehnt . Aber er verkennt wohl nicht die sachlichen und persön¬
lichen Gebundenheiten , die ihn zu einer solchen Maßregel zwingen .
Er hat also tatsächlich die Entscheidung nur um sechs
Wochen vertagt , vielleicht in der Hoffnung , daß es ihm bis
dahin gelingt, , die verloren gegangene Fühlung zu den Parteien
zurückzugewinnen , mit denen er den Wahlkampf führte , uijd neue
Fäden anzuknüpfen , die eine Rückendeckung nach rechts ichasjen .
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Erhöhung »er Realsteuern ?
Eine sonderbare AnssorSerung .

w . Berlin , 17 . Dez . lDrahimeldung unserer Berliner Schrift »
leitung . ) ^ ie Soziail * mauau,a )c Pur . ei »ätzt durch ihre tom*
mutvaipoituiche Z«ntrat >telle jetzt eine Mitteilung herausgehen , in
der sie die Gemeinden darauf hinweist , dag nach dem 31 . Xejember
1830 iReaiiteuern nicht mehr erhöht werden dürfen , und datz es , tch
deswegen dringend empfehle , »n oen (Gemeinden vor Ablauf des
Jahres eine Hinaufjetzung dieser Steuern herbei -
zuführen , um die Haushaltspläne auszugleichen .

Im Reichssinanzministerium ist man von dieser Aufforderung
zur iiteuererhöhung nicht sonderlich entzückt . zumal das Strebeil
der Reichsregierung dahin geht di« finanzielle Belastung ganz
allgemein abzubauen , mindestens aber neue Belastungen zu ver -
hindern . Aus dem Grunde ist auch die Notverordnung darauf
zugeichnilten worden , datz vom 1. April 1931 ab die Realjteuern
nicht höher als am 31 . Dezember 1930 sein dürfen .

Nach unseren Jnsormationen soll aber in den Gemeinden ein
Zug zu einer neuerlichen Steuererhöhung nicht vorhanden sein.
Dies hängt wohl damit zusammen , dah die Ausführungsbestim -
mungen zur Notverordnung noch nicht erlassen sind und infolge -
dessen eine gewisse Un >icherheit herrscht . Die Ausführung »-
bcslimmungen sollen in der nächsten Woche herauskommen . Es
wird aber dann laum noch für di« Gemeinden Gelegenheit gegeben
sein , Beschlüsse über eine weiter « Erhöhung der Realsteuern zu
fassen.

Eine Arbeitsgemeinschaft
zwischen Unternehmern uai » Gewerkschaften ?
m. Berlin , 17. Dez . lDrahimeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Durch eine Indiskretion sind Einzelheiten über Be -
sprechungen zwischen den Vertretern der gewertschastlichen Spitzin »
orgcmisationen und der Unternehmerverbände über den Abschlug
einer Arbeitsgemeinschaft zur Ueberwindung der stch
namentlich in diesem Winter wegen des Ablaufs zahlreicher Tarif -
vertrüge ergebenden Schwierigkeiten bekannt geworden . Offtnbar
herrscht in bestimmten Kreisen , die auf eine Slörung der Ordnung
hinarbeiten und auch seit geraumer Zeit eine revolutionäre Propa »
ganda treiben , das Bestreben vor , durch derartige Vertrauensbrüche
die Verhandlungen über den Abschlug einer Arbeitsgemeinschaft zu
nichle zu machen .

Sowohl bei den Arbeitgebern wie auch bei den Arbeitnehmern
<* herrscht eine schwere Verstimmung , datz von autzenstehender Seite

die Karten vorzeitig aufgedeckt worden sind, weil nunmehr nach
Ansicht der Beteiligten weitere Verhandlungen erschwert werden .
Wir möchten hoffen , datz das nicht der Fall lein wird . Wir erwarten
auch , daß vonseiten des Reichsarbeitsministeriums das an dieser
ganzen Angelegenheit stark interessiert ist, alles getan wird , um die
, etzt geknüpften Fäden nicht wieder zum Abritz zu bringen . Eine
Arbeitsgemeinschaft zwischen der Wirtschaft und den Gewerkschaften
ist das Gebot der Stunde . Sie liegt auch im Rahmen der Politik
des Reichskabinetts auf Ueberwindung der Krise , in der sich das
deutsche Volk befindet .

Dr. Curtius über die politische Lage.
TU . Königsberg , , 7. Dez . Reichsauß «nminister Dr . Curtius

hielt am Dienstag abend vor einem kleinen Kreis von Mitgliedern
der Deutschen Voltspartei eine Rede über die politische Lage .
Nach der „Königsberg « Allgemeinen Zeitung " zeichne !« er den

. Zug der Zeit dahin , datz immer mehr eine Lösung der Regierung
vom Parlament stattfinde und umritz in wenigen Worten die Un -
Möglichkeit einer Regierungsbildung mit den Sozialdemokraten
oder den Nationalsozialisten . Bei der Besprechung des Poung »
Planes wies Dr . Curtius auf die Bedeutung des Ueberganges vom
Dawes - zum Houng - Plan hin und betonte , datz sich seit der An »
nähme des Doung - Planes die Verhältnisse in einer Art und Weise
»erschoben hätten , wie e» keiner der Sachverständigen 1323 habe
voraussehen können . Zum Schlutz hob Dr . Curtius hervor , datz
seine Augenpolitik in den letzten Monaten mit besonderem Nach-
druck zum Osten orientiert sei.

Qcaf, £ ucknec zenstiieh mcmqiücht .

Oral Felix Luckner — Im Weltkriege der Kommandant des durch
seine rühmlichein Fahrten bekannten Hilfskreuzers „Seeadler" — hat
bei einem Autounlall in den Vereinigten Staaten Schlüsselbein- und

Rippenbriiche erlitten.

Doch Abgeordnetendiitten
für württembergische Minister .

TU . Stuttgart . 17 . Dez . Der Beschlutz auf Streichung der
Landtagsdiäten für die Minister mutzte im Verlaufe der Landtags -
sitzung wieder aufgehoben werden , da sich herausgestellt hatte , datz
er der württembergischen Verfassung widerspricht . Die Wieder -
aufhebung wurde mit 30 gegen 38 Stimmen beschlossen, so dah also
vorläufig wenigstens die württembergischen Minister , soweit sie Land -
tagsabgeordnete find , die Diäten weiter beziehen . Der Landtag ver -
tagte sich bis Ende Januar .

Bayerische Volkspartei und Notverordnung.
-- - München , 17. Dez . Die Landesleitung der Bayerischen Volks ,

partei hat stch in einer Sitzung mit der durch den Erlag der Not -
Verordnung des Reichspräsidenten vom 1 . Dezember geschaffenen
Lage befaßt . Die Bayerische Volkspartei , die , wie es in einer
parteiamtlichen Verlautbarung heißt , ihrem innersten Wesen ent -
sprechend Vorkämpferin des föderalistischen Staatsgedankens ist und
bleiben will , ist entschlossen , vor allem den Kampf gegen das
Steuervereinheitlichungsgesetz durchzuführen , weil es
einen Angriff auf die staatlichen Lebensrechte der Länder darstelle .

Kommunistische Ueberfälle in Bonn.
TU . Bonn , 17 Dez . Wilder ist es in Bonn zu blutigen Zu -

sammenstötzen zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten aekom -
men . Ein Trupp von 12 Nationalsozialisten zog am Mittwoch früh
gegen 2 Uhr durch di « dunkle Altstadt , wo sie von Kommunisten
beschossen wurden . Dabei erhielt ein Nationalsozialist einen
Schutz durch di « Leber und «in anLerer einen Armschutz. Zu gleicher

Badische Presse / Abend -Ausgabe

Zeit ginxen zwei Studenten, die keiner politischen Partei angehören
scllen , durch die Altstadt . Drei Männer kamen ihnen entgegen »
gelauien , schrien ihnen zu : „Straße frei ** und mißhandelten sie
E . nem Studenten wurde dabei ein Messerstich in den Unterleib
beigebracht. Die Polizei nahm verschied. ne Verhaftungen vor.

Englands Arbeitslosennot .
Kritik an der Regierung .

kl . London , 17. Dez . fEig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Die stets wachenden Arbeitslo enziffern geben der parlamentarischen
Opposition immer neuen S off zur Kritik an der Reg erung . In der
Dienstag -Debatte im Unterhaus wiederholte sich das Schauspiel , das
für Westminster seit länger als einem Jahr charakteristisch geworden
ist. D e Vertreter des Kabinetts weisen jede Verantwortung für die
wirtschaftliche Not und die schlechten Verhältnisse am Arbeitsmarkt
von stch , während die Opposition das Gegenteil zu bewei '

ey rer
'
ucht.

Verkehrsminister Morrison wies aus die in anderen Ländern
bestehenden Verhältnisse hin . augenscheinlich um klar zu machen , datz
es England keineswegs schlechter gehe . Er unterstrich ferner die Tat -
sache . datz das Arbeiterkabinett Pläne für Rotstandsarbei -
t e n im Betrage von 2 .7 Millionen Reichsmark in Angriff genom -
men habe , die 500 000 Mann Beschäftigung geben sollen . Als weitere
Verdienste nahm er die Reform der Bergbauindustrie ,
die Verminderung der schwebenden Schulden und die Handelskom -
Mission zum Studium der Aussuhrmöglichkeiten für das Kabinett
in An pruch .

In der Debatte war es besonders bemerkenswert , datz sich zwei
politisch sehr weit voneinander entsernte Abgeordnete , wie der un -
abbänglge Arbeiterparteiler Brown und der frühere konservative
Schatzkanzler Churchill , für schnellere Regierungsmethoden ein -
setz ' en , als sie im Parlament üblich seien . Churchill jorderte geradezu
die Einsetzung einer Art von Nolstandskabinett für die Wirtschaft -
lichen Probleme . Hier deckte er sich aussälligerweije mit den von
Sir Oswald Mosley erhobenen Forderungen .

Mittwoch , den 17. Dezember 1930^

Der italienische Geschwaderslug »
Nach Carlagena abgeflogen .

TU . Rom. 17 . Dez . Das aus zwölf Bombenwasserflugzeu ^
bestehende italienische Flugzeuggeschwader ist unter Führung °
Generals Balbo um 7 .45 Uhr in Ordetello , nördlich von
nach Cartagena in Spanien , dem ersten Ziel auf seinem Uebcre
slug Italien —Brasilien , abgeflogen . Der Abflug wurde a
Montag und Dienstag wegen eines Sturmes über den Balear
verschoben . Das in vier Gruppen je drei Flugzeugen « mget»»

Geschwader wird zunächst von zwei Reserveflug, -eugen begleite ! . >
dah in Orbelello am Mittwoch früh vierzehn Flugzeuge unter «c
Jubel der Anwesenden ausgestiegen sind.

Ein sensationeller Freispruch
in der Prohibitionsfrage .

TU . Rewyork , 17. Dez . Trotzes Auf ehen erregt der Freispr ^
in einem Prozetz gegen zwei Bierhändler vor dem Bundesgei ^
in Newark sNew -Jersey ) . Der Richter Willwalelark begründet f*
Freispruch mit der Erklärung , datz das Prohibi ' ionsHesetz veriai
suugswidrig in die Verfassung aufgenommen worden »ei.

Der Freispruch in dem Prohibitionsprozetz hat alle Gegner un
Befürworter des Alkoholverbots auf die Beine gebracht . Die P1 ?"
bitionsfeindliche Presse behandelt das Urteil als Rie'ensen>a >'

^
während die Anhänger des Alkoholverbots es als gänzlich i,cI

f
a 5,los hinstellen. Talsächlich wird die Entscheidung nicht einmal • .

Staate New-Ier '
ey eine neue Lag« schaffen , da die übrigen

Bundesr ch
'er dieses Staates durch den Spruch ihres Kollegen '

keiner Weise gebunden sind . Die Washingtoner Behörde hat os * •
angekündigt , datz das Prohibition-ge

'
etz auch im Staate New Zerr »

unbeirrt durchgeführt wird. Der Bundesanwalt hat noch ' ein? »
rvfung g >-pen den Freispruch eingelegt , doch wird dies für die nah!"
Tage erwartet .

Aec Ctttpfanq -einet
Cngiand -Japan *
7lUq &tin,
der englischen pilotin Mrs. B rflCB

(Mitte ), die mit einer FluBerlahr»0'

▼on nur zwei Monaten ganz allein V°®

England nach Japan gellogen Ist 00

bei Ihrer Ziellandung in Osaka
Ende November — von Japanisch®9

Fliegerinnen stürmisch geleiert wlirt'e'

_
Die Miirlyrer vonBrest -Likowfk

Wie die gesangen gehallenea Abgeordnelen inWandel! wurden.
Pilfudsliis Gewaltherrschaft.
TU . Warschau, 17. Dez. Den Höhepunkt der Sejm -Sitzung am

Dienstag bildeten der Dringlichkeitsantrag der Nationaldemokraten i
wegen der Mitzhandlung der in Brest - Litowsk ge -
fangen gehaltenen Abgeordneten und der Dringlich -
keitsantrag der Sozialisten wegen Freilassung der immer noch nicht
aus dem Gefängnis entlassenen sozialistischen Abgeordneten . Der
nationaldemokratische Abg . Nowodworsti wies daraufhin , datz

Brest - Litowsk ein Schandfleck auf d'er Ehre Polens
fei . Sowohl die Art der Gefangennahme wie die Gefangenen -
behandlung in Brest -Litowsk ständen in der Geschichte Polens einzig
da . Die Gefangenen seien unmenschlich geschlagen und mißhandelt
worden . Der Vertreter des Regierungsblocks , Oberst K o c, gab der
Meinung Ausdruck , datz Brest -Litowsk ein Akt der Staats »
raison gewesen sei, und hob mit auffälligem Zynismus hervor ,- - ■ ~ , üi — - - •
datz in Brest -Litowsk sicherlich nichts geschehen sei , denn die Ge»
fangenen hätten ja weder im Gefängnis noch nach ihrer Freilassung
Klage wegen der Behandlung geführt . Die Dringlichkeit des An -
träges wurde mit 20« Stimmen des Regierungsblocks gegen 148
Stimmen der Opposition und der Minderheiten abgelehnt . Das
gleiche Schicksal widerfuhr dem Dringlichkeitsantrag der Sozialisten .

Die Verhrftvng der Abgeordneten des polnischen Sejm , von
denen Marschall Pilsudski annahm , datz sie ihm und seinen Staats »
streichplänen in der Wahlperiode durch ihren Einfluß , ihren Cha -
rakter und ihre Popularität am meisten Abbruch tun könnten , er -
folgt « in der Nacht aus den Betten heraus , ganz nach dem Vorb ' ld
der ehemaligen zaristischen Geheimpolizei . Bei all diesen verbafteten
oppositionellen Abgeordneten handelt es sich um ehrenhafte
hochangesehene Persönlichkeiten , die in jahrzehnte -
langer Arbeit für die Freiheit ihres Volkes eingetreten waren Die
größte Wut der Pilfudskisten richtete sich offensichtlich gegen den
prominenten sozialistischen Abgeordneten Dr . L i e b e r m a n n .
dessen feine und geistreiche parlamentarische Rhetorik und de^en uner -
schrockenes Auftreten geaen die Uebergriffe des Systems den Macht -
habern viele peinlich « Stunden bereitet hatte . Liebermann ist be-
kannt als Hauptankläser im großen Czechonntz-Vrozeß des Vorjahres ,
in dem Pilsudski eine seiner empfindlichsten Schlappen hinnehmen
mutzte . Liebermann hrtte auch die Verteidigung von Ulitz übernom -
men . was ihm seinerzeit schwere Angriffe seiner politischen Gegner
eintrug .

gleich in dem ersten Waide hinter Warschau aus dem Auto ge-
zerrt und so grausam geschlagen , datz er ohnmächtig wurde und
«rst am nächsten Tage in seiner Zell « wieder das Bewutztsein

erlangte .
Bei seiner ersten Visitierung durch den Gefängniskomm indanten
wurde er von diesem geohrfeigt . Lieb . rmann ist 60 Jahre alt und
war Legionärof ' izier . Spater wurde er im Gefängnis wiederholt
blutig gezüchtitt . Dabei erlitt er eine Nierensprengung . Aus dem
rüstigen Manne ist heute ein schwerkranker Greis geworden , der
wohl kaum mehr das Sanatorium wird verlassen können.

Viel grausamer noch al» di « körperlich« Folterung wurd«
Gefangenen die

tiefe moralisch« Demütigung
empfunden , die sie nicht nur in diesem traurigen Dank für ihre
bensarbeit um ihr Viterland sahen , sondern vor allem darin ,
jcder beliebige Militär sie bei jeder Gelegenheit beleid ! en ' '

f u
Eine besondere Freude kahen die Offiziere darin ihre
zu zwingen , mit den Händen die Latrine auszuräumen , t '
den die Abgeordneten w >ederholt in die Latrine geworfen .
fanty , der polnische Nationalheld von Obersch ' esien. wurde MJ ( J,
gezüchtigt , datz er eine Lungenbeschädigung davontrug . Die p , aniit.
kuren . die fingierte Hinrichtung , sind j>a schon allgemein ver

Das interessanteste an diesem düsteren Kapitel des neuer !» ,
nen Polen ist die Tatsache , datz Pilsudski genau über d' e
Vorgänge in Brest unterrichtet war und sich taclich darüber ^
erstatten lufe . Es ist ein« erwiesene Tatsache , datz

auf Pilsndskis Wunsch die Mißhandlungen verstärkt
worden sind. Er war es auch, der den Obersten Bernacli . *

notorischen Sadisten , zum Gefängniskcmmandinten ernannte .
Das ängstliche Stillschweigen der freigelassenen Abgeord ^ ^^

über ihr « erschütternden Erlebn sse ist nicht nur aus weiteren D( [<
Hungen und aus ihrem völlisen moralischen Zusammenbruch
stehen , sondern vor allem daraus , daß noch sieben ihrer Leiden ^ . j t ,
fett in der Hölle von Brest sitzen und , wie den Freigelassenen
teilt wurde für jeden Prot . st auch auf rein parlamentarische "
den als Geißeln bützen müßten . Ke»

So weit die verbürgten Schilderungen unseres polniî ^ siesi
währsmannes . der ausdrücklich betont , daß er hier — seinem ® „ nS
folgend — nur einen Aeinen Ausschnitt aus den ihm bekanw ^
außer allem Znxi el stehenden Einhelheiten des Martyrui
Brest Litowsk der europäischen Öffentlichkeit unterbreiten
Wenn wir aus diesen nackien Tatsachen erseben , wie die &C1V rejiijt '
beherrschenden Männer gegen ihre eigenen Volksgenossen uno
der gemätziaten polnischen Parteien vorgehen , so patzt ^ atiV^ !!
stration trefflich zu dem tobsüchtigen Wüten dieses nach ^ . „ ts^ !,
Methoden regierten Staates gegen die schutzlosen, ruh ' a . n ° ;fl
und ukrainischen Minderheiten , über das die deutsche
Gens Kl 'iae erheben muß . während di« Ukrainer in ihrer ^

lung den Papst um Schutz angehen .

Bestrafung der Schuldigen gefordert
T . Marschau . 17. Dez . (Ctg . Drahtbericht der ^Badischen

D ' e Vereinigte Linke und Zentrumsopposition hat dem Li
vi

Interpellation überreicht, in der die bei den Vorgangen
beteiligten Offiziere genannt werden und in der ilire f '

(jeUen
gefordert w rd. Die Interpellation enthält genaue & .n »erteil

über die Mißhandlungen der gefangenen Abgeordneten . ^
Der Festungskommandant Robert B i e r m a t t i erklär > sie

lich : . Wenn Mar chall Pilsudski sie zu töten befiehlt . '
getötet , wenn er befiehlt , sie zu Krüppeln zu machen ,
zu Krüppeln ge

'
chlagen werden .

"
^ _ . . . . .

>r

. jeii1

In der Interpellation wird besonders hervorgehoben . ^
Zwe fel darüber besteht daß die Folterungen der Abgeordn
nur mit vollem Wissen , sondern aus besonderen Befehl
Pilsudski » vorgenommen wurden .
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C10 zwischen den Geschwadern / Don
M . Dalenliner .

Unter dem Titel ..Der Strecken der Stette *
hat Siotoctlcnfninlnn Mar Valcnti » er im Amaltbea »
Verlag ein sessclndes >.?' Boot - Ä » ch erscheinen lasse .!. Aus
den lebendigen Schilderungen des O -Aoot -Tienstes ent-
netimcn wir mit Genehmigung des Verlags den folgenden
Abschnitt:

^ Etwa ein halbes Jahr nach der „U 3" -Katastrophe hatte ich' nen Schulkursus beendet und wurde Kommandant von „II 10"

war gerade von der Werft fertiggestellt , also das neueste-Boot ' wir hatten damals im ganzen somit zehn Boat «.
n,H

ü 1 , 3 und 4 waren Schulboote , ihre Kommandanten gleich-
^

'S Lehrer aus der II - Schule . Viele andere II -Boote befanden sich
Ran amaIs schon im Vau , Dieser ging sehr langsam vorwärts , und
da pj nufite für jeden Neubau mit etwa eineinhalb Jahren rechnen ,
es 1 " U- Boot - Waffe erst in der Entwicklung befand . Oft kam
riK^ ^ lich vor , daß die Neubauten nachträglich mit neueren Ein «
ß ' aJätn versehen und entsprechend umkonstruiert werden muhten .
Nigers eili ^ hatte man es auch nicht , denn es dachte wirklich kein
Ii ^ ernftluh daran , daß schon so bald ein Krieg ausbrechen
Zx!? - Im Gegensatz zu den meisten anderen Marinen war , ohne
». . ' und Geld mit kostspieligen Experimenten zu verlieren , gleich
W e^ es U- Boot „U 1" vorzüglich gelungen . Sämtliche anderen
•W

'
i
'

k Deutschland überhaupt gebaut hat , wurden zwar nach und
<5fn,i ^ )r DieI größer und mit vielen Verbesserungen versehen , das""ldprinzip blieb aber dasselbe .

!» . Dieses Grundprinzip war äußerst einfach : Den Hauptteil des
» Meuges bildete der sogenannte druckfeste Körper , ein aus sehr
sJ,ten Stahlplatten erzeugter Zylinder etwa in der Forin eines
^ !°? otivkessels , der die Bemannung und alle lebenswichtigen
^ 'Hineilen Einrichtungen barg . In der Mitte obenauf ^ trug er
^ ebenfalls druckfeste Erhöhung , den Kommandoturm , von wo aus
$W te höchst komplizierten Apparate und Vorrichtungen , welche die
toÖarSUn8 des U- Bootes in horizontalem und vertikalem Sinne er -
,^ ' chten , betätigt wurden . Der druckfeste Körper war derart be-
*ticR

Ct* et mit !^ nem gesamten Inhalt bei sehr geringem Auf -
ii *

?6en auf dem Wasser schwamm . Die schlanke Schiffsform wurde
tank

^ "ote durch die dem druckfeften Körper angeschmiegten Luft -
erteilt . Diese hoben im leeren Zustande das Fahrzeug höher

Wasser und machten es für die Ueberwasserfahrt seetüchtig
ftjjtm Tauchen mußten die am Boden der erwähnten Tanks be>

e-t
" ®enti *e und gleichzeitig die an ihrer Oberseite angebrach -

' aPpett zuck Entweichen der Luft geöffnet werden : Das ll - Boot
l

es > ro ' e ber Fachausdruck lautete : „auf dem Druck-
schwamm"

. Zum völligen Unterwassergehen wurde nun auch
füllt x

des druckfesten Körpers gelagerte „Reglertank " ge-
schx

' der Elektromotor , der bei der Unterwasserfahrt die Schiffs -
tuber d ^ ht , angelassen , und das Fahrzeug durch die Horizontal -
feto» D0n denen anfangs zwei — eines vorne , eines achtern —
^ eii , ?ur mehr eines achtern vorhanden war , und die genau in der
W » Höhensteuer eines Luftschiffes wirkten , in beliebig wähl -
.

™
Tiefe gehalten .

ju ^ tforderte der Betrieb des U -Bootes auch alle möglichen Ein -
Hungen , die hier zu beschreiben zu weit führen würde , so war ,
iL . Man sieht, sein Prinzip doch einfach und auf allen unseren

!£n gleich.
$ , Boote bis „U 18 " erhielten als Ueberwaffermafchine einen

»^ ummotor nach dem gleichen Prinzip wie die Venzinmotore
Di. . Automobile eingerichtet . Man hatte nicht gewagt , Diesel -
^ A 'nen einzubauen , da der Dieselmotor damals noch zu sehr im
g^ Msstadium stand . Die Petrolmotore hatten allerdings den
M x

^ chteil , daß man sie nicht umsteuern konnte , die Maschine
d^ mit die U - Boote konnten nur voraus fahren . Wollte man

^ e>? ?rts gehen oder überhaupt manövrieren , so mußte man den
Il̂ . ^ Motor abstellen und den Elektromotor , der doch in der Haupt -

mr Unterwasserfahrt diente , einschalten .

Zuckung y^ trn vir uainau lun-ii/uufu mim . i 'H « uuinsf
^ oot dlcser Boote war sehr klein . Vor allem aber waren die
^ i lehr diffizil und fast immer irgendwie reparaturbedürftig ,
hex 5 °?*, das einmal vierzehn Tage geübt hatte , mußte meist hinter -

°le i Monate in der Werft liegen , weil sich die verschiedensten

Mängel , ganz besonders bei der elektrischen Einrichtung , bemerkbar
machten .

Wir II -Boots -Offizier « waren ja sehr begeistert von unserer
Waffe , • aber wir galten al ? Klempner , die dauernd reparieren
mußten , und die anderen , und ganz besonders die Leitung der
Marine , glaubten damals nicht an eine größere Bedeutung der
II -Waffe .

Das erste wirklich große Manöver , das die U-Boote mitmachten ,
fand schon einige Wochen , nachdem ich das Kommando von „II 10 "

übernommen hatte , statt . An diesem Manöver beteiligte sich die

II

DER

WEIH NACHTS
ANZEIGER

DER

BADISCHEN PRESSE
für den goldenen Sonntag erscheint am
Samstag , den 20 . Dezember . Einen letzten ,
wirksamen Appell an die Käuferschichten
können Sie noch richten . —

we teilen Käufer
gilt es aufzurütteln und auf Ihr Unterneh¬
men als günstige Einkaufsquelle für Weih¬
nachtsgeschenke hinzuweisen , dann wird
auch der goldene Sonntag seinem Namen
Ehre machen . Anzeigen für die letzte Aus¬
gabe unseres Weihnachts -Anzeigers bitten
wir bis spätestens Donnerstag abend aul¬
zugeben .

ganze Flotte . Di « U -Boote waren zwischen der Nordspitze von Däne -
mark (Skagcn ) bis zur norwegischen Küste in einer Linie ausgelegt .
Sie sollten die Flotte , die aus der Nordsee kam, angreifen , wenn
sie den Versuch machte , in die Ostsee einzudringen . Damals waren
fünf II -Voote intakt und am Manöver beteiligt . Ich erhielt weine
Position nächst der norwegischen Küste . Noch niemals hatten unsere
U-Boote in Gewässern von mehr als fünfzig bis sechzig Meter Tiefe
getaucht . Dort im Skagerak war es aber mehrere hundert Meter
tief , und wir wurden ermahnt , recht vorsichtig zu sein , denn wenn
ein U- Boot aus Versehen auf so große Tiefe abrutscht , wird es vom
Wasserdruck zusammengepreßt und ist verloren . In der Ost> e ist
jeder von uns oft genug „abgerutscht "

, es schadete ja nichts , weil
man gleich auf den Grund fiel , der dort außerdem meist weich und
schlammig ist.

Als ich nun auf meiner Position angelangte und tauchte , machte
ich eine eigenartige Erfahrung . Das Wasser war an dieser Stelle
unten schwerer als oben , und ich konnte gestoppt auf dem schweren

Wasser so liegen , daß nur das Sehrohr herausguckte ! Nirgend »
anderswo habe ich solch eigenartige Wasserverhältnisse angetroffen .

Im allgemeinen kommt das V- Boot , wenn man unter Wasser
stoppt , heraus oder sinkt unter . Das ist nicht zu verhindern , wenn
man es auch noch so vorsichtig ausbalanciert hat . Viele Konstruk -
teure haben darüber nachgedacht , eine Einrichtung zu erfinden , um
dem U- Boot unter Wasser ein Stoppen zu ermöglichen : umsonst ,
unter Wasser ist man gezwungen , dauernd zu fahren und somit
Strom aus der Batterie zu verbrauchen .

Ich war morgens bei Hellwerden auf meiner Position angelangt .
Wir hatten Befehl , unter Wasser zu liegen . Als ich aber sah , daß
ich auf dem schweren Wasser gestoppt liegen konnte , war ich sehr
froh , denn meine Batterie blieb für einen Angriff gut gefüllt . Es
war nur anstrengend , den ganzen Tag durchs Sehrohr zu blicken, denn
erst nachmittags gegen vier Uhr bemerkte ich etwas . Die Sonne
schien hell , das Wasser war spiegelglatt , als sich dicke Rauchwolken
am Horizont zusammenballten . Dann sah ich viel « Masten und er -
kannte , daß die Flott « fast genau meine Position ansteuerte . Schein -
dar wollte sie versuchen , sich an der norwegischen Küste entlangzu -
drücken. Beide Geschwader fuhren in langer Kiellinie nebeneinander .
Zwischen den Geschwadern war ein Abstand von fünfhundert Metern .
Ich nahm jetzt mit „II 10" ein « Position ein , die so lag . daß die
Flotte direkt auf mich anlief . Der Abstand zwischen den beiden
Linien erschien mir von weitem so nahe , daß kaum noch ein Platz für
mein Boot dazwischen übrig schien. Ich hatte mir nämlich vorge¬
nommen , zwischen beide Geschwader einzudringen und hier meine
Uebungstorpedos abzufeuern . Langsam fuhr ich der Flotte entg :gen .
An der schnellen Annäherung fühlte ich, daß die Schiffe mit hoher
Fahrt liefen . In der Nähe sah ich die gewaltigen schäumenden Bug «
wellen . Es war für mich sehr schwer, nicht entdeckt zu werden , denn
das Meer lag noch immer spiegelglatt . Mein Sehrohr fuhr ich an -
dauernd elektrisch ein und aus . Ich ließ es einen Moment heraus -
kommen , warf einen Blick auf die Schiffe und wenn ich sah , daß un -
verändert der gleiche Kurs gehalten wurde , zog ich es rasch wieder
ein und wartete , bis mir die nächste Beobachtung nötig schien. Kurz
vor der Flott «, als ich die großen , daherbrausenden Linienschiffe
deutlich bemerkte , wurde mir doch etwas ängstlich zumute , zumal
Flaggensignale an den Masten hochgingen . Hoffentlich bedeutet dies
Signal keine Veränderung . dachte ich , das wäre sehr fatal . Ich war
dann in größter Gefahr , gerammt zu werden , und ich konnte mich
nur dadurch retten , daß ich auf Tiefe ging und unter den Schiffen
durchtauchte . Einen Augenblick wartete ich und benutzte ihn , um die
Kommandos für die Torpedos zu geben . „Alle vier Torpedos klar
zum Schuß . Wmkelschuß von neunzig Grad einstellen .

"
Ich sah wieder hinaus : der Kurs war nicht geändert , ich lag

jetzt genau zwischen den beiden vordersten Schiffen der beiden Linien .
Der Platz kam mir jetzt reichlich vor , und ich gewann dadurch wieder
meine Ruhe . Zwischen dem vordersten und zweiten Schiff feuerte ich
nacheinander mit Pausen von wenigen Sekunden sämtliche vier Tor -
pedos ab . Winkelschüsse von neunzig Grad sind so eingerichtet , daß
der Torpedo , nachdem er das Rohr verlassen hat , einen Bogen macht
und dann neunzig Grad zum Kurs des U- Vootes weiterläuft . Für
den großen Bogen , den der Torpedo dabei im Wasser beschreibt , muß
man entsprechend vor - oder Hinterhalten . Ich mußte also für mein «
Heckschüsse etwas hinter dem vordersten Schiff für diesen Bogen ab «
kommen und für die Bugtorpedos ein großes Stück vor dem nächsten
Schiff losmachen , weil die Torpedos diesem Schiff doch quasi ent -
gegenlaufen .

Ich wartete , wartete . Hatte ich getroffen , gefehlt ?
Plötzlich schlug mein Herz . Ich traute meinen Augen nicht :

Beide Schiffe setzten eine schwarze Flagge . Das bedeutete , daß die
Schiff « als vernichtet aalten und für das Manöver ausschieden .

Alle übrigen Schiffe drehten ab , so daß es aussah , als ob ich die
ganz « Flotte mit meinem Angriff durcheinandergebracht hätte . ? ch
tauchte dann auf und freute mich meines großen Sieges . Der Flot¬
tenchef ford »rte durch Siqnal auf . meinen Namen zn nennen . D >»r
Geschwaderchef , der die beiden Schiffe verloren hatte , machte mir
als Signal : „Welch herrliche Siegesbeute ."

Von der ganzen bei Skagen ausqeleaten H -Lin !« war ich als
einzig »? Boot zum Angriff gekommen , weil die Flotte mff ' i in
der Nä * e meiner Volition durchzubrechen suchte. Der Angriff
im Sommer 1011 st ^ t . und es war . soweit irfi orientiert bin . der
erste U - Boots -Angriff bei einem großen Manöver .

O

Vom „Aichk-riechen-können".
? Großstädter , die stets im Kohlendunst und im Schwaden

y * Autogas « atmen , hat der Gerucksinn bei weitem nicht
Bedeutung wie b . i jugendlichen Naturvölkern . Alte , in* uitutsprachen gebräuchlich ? Redensarten , wie „ ich kann den

3 be .. tr rächen "
, als Ausdruck größter !eelischer Abnei un ' , lassen

Na « « i?enug erkennen . Auch der kulturgeschichtlich dem Kusse
t und heute noch bei vi . len Bokern gebräuchliche

der in einem Aneinanderreihen der Nasen unter Ein -
<h5Vit,i ßu f< (Beschnuppern ) besteht , spricht beredt für die große

^ Ui ® des Geruchs Lm gesellscha' tlichen Zusammenleben der

tonnen lediglich an der Ausdllnstun ? ihres Körpers wieder -
und sie dadurch arfzu

' inden vermögen nur T ' ere mit
|L°

~
fer atcm Geruchssinn wie unsere Haushunde . Manche Natur -

!>kon^ " tersch. iden mit Hil ' e ihrer Rie ^ oraane im Dunkeln sofort
^ nnlichen und weiblichen Geflechts mit _ Sicherheit von

Von Dr . Emil Carlhaus .

So erkannten die be-. — . . . _ iiVeetnTu '<mer die Ge ! i ?bt« des
. Bo ' an ' kers Commerlon , 9. adn Hortense BarS . trotz der von

fp |
efr tcn Männe - k' eid -' nq überall sofort als eine Frau . Einen

t 1», ? r ausgebi ' deien Geruchsinn aber verr ' eten die Indianer
I r ' fo , mit denen der ^ or 'chi' Nl' srei 'ende Mühlep 'vrdt in der
Halste^ cüfte des Dörpen Iabrbunderts in Srtiifiritn " k m . Sie

r -tVfj . ® !e er h ->rvorhebt imstande , durch den Geruch bei Nacht die
? ?.^ en Rassen der Indianer voneinander zu unterscheiden und

i »
*en KS per ^eruch der (Europäer sogar ein . eiqenes Wort ,

während Re den der Neger als Grajo und den der
! 5ii >r P »? co b« ' e : ck>neten

," e Völker und Menschenrassen haben , wie 'ch aus Erfibrunq
«

^ dj °i k ' ^ e ifl ferf ^ ns ^eprägte , eigenartige ^ ö veransdürstun " .
nicht nur für Europäer le ' cht erkennbar ist sondern sichSfc ' enehn ^ bemerkbi " - macht .

wiejjj
' t (tßgfdW

'i Men ^ enrc>ssen
Es fjiTt dos vor allen von den
schon Darwin nnd Carl Vogt .

»
'" bi . i Bestimmtheit aus ^esvrock '«n haben . Vaat hebt heroir . dtß

, ' Wj n RaNen ^ eruch nickit m ' ' den Ausdünstungen des Körper ?
dürfe , die auf der Eiaenirtig ?eit der Ernährung mit

elenden Sto ' ien wie 3miefie ! n Knob ' au ^> nnd anderenelenden Stoßen wie Zwiebe ?n . Knob ' au ^ und anderen
*> W ° ^ h°W<f>e Tchwe ^elverbindunaen ) enthaltenden Speisen
. '

."ftC " , .« Uch roifre es e : n Fehler , den spizi "il -̂ cn 5><a >iigeruch der
«;}

• d ' fTen Mensckienrasken aui Man el an Reinlichke ' « ,urück-
[ ™e Treffend >aat Carl Vaat über d '

e Ne ^ er : ^ er ipezi-
^r - eru » ist und blecht derselbe , wie man den t nich

ü „ .
und näbren mag . Er aehört zu der Art wie der Bs m -" ng nabren mag . l
dem Mo ^ '-ustier " Nd beruht auf der gani ei entiiml 'ch-' n

der Schu-eik ^ rülen . wel<l>!> iibriaens in ihrem Bau ganz
•foi ». ' Jinb wie dieienlncn der i ' b^ i^ en Menschenrassen , wenn -

» tz, ! größer nnd - ahlre ' cl' er »u sein steinen .
» ■ lttr Menschenrasse t ' ift der Hautoeri <b so anfdr ' ngüch« le bei t >«n Ne ^«rn . Sollen doch die von den Luftströmungen

über die Meeresfläche zur Küste getragenen Hamtausdünstungen
dieser in früheren Zeiten , nach Peichel , schon von weitem die An -
Näherung eines Sk. avenschiffes anqekündiat habere Das Spezifische
des Negergeruchs anzuheben , ist nicht leicht . Einige Anthropologen ,
die ihn b. i den verschiedenen Stämmen der schwarzen Menschenrasse
wahrgenommen haben , beschreiben ihn als ranzix oder bockartig ,
andere als von einer der Bultersäure verwandten Fettsäure her -
rührend , wieder andere als moschusarti « und an den Geruch von
Krokodilen erinnernd . — Soweit ich selbst ihn wahrzunehmen Ge-
legenh . it hatte scheint er mir vorwiegend aus ominon ' afalifchen ,
das heißt an Ammoniak rder Srlmi >ak ? eist reichen , ranzigen Fctt -
iävreverbindungen ?u bestehen . ? sdenfalls macht er fiib auffallend
bemerkbar , ganz besonders nach angestrengter Muskeltätigkeit der
Schwarzen . Thomas j? nt <binson , der 1858 den Sklavenmarkt von
Alt - Kalabar besuchte, schreibt : . .Der E rmch . d« n d ' e , us» irmen -
gep

' crchien . westafrikaniscben Ne « r verbreiteten , übertrifft an Wi -
der ' ich' eit den aller übelriechenden organischen Stoffe und Ehemika -
Iten ; er setzt sich in die K 'eider und verfolgt einen wie ein unsicht-
barer Teufel .

" Der berühmte Anthropologe Maitz will wahrgenom¬
men haben , daß der Hautgeruch der Neaer von Mittelakrika der -
selbe sei wie der der dortigen schwarzen Hunde und ^ oael . Und
nicht nur der w . ißen R^ sse scheint der Hautgerrch der schwarzen so
widerwärtig zu sein , daß man nicht mit Unrecht die „Negerfra «"
in Amerika als eine Nasenfraae " bezeichnet hat , sondern nach Ap -
vus hielten ai'4 die Indianerfrauen von Guyana (Südamc '- ' ka ) sich
die Naie zu iobald sich ihnen ein Neger näherte . Um ^ ek ^hrt be-
richtet Dr . Fischer von den im themaliaen Dentsch- Ostafrika an¬
sässigen Masaine ^ern . daß ihnen die Hantausdünstung der We ßen
derart zuwider fei . daß sie sich wohlriechende Kräuter unter di « Nase
hielten .

Mit dem Raffengeruch i»er Kaffern scheint es nach europäischer
Empfindung nicht besser bestellt zu sein . Schrieb doch Wilhelm
Posselt . der in Südafrika jahrelang Kassen,finder unterrichtete :
. Wenn ich mit den ABE ^Schützen vor der Wandtafel stehe und sie
die Buchstaben lehre , stieg in meine Nase ein süßlich säuerlicher
Geruch , welcher mich allemal an die Bärengrube aus der Pfauen -
ir: sei in Polsdom erinnerte .

" Einzelne Kaffsrn sollen so mephitisch
riechen , daß „das ganze Haus davon voll ist . wo sie nur eben hin -
durchgehen " wie es in einer älteren Reisebeschreibung heißt .

Ueber den Rassengeruch der Indianer , mit denen ich in nähere
Berührung gekommen , weiß ich leider ebensowenig etwas
Charakteristisches zu sagen wie ich darüber etw -as in
Reiseberichten finde . Unanaeneh » . und aufdringlich scheint er
jedenfalls nicht zu sein , doch ist er bei den südamerikanischen stärker
ausgeprägt als be ! den nordamerilanischen . Auch möchte ich der
Be ^auptuna nicht beipflichten , daß die Haut aller Cbinesen nach
Zwiebeln und Knoblauch riech« , mit das auch fälschlich von den

auf hoher Kulturstufe stehenden Bewohnern der Mittelmeerländer
— semitischen und arischen Ursprungs — gesagt wird . Auffallend
war es allerdings schon in der guten , alten Zeit daß dort nament -
lich das schön« Geschlecht sich in so ausgedehntem Maße stark riechen -
der Odeurs und Salben bediente , nicht allein , um sich bei den
Männern in guten Geruch zu setzen , sondern wohl auch , um jeden
Rassegeruch zu verdecken. Dasselbe gilt auch von der Frauenwelt
Chinas und der des ganzen Orients . Nun drehen aber die
Chinesen den Spieß um und behaupten von den „fremden Teufeln "

,
daß ein uncussteblickier Geruch von ihnen ausgehe , desha . b jähen
sie sich auch gezwungen , so häufig zu baden ! Ein chinesischer
Gelehrter behauptet sogar , dieser Geruch sei so stark und setze sich so
fest an die Kleider , daß feine befreundeten Laudsleuie , wein er
von einer Zusammenkunft mit Europäern käme , die schnuppernden
Nasen ihm zugewendet , sogleich sagten : „Du bist wieder einmal mit
einem dieser Weißen zusammen gewesen !" — Ein deutscher Schrift -
steller . der lange in Japan zugebracht , schrieb 189k. daß eine
japanische Menschenmenge einen süßen , eine deutsche aber einen
sauren Geruch verbreite . Mir aber haben Nialaien in verschie»
denen Gegenden des indischen Archipels bei vertraulicher Aus -
sprach« übereinstimmend gesagt , die Ausdünstung der Haut von
Europäern erinnere sie immer an den Geruch von Melasse , also
ausgepreßten Saft vom Zuckerrohr , wie das auffallenderweij « auch
die Neger behaupten sollen.

Wirklich typisch ist der Rassengeruch der Zigeuner , eines Volks -
stammes von echt indogermanischem Blute . Ich stimme auf Grund
dessen, was ich in meiner westfälischen Heimat als Knabe wabr -
nahm , Hans Groß und anderen Kriminalisten vollständig bei , wenn
sie behaupten , daß der Hauigeruch dieses Wandervolkes sick, mi ,dem von Mäusen oergleichen lasse. Höchst merkwürdig ist es . wie
dieser Rassengeruch der Zigeuner auf gewisse Personen erregendeinwirkt So erregte es vor Iahren Aufsehen , daß sich die Prin -
zeisin Chimay von dem keineswegs körperlich bevorzugtem
Zlgeuncrmusiker Vigo entführen ließ . Wie die sehr nervöse Frauein «m deutschen Journalisten erklärte sei es der Hau geruch des
Zigeuners gewesen , der sie zu ihm hingezogen Habel
. . . ^ eber den Geschmack und . wie es scheint , auch über den Geruch
laßt sich nicht streiten , jedenfalls aber spielt der N '.ssengeruch auchim Hassen und Lieben ganzer Völker und Rassen « ine große Rolle .

1» Weihnacbtspackuiig iu , EtUek ilbwaB •ifaftUUck.
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Neues aus aUsr Welt .
Haussuchungen in Pirmasens.

Beschlagnahmtes Material .
TU . Pirmasens, 17 . Dez. Am Dienstag unternahm die Landes-

Polizei bei Verdächtigen und insbesondere in den Parteilokalen der
Arbeiterwehr und des Arbsiterschützenoereins zahlreiche Haus ,
luchungen . Ein Teil der Polizei versah inzwischen Patrouillen-
dienst in den Straßen der Stadt , um Unruhen zu vermeiden. Die
nach Tausenden zählenden Erwerbslosen sammelten sich wiederholt
an der Kreuze der von dichten Schuppoketten während ' der Haus-
suchungen abgesperrten Stadtteile. Abgesehen von kleineren Anrsm-
pelungen kam es aber nirgends zu Zusammenstößen. Die Polizei be-
schlagnahmte das gesamte Material der beiden verbotenen Organi -
sationen . Gewehre, Munition, Trommeln , Pauken , rote Fahnen , Ab -
zeichen, Flugschriften usw .

In der Bombenangelegenheit sind weitere bemerkenswerte
Funde nicht gemacht worden. Man hat mit solchen auch kaum ge-
rechnet , da bereits zuviel Zeit verstrichen war , so daß etwa vorhan¬
denes betastendes Material rechtzeitig beseitigt werden konnte . Ge«
gen 17 Uhr rückte der größte Teil der Landespolizei wieder ab.

Untersuckung gegen GeneralöireKlvren.
TU . Dortmund , 17. Dez. Mit Rücksicht auf die öffentliche Be-

sprechung von Vorgängen bei der Vereinigten Elektrizitätswerke
Westfalen A .-E. sieht sich der Vorsitzende des Aufsichtsrates, Ober-
bürgermelfter Dr. Eichhoff - Dortmund , zu einer Erklärung
veranlaßt, der zu entnehmen ist, daß den Generaldirek .oren der
VEW . in ihren im Jahre 1825 abgeschlossenen Anstellungsverträgen
statt freier Dienstwohnungen Kapitalien für die Beschaf »
fung eigener Wohnhäuser als Darlehen gewährt
wurden. Bestimmte Beträge wurden hierfür nicht festgesetzt, doch
nannten die Generaldirektoren m einer Vorbesprechung Summen
von etwa 200 000—300 000 RM ., die grundbuchlich eingetragen
werden sollten. Die Generaldirektoren haben sich jedoch ohne
Wissen des Vorsitzenden des Aufsichtsrats als Haus- und Grund-
stüäsunkosten Darlehen in Höhe von rund 775000 und
5 0 0 0 0 0 N M . geben lassen , die gegenwärtig noch in Höhe von
725 000 und 460 000 RM. fortbestehen. Di« grundbuchliche Ein«
tragung ist erst im Ottober 1930 erfolgt . Der Vorsitzende des Auf-
stchtsrats hat di« Anstellungsverträge mit Zustimmung des Dele-
giertenausschusses des Aufsichtsrats abgeschlossen. Die General -
direktoren haben das persönliche Konto , das für sie beim Werk ge-
führt wurde, ohne Genehmigung und Wissen des Vorsitzenden des
Aufsichtsrates stark überzogen . Die Schuld ist bis Oktober 1930
ftark angewachsen , bei Dr. Fischer auf 200 000 RM. und bei Dr.
Krone auf rund 80 OVO RM. Di« Tilgung dieser Schulden ist im
Oktober 1930 erfolgt .

Was die Effektengeschäfte anlangt, die den General -
direktoren zum Vorwurf gemacht worden sind, so ist die Sachlage
noch nicht völlig geklärt . Dr . Krone hat im Dezember 1927 Wert -
papiere im Nominalwert von 73 000 RM auf seinen Namen ge-
kauft und sie im Dezember 1928 auf die VEW . übernommen.
Dieses Efektengeschäft hat den VEW .-Verlust gebracht. Es wird
noch geprüft , ob Dr . Krone die Cffekien im Dezember 1927 für sich
oder die VEW. gekauft hat. Dr. Fischer hat im laufenden Jahre ,wie schon früher , in erheblichem Umfang Wertpapiere gekauft, um,wie er ausführt, den VEW . für den Fall des Geldbedarfs in
Gestalt lombardfähiger Wertpapiere einen Liquiditätsfonds zu
verschaffen . Diese Effektenbesitze haben infolge des starken Ab-
sinkens der Kurse zum mindesten zu buchmäßigen Verlusten geführt .

Der Aufsichtsrat der VEW . hat , wie bekannt, die beiden
Generaldirektoren von ihren Posten abberufen

und für die Entscheidung der Frage , ob weitere Schritte gegen sie
u unternehmen sind, ein« sofortige bis in alle Einzelheiten gehzrde"rüfung der T>' <..ejiiint>e und einiger weiterer Vorwürfe durch die

deutsche Treuhandgesellschaft in Verlin angeordnet . Tie Prüfung
hat am 12. Dezember begonnen und wird ebenso gründlich wie
beschleunigt durchgeführt werden.

1500 Seiten Sklarek-Ank?al»e?chrift!
DD. Verlin. 17. Dez . Nach fast Smonatiger Arbeit wird in

einigen Tagen die Anklageschrift in der Sklcirek -Angelegenheit fer-
tiggestellt sein . Es wird sogar gehofft, daß die Anklage noch vor
dem Fest beendet sein und damit gewissermaßen dem deutschen Volk
auf den Weihnachtstisch gelegt wird . Sie stellt mit ihren 1500
Schreibma ^chinenseiten das größte „Werk" dar , das fe von einer
deutschen Staatsanwaltschaft herausgegeben wurde , obwohl auch
die Barmat-Anklageschrift schon zwei dicke Bücher umfaßte . Mit der
Hauptoerhandlung im Sklarek-Prozeß wird kaum vor dem Herbst
1931 gerechnet .
Kampf der Polizei mit einem Fürsorqezoyling.

TU . Harburg, 17. Dez . Einen schweren Kampf hatte am
Dienstag die Polizei mit einem ausgerückten Fürsorgezögling zu
besteben , der bei seinen Eltern Unterschlupf gefunden hatte . Da
die Eltern die Herausgabe des Jungen verweigerten , begann eine
regelrechte Belagerung . Von den Fenstern und Türen aus wurde
mit verschiedenen Gegenständen auf die Beamten geworfen. Auch
wurden sie mit kochendem Wasser begossen. Schließlich gelang es
mit vieler Mühe , in das Haus einzudringen , nachdem zwei S>

abgegeben worden waren. Der Zögling ist dabei verletzt wird
Er mußte ins Krankenhaus geschafft werden . Die Eltern, die■
scheinend die Absicht hatten, im Hause sogar Feuer anzuicg
wurden verhaftet .

Das gefährdete Erholungsheim .
B. Paris . 17 . Dez. (Eig . Drahtbericht der ..Badischen Press^ |
französischen Steuerbehörden erregen seit gestern wieder en> ^
Entrüstung des ganzen Landes . Die Vereinigung der gcW'

, it j
cfeten Krieasinnaliden die den be »eickinenden Namen . .-terbrok ! . »

Die
die
verletzten Kriegsinvaliden, die den bezeichnenden Namen
Gesichter " führt und die unter Leitung des sehr angesehenen
tierten der Tardieugruppe , Oberst P i c o t, steht , der selbil .{
Kriege schwer gesichtsverletzt wurde und ein Auge einbüßte , vaI . '

c,|
ein ländliches Erholungsheim , das die Vereinigung besitzt,
Steuerrllüstand von 28 000 Franken . Die Steuerbehörden drei
nunmehr mit der Beschlagnahme dieses Erholungsheimes .

V ' Ntige KMern-Kundqebuna.
TU . London, 17. Dez. Anläßlich der Dingaans - Tag -Fei « li^ jt d

J1
II

K
a ,

%
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»> »
N

sl" '' jjfeiten kam es in Durban in Afrika zu schweren Unruhen , v- -
1(wurde ein Kaffer getötet und 15 wurden so schwer verlebt , da? L

ins Krankenhaus gebracht werden mußten . Anläßlich dieses Ta
der an den Sieg der Buren über den Zulu-König Dinaaans im .
1838 erinnern soll und der als eine Art nationaler Feiertag
der farbigen Bevölkerung gefeiert wird , fand eine größer? Versow ^
lung statt , die solange ruhig verlief , bis Tausende von Einkoww
steuer -Aufforderungen verbrannt wurden . 2000 Kaffern oeranu ^Uten unter Vorantragung von roten Bannern einen Umzug , ü

«n
«i

«lung statt , die solange ruhig verlief , bis Tausende von Einkomw ^
|

den die Polizei wegen ungesetzlichen Charakters einschreiten ntflj. j ^
Es entspann sich eine wilde S<blacht . Schließlich mußten noch iy e(
Polizisten mit aufgepflanztem Seitengewehr zur Hilfe herangeM ^
werden.
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Schlafanzüge
IUP die Dame
Reizender Ratist -Anzug . ,
Popeline , Pastellfarben .

. 5 .40
8 .40

Eleg . Morgen -Anzug 1C75
echt Japin - Crioe • • III
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Ratiaitmarhen

Baue mit der
SCHAFFER -GIIDE

Du wohnst im *(5284)

EIGENHEIM
mit (rroßem Garten , In der 5—6 Zimmerwohnung , einschließ¬
lich Verzinsung und TMeun * der Hypotheken und den Be¬
triebskosten für ein Kleinauto

billiger
als in der gleichgroßen Wohnung in der Stadt Nähere
Auskunft Schaffer -Gilde . e .G .m .b .H .. Lammstr . 11 Tel . 7222.

Zu Weihnachten
lassen Sie sich meinen konkurrenzlosen

Sprechapp.-Schrank
vorfithrr « . mit Doovelfederwerk und Lurns -
auSftibrunfl , Preis «Ii.- .« (4859 )

E . Meliert — Garte nftrahe Nr . 08,
Ein « . Lessingstr . (Laden ». Sonntags geSsinet .

Vekam - Gemälüe !
Agenten einer Bilderfabrik bieten „ Dekain -
Gemalte " (sabrikmätzig mit Oelfarbe über -
malte Dri .rkej und ähnliche Erzeugnisse zu-
weilen mit der Angabe au . dan aus dein
l? rlös notleidende Künstler » nterstütit werden .
Keiner der gegen 1(1 OftO im Reicksverband
»usammenaclchloksl -nen Künstler erhält daraus
auch nur einen Psennia ! Wer sich turch un -
wahre Angaben geschädigt fühlt , wende Nck
an den (5193 )

Reichsverband bild , Künstler . Karlsruhe
Stefanienftratze SS .

Schöne

sind eingetroffen . Billigste Preise .

Feisenerk-Garlen .

Großer

Preis - ADsflilao
lebende

Spiegel-
Karpfen

Pfund 1 . IO

Eiuu.sciiiniieis
Markgraffenstr . 45

Stand auf dam
Wocnenmakt .
Telefon 5325.

VertNtden unsere oirlfa r mit
erstrn und Stkgerprei» au»«
siezrickntte, Hochfeine
O / . M - Marken - Tee *

Butter
9ir. Oin Postpakete von 9 fd.Ml t .Att, Mollereibutter v
Mk. l .OÄ t>n» ^fur b frei
Haus Nac! nähme.
BilgerA . 6 . CberidirffiM-
Iche Aen?r ' <mvlkeTei Vibe»
räch Nih 63 , Württemberg »,
sckei Oberland .
Aettettet und gröfetci .
onöci IciftunflSfiiöiaftcr
Betrüb Teutschlands
diej« r Ml .

Mit den geschmackvollen Geschenkpackungen von

Fochtenberger
bereiten Sie überall Freude .

Die aparte Neuheit

Chypre-Kölnisch Wasser
wird Jedermann begeistern . Es ist erfrischend ,
biumig , anhaltend .

Preis R.M. 1 .75

Baufach
® rf . vau -fachm. übern .
f .Hanbwerker ete . Aus -
Mab« . RochniupaSstcl -
lnngen , Kalkulationen ,
? vlin . u . Steuersach .,
Beileg . u . autzerger .
(Srleb. v . ©anpreisen.
Angeb . it . Nr . S>2408
an die Bad . Presse .

MlMl ! -
SMWMer!
Neues , uuübertros »

fenes Prävarat um
Gummi - Leder -Sohlen ,
ohne zu nageln oder
»reffen , fest u. dauer¬
haft aufzulegen , feilte
Hohlräume , kein Ein¬
trocknen, kein Wachsen
d. Soble , sondern ein
Gütz auf dem Schuh -
bodeu. Preis pro Klg .
MIM nebst Gebrauchs -
anweisi . ng . (5168)
Gummi -Leder -Soble »-
». Prävarate - Bersand
Karlsruhe , Rüvvnr -
rerstrabe 28. Tel . 8(SM.

. Mi
Neu aufgelegt auf un«B

Einlteifsprefslli ^ ^!
Handtücher oerstenwa
Herren -Socken i«cq ><«rd
Sockenhalter «ute Qu «i«5t '' ^
Kaffeewärmer - Fanunse " ^

m

Neu eingetroff & h

Schlafzimmer ,
in allen Holzarten , hochfflanz
und imitiert , selten schöne ^ /A «'
iu bekannt (juter Qualität

von Mk . an

MöbersKarrei'maus
einricrj

19 Philigpstraße 19
Lieferung frei Haus allerorts

Wer erteilt italienisch .
Anlerricht?

Beherrschung der
Spreche in Wort nnd
Schrift Bedingung .

Angebote mil Preis -
angab « nnt . » .K. ltMV
an die Badische Presse
Filiale Hanpwo st.

FranzSsischer
Konversations-

Unterricht
gesucht. Angebote mit
Preisangabe im :« Sir .
» .3 .11859 an die » ed .Vress ? ^ il . .vciuptvev^

SSjäbrtges gräuletn

srcht AlijKM
an Stigelelllchaft . An -
gebole unt . vir . GS4W
nn die Bad . Presse .

Rohrstühle
werden gefsechiin . *
Götz, Schillerst : . 21. H .

Gesucht :
Dam « ober Herr um
engl . Konversations -
" unden gegen dentsivc
Stunden , u tauschen.
Ang . i. nt Nr . L?<3l!
au d. Badifch « Presse .

Knslßrtin « Acht Auskunft undnusiecnoi Vertretung in alenFOi

dißter and Krleeerhinterbliebener .
Ges<*hSftsstelle :

Marie- Aiexandrastr 8 Ecke Karlstr
Sprechstunden : Dietistaes . Mittwochs .
Donnerstags nachmittag « von 1—i Uhr.

Sri ., 2ö S .. 1,75 gr ..
einzig . Kiuü , sehr gt.
!vergh . , tllcht. t. Hans -
halt , wünscht m. kath.
Hctnt iit fiuiet . Stell ,
zwecks baldiger

heirat
in Briefwechi . zu tret .
Witwer m. » tud nicht
ai- ögeschl. Etw . Beim ,
vor « . Zuschr. u . S! r .
N an d. Bad . Pr .

Einheirat
in Unternehmen (auch !
ohne Teilhaberrecht )

'

wünscht mit gr .. \<M -,
Ig . Dame bislang in«
duftrietiit . Reldtsanw .,
4(»et , Bayer , gel . u.
ltatil . . ev. Briefe erb.
Ii. SBWSii an Bd . Pr .

No^en verloren . Abzu -
geben geg . Belohn , an
Senn , Pianist , Atade -
mteftr 71 . VI. IÜW

BuchhändleÄ
20 Jahre .
Arbeiten »I
meniz mit
chen vertraut . 0 ,i
in StenograM ^ , u

Maschinen!^ ff <j
sucht T -ellc j «' «<" -

Rr . 8rr >4n an
- - fc _

r- -

i, öi
mit guter kaüfm . Vildung . sucht
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Aus der LanSesyauptMSl .
Karlsruh ». den 17. Dezember 1030.

Karlsruhe im Weihnachtsschmuck .
.. . De » . Chriftbavm für Alle ».

2 «« Hin * " " J ?tr W ®n« Brauch über die Weihnachtstage auf einem
t '

ni " bn$ :2 ^ btn »T h r i ft b a u m für « II «" aufzustellen . in
»nu' ^ itr l! U- 2 ^ udeshauptstadt zur Tradition geworden . Die Be -

in :<ti »„w
und die zu den ^Festtagen heimkehrenden Auswar »

tat K
in«"
ohe"

i«
'
:l

wt »
fremden wissen der Stadtverwaltung dafür Dank , daß

i» o m « ? ie in den vergangenen Jahren , eine prächtige Tanne in
»«s i? " 10 des Rathauses , dieses stilvollen Weinbrenner -
W bält und — weithin sichtbar — am Heiligen
•niaFi» ? ^ reni ) des 1. und 2. Feiertages sowie an Sylvester und am
" tu tf ' im Lichterschmuck erstrahlen und die Passanten . Jung
!»s. I». und Reich als Symbol des Weihnachtsfriedens er -

i><» « . in der großen Halle des Hauptbahnhofes^ .
3 Uiirti
aWe
tenf
mi"'
Tien'
fiäl'
ttf *
0 '
,- iß-

•hih, . ^ ' chsbahndirektion Karlsruhe einen riesigen Weihnachts -
^ dieser erste finnige Weihnachtsgruß die Heim -

J ! m,t festlicher Stimmung erfüllt ; außerdem trägt die
' n Fm r ' * ber Leibgrenadiere wieder dafür Sorge , daft das
^tsl* der gefallenen 1 vi » e r ebenfalls seinen Weih -
WS .

"1!1 ®r$ält in Form eines hübschen Baumes , der in den
stunden beleuchtet wird .
Alis der Karlsruher Bezirksratssitzung .

^ kl , ruher Bezirksrat trat am Dienstag z« seiner ersten
den Neuwahlen zusrmmen . Nach der Verpflichtung der

w >>>, Ah lten Mitglieder durch den Vorsitzenden Landrat Dr . Baur
di« Beratung der S7 auf der Tagesordnung stehenden

^ eingetreten .
. n >er den Verwalwnqsfachen stand«« »in « Reih « Konz « f .

ü e s u ch e zur Verhandlung .
«kl,/ " e h m i a t wurden : die Geluche des Emil Müller alt ,

e.' um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
weinausschank „Zum Elefanten "

. Kiilerstraße 42 ; des Wil .
i. 1 m m c r m a n n in Karlsruhe rm Erlaubnis , um Betrieb
-ilft. ^ Wirtschaft mit Branntweinaus ^chank „Zum Feldschlößchen "

,
ht 7l ; des Otto Robert von Stettfeld uin Erlaubnis
L F ' fli der Real '

chankwirtlchaft mit Branntweinausschank
\ ^ u7l,llus "

. Adlerstraße 9 ; des Ludwi « König , Karlsruhe .
. ®n ' s Mm Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntwein -

>! x ..Zum Zährinaer Hof"
. Fasanenstroße 11 ; des Adolf Haff -

rlsru 'he , um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft
!»i, ^ nntweinausschank „Zum Felshof "

. Schützenstraste 10 ; des
Î . l^ ucherer . Karlsruhe , um Erlaubnis zur Verlegung des
• > t>

n? e ' 5 mit Branntwein von der Filiale Elbstraße 17 nach
w

e R Feinstraße 84b , des Johann Bender in Durlach zum
"t 'oA«« ^ ankwirt ' chast mit Branntweinaus 'chank „ Zur Stadt

. Kirchstraße Nr . 13 ; des Hermann Wilhelm Sütterlin

äs»-

^ "in Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
!i„!. ^ ,naussck>airk „Zi -r unteren Mühle "

, Alte Karlsruher
'"auf * des Wilhelm Attner in Durlach um Erlm ' bnis zum

von alkobol ' reien Getränken im Verkaufshäuschen beim
^ Ju U

-3' des Emil Müller jung in Durlach um Erlaubnis
MIa r ' e® der Schankwirtschaft mit Branntweinausschank „Zum
«ii, Sof "

. Herrenftrahe 24 ; des Nikolaus Kaiser in Eg^ en-
«in Erlaubnis sum Betriebs der Reil -Gastwirtschaft „ Zur

wörer in Li ^dolsheim umIi>e» .Hauptftrafie 62 ; des Emil S ch
m V.

°n ' * zum Betrieb der Realschankwirtscho ^t „ Zum Adler "
,

. tz. -^ !>e 284 ; des Ludwig Kärcker in Weingarten um Er -
8 Sil 5 WM Betrieb der Sckankwirt ĉhaft im Saalneubau der Real -
uf 4 !s,? '^ schaft „Zum Bahnhof " Bahnhofftraße 144 ; des Willi

in Erökinaen » m Erlaubnis «im Betrieb der Sckank -
.
'chaft

Je

in Grötzingen um Erlaubnis p>m Betrieb der Schank
» • y . . -3 » r Sonae "

, Wilhe ' mstraße 56 ; des Ernst Gottlieb'
1% \ in Friedrichstal um Erlaubnis zum Betrieb der S <bank -

0fß Branntweinausschank „ Zum Bahnbos "
. sowie des Emil

« 4lB # mai,Ä in Friedrichslal um Erlaubnis zum Be -
I ™ ■N,er Realaastwirtichaft ,.3ur Krone "

. Lanaeaasse 29 .

5
Realaastwirtschaft „Zur Krone "

, Langeaasse 29.
l«, Gesuch« des Arthur Vollmer . Dipl .-? ng . . Kreuzstraß « 30'i Bruno HSili <b . Bäcker . Marienstraße 12 hier , des Ha -

I u t h n e r . Dipl .-Ino . Graf - Eberstein -Strahe 18 hier , um
V, , 8 der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen fanden Zu-

Ii ' '. t f bezirkspolizeiliche Vorschrift vom 11 . März 1925 über den
J

^
mit Kraftfahrzeugen an Sonn - und Feiertagen wurde auf -

Legen di « Kemeindewahlen in ErStzingen und
>! n vorlierenden Einsvrachen wurden zurückgewicsen
^ . Wahlen für gültig erttärt .ii

10 - d

11
' n«x Beschwerde gegen di« Eemeindewahlen in Erünwet -

u ° ch wurde stattgegeben und die dortigen Eemeindewahlen
9 ü 11 i p erklärt .

W« ^ kzirksrat genehmigte ferner die Gemeindevoranschläac
Rechnungsjahr 1939 der Gemeinden Grötzinaen . Büchig ,

, ^." eursut und Kleiusteinbach . Der Gemeinde Büchig wurde
' !!,. ° ^ eindesat !unq zur Erhebung der Biersteuer genehmigt . Am

Verlauf der Verhandlungen erfolgte die Verbesch^ ^ ung .

Kahemöude \
H

*1 Tierschutxvereln schreibt uns ;
O ' et den Kotzen in Karlsruhe herrscht die Räude . Dieselbe

im bedenklichem Umfange zu. Es empfiehlt sich dah« r , daß
>d̂ ^ '

enbesitzer darauf ihr Augenmerk lenken und räudekrnnke
!> ^ entweder alsbald beim Wasenmeister schmerzlos töten lassen ,
^anfu

nn eS ^ um wertvolle Tiere handelt , diese in tierärztliche
» ^ ung geben , da die Katzenräudc bei entsprechender BeHand -
>>§k,^ entlick> am Anfang , leicht heilbar ist. Bei Katzen , di« « in«
'
\ r, Behandlung nicht rentieren , kann der Besiker eine Be -

m ' i einer Salbe , bestehend aus 15 Gramm Schwefelblüte ,
Sin" '" VottoMi « und 60 Gramm Schweinefett , selbst vornehmen .

AZ
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'
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^ Sünden wider den Verkehr . Ecke Kaiser - und Lammstraße
tte kurz vor einer Elektrischen der Führer eines Personen -

^ s Lens in leichtsinniger Weise die Kaiserstraße . Nur durch
? iiJ , .?m Ien und Sandstreuen konnte der Führer der Straßenbahn
' Iĵ . ülück verhüten . — Im Lause des gestrigen Tages mußte die

üegen 39 Kraftfahrzeugführer . 35 Radfahrer und 8 andere
^ ^ nker einschreiten , weil sie sich gegen allgemeine Bestim -
J i .dcs Verkehrs vergangen hatten .
Hi^ ^ bstäble . Ein 20 Jahr « alter Hilfsarbeiter wurd « als Fahr -
^ fjj lestqestellt und festgenommen . Er wollte das gestohlene

p
r 3 Mark verkaufen . — Unbekannte Täter zertrümmerten

kästen eines Geschäfts und entwendeten Waren im Werte
Soi? — Aus dem Gang einer hiesigen Mittelschule wurde
• °nmantel und Wollhandschuhe gestohlen .

' fil
'

lS kenrnub . Der Polizei wurde nachträglich angezeigt , daß
V , Dezember zwischen 20,30 und 21 Uhr im neuen Zirkel einer

* alten Frau von einem bis fetzt unbekannten Täter ihre
^ lösche u" t folgendem Inhalt entrissen wurde : Geldbeutel

Inhalt . Schlüsselbund mit 10—15 Schlüsseln , eine Iah -

ffjji. | J ^um Besuch des Stadtgartens und ein Paar Hausschuhe ,
^ /bensmüde . Ein auf Wanderschaft befindlicher Hilfsarbeiter

i ^ K ® 'ich mit Salzsäure zu vergiften . Die Polizei schaffte ihn in

ĵ
|]J p ^ ^ ' tnhaus . Es besteht Lebensgefahr .

''I
v ,»c
( >t

Das evang. Gemeinüeyaus für Grünwinkel
unö die Albfieüelung .

Die Einweihungsfeier .
Die Albpfarrei hatte vergangenen Sonntag einen festlichen Tag .

galt es doch das neuerbaute Gemeindehaus seiner Bestimmung zu
übergeben . In großer Zahl hatte sich die Gemeinde sowie Herr
Dekan D . W . Schulz mit den Vertretern des Kirchengemeinderats
im Hof des Schulhauses Grünwinkel eingefunden . Nachdem der
Posaunenchor Rüppurr sowie der Kirchenchor einen Choral vorge -
tragen hatten , gedachte Herr Pfarrvikar Kopp mit Dankesworten
der Zeit , wo die junge Gemeinde sich im Schulhause versammelt
hatte . Ein staatlicher Zug bewegte sich hierauf nach dem neuen
Gotteshause . Dort übergab der Architekt dem Herrn Kirchenpräsi -
denten D . Wurth die Schlüssel .

Der festlich geschmückte Saal vereinigte dann die Gemeinde zum
ersten Male zum Gottesdienst . Der Herr Kirchenpräsident
sprach in seiner Predigt über die Sonntagsepistel von den Dienern

^ nkenha

Irn
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Denkt an Sie armen
Karlsruher Kinder!

Tausende von armen Kindern unserer Stadt werden
beim Weihnachtsfeste , dem Fest der Freude , nur Not
und Elend schauen . Keine Weihnachtsfreude wird
ihnen im Kreise der Eltern zuteil werden , keine
Christbaumlichter ihnen brennen .
Spend e t deswegen für ihre Wei hnachts -Vefcherung .

Leuchtende Kinderaugen werden allen Gebern
tausendfach danken .

Geldspenden nehmen entgegen sämtliche Geschäfts -
stellen der

..Badischen Presse " .
Hauptgeschäftsstelle Kaiserstraße 80 »,

Zweigstellen Kaiserstraße 148 gegenüber der Hauptpost
und Werderplatz 34 a.

Christi und Haushaltern über Gottes Geheimnisse . Auch dieser be»
scheiden? Bau sei ein Bürge für die Adventsbctschaft vom Kommen
des Herrn , der sein Reich selbst baut . Alles was Menschen tun ist
Stückwerk . Gerade die heutige Zeit braucht freudige Christen , die
sich in all ihrem Tun unter das Gericht Gottes stellen . Nach dem
Gottesdienste zogen die Kinder mit grünen Adventszweigen in den
Saal , um hier ihren ersten Kindergottesdienst feierlich zu begehen .
Möge der neue , geschmackvoll ausgestaltete Saal ein Mittelpunkt
des evangel . Gemeindelebens in der Albpfarrei werden .

„Macht hoch die Tür , die Tore weit "
. Mit diesem Wort wurde

der E e m e i n d e a b e n d . der anläßlich der Einweihung in dem
neuerstellten Räume stattfand , eingeleitet . Es waren über 400 An -
wesende , die durch ihr Erscheinen die Zugehörigkeit zur evangel .
Gemeinde der Albpfarrei bezeugten . Nach Begrüßung durch den
Vorsitzenden des Gemeindevereins , Oberpostinspektor Manz , der

die Teilnehmer herzl . willkommen hieß und seiner Freude und
seinem Dank über den guten Besuch Ausdruck verlieh , schilderte
Herr Manz , der mit unermüdlichem Eifer sich für die Sache ein -
setzte , den dornenvollen Weg . der zum Ziele führte . Es war für
die Verwaltung keine leichte Arbeit , einen Raum zu schaffen für
Gottesdienst und Kinderschule . Dem Sprengelrat und -Ausschuß
gebühre darum der innigste Dank der Gemeinde . Aber auch die
Opferwilligkeit und das tätige Interesse der Eemeindeglieder sei
nicht vergessen . Ein besonderes Vorbild sei Herr Bauleiter Koch ,
der sogar seinen Erholungsurlaub für die Sache opferte . Nicht ver »
gessen werden dürfe Herr Kunstmaler Alb . Fink , der die Pläne
für Altar und Kanzel entwarf und die Farbenzusammenstellunq
und Ausmalung der Altarnische übernommen hatte . Auch die Ee -
schäftsleute , Handwerker und Firnen setzten ihr ganzes Können
daran , um etwas Einfaches aber Erstklassiges zu schaffen. Ganz
besonders müsse der materiellen Unterstützung durch die Sinner
A . - G ., insbesondere Herrn Direktor D . Günthel und der Angestell -
ten innigst gedankt werden . Herr Psarrvikar Kopp , der erst
\ Y» Jahre an der Albpsarret tätig ist . sei nicht nur ein Mann der
praktischen Arbeit , sondern habe sich auch als Pfarrer und Se ^l -
sorger die Herzen seiner Pfarrkinder erobert .

Herr D . Günthel , als Vertreter der Sprengelverwaltung ,
brachte in bewegten Worten den Wunsch zum Ausdruck , daß der Geist
der Verbundenheit und des Zusammenhaltens vom Schulhaus mit
in den neuen Gottesdienstraum übergesiedelt sei und daß Männer
und Frauen auch weiterhin ihre Pflicht als Glieder der Gemeinde
tun möchten . _ .

Im Namen des Kirchenbezirks Karlsruhe überbrachte Herr
Dekan D . Schulz herzliche Glück- und Segenswün che. Er wünschte ,
daß der Zusammenhalt in der Gemeinde bestehen bleibe und daß
der Raum sich auch weiterhin fülle und in Zucht und Harmonie ein
guter Klang hinausklinge und hinausleuchte und einlade .

Herr Oberkirchenrat v . Schulz , der früher Seelsorger . Lehrer
und Freund der Gemeinden Grünwinkel und Darlanden war , sprach
ernste Mahnworte . Er sagte , daß gerade die Adoentszeit 1930 zu
ernster Besinnung rufe . Die eindringlichen Worte selbst mußten als
ein Ruf zur Büß « und zur christlichen Liebestat verftanvsn werden .
Herr Regierungsrat Dorner überbrachte im Auftrag des Präsi -
denten des Karlsruher Kirchengemeinderates Grüße und Wünsche
und versprach die weitere tatkräftige Unterstützung durch d ê Gesamt -
gen einde .

Seine herzliche Mitfreude brachte auch Herr Pfarrer Schmidt
vom Mutterhaus Bethlehem zum Ausdruck , da in dem Gemeindehaus
zugleich auch eine Kinderjchule eröffnet werden soll . Er begrüßte
dieses notwendige Verständnis für die Arbeit am Kleinkind , denn
die Kirche muß gerade in der heutigen Zeit der Famil ' e zur Seit «
treten und die Eltern mahnen , sich die Erziehung der Kinder nicht
aus der Hand nehmen zu lassen .

Herr Pfarrkurat Kern überbrachte Grüße der kath . Gemeinde
Grünwinkel und beglückwünschte die evang . Gemeinde zu ihrem
eigenen Gotteshaus .

Der nächste Redner aus dem benachbarten Gemeindeverein
Mühlburg , Herr Hafendirektor Pfeif , überraschte die Versammlung
durch die freudige Mitteilung , daß der Bruderverein einen nam -
hasten Beitrag zum weiteren Ausbau des Hauses stiften werde .

Nachdem durch Herrn Direktor D . Günthel noch Briefe von
ehemals in der Pfarrei Mühlburg tätigen Geistlichen verlesen waren
sprach Herr Pfarrvikar Kopp das Schlußwort mit einem Blick auf
die Zukunft . Es ist eine ernste Verantwortung , eine lebendige
Gemeinde in diesen Raum hineinzubauen ; aber Mut gibt die Treue
und Opferbereitschaft der Gesamtgemeinde und am meisten die Bot «
schaff und Verheißung , daß wir einen Herrn haben , der zu uns
koinm^n will .

Umrahmt wurden die Ansprachen von den sehr stimmungsvollen
Vorträgen eines Hornquartetts und des Kirchenchors der Albpfarrei ,
der unter der Leitung von Herrn Hauptlehrer Steuerwald wieder
Vortreffliches leistete . Epk .

Das Weihuachlsprogramm im Colosseum .
Die Aufstellung des Weihnachtsprogramms war für die Direk -

tion des Colosseum ^Theaters umso schwieriger als das Programm
der ersten Dezemberhälste in Bezug auf die Qualität der einzelnen
Nummern kaum zu übertreffen war . Daß es trotzdem s elungen ist ,
ein nicht mind «r gutes „Festprogramm " aufzustellen , verdient beson -
de « Anerkennung . Den Hauptanreiz des neuen Programms bilden
wie in den vergangenen 14 Tagen Winstons Wasserlöwen
mit den tauchenden Nymphen . Dieser Dressurakt ist so
einzigartig , daß man die Vorführung dieser hcchintelligenten , äußerst
gelehrigen Seelöwen auch ein zweites und drittes Mal gerne an -
sehen und immer wieder aufs neue bewundern wird . Eine reizende
und humorvolle Erweiterung hat die Darbietung erhalten durch die
Beteiligung einheimischer Schwimmer und Schwimmerinnen an den
Wasserspielen der Seelöwen und Wassernymphen . Obgleich es nicht
!o einfach ist , den Taucherkunststücken der Nnmphen erfolareick Kon -
kurrenz zu machen , sind einige der juaendlich n Karlsruher Wasser «
rotten schon nahe an die Grenze der Höchstleistungen der Meisterin -
nen in den famosen Wasserspielen herangekommen . Die Wettkämpfe
erzielen beim Publikum aroße Begeisterung und beim Mißlingen
einzelner Vorführungen stürmi '

che Heiterkeit . Der Humor als Sor -
genbrecher ist in dem neuen Prcaramm überhaupt reichlich und gut
vertreten . So steht an der Spitze des reichhaltigen künstlerischen
Speisezettels der komische Jongleur S u m a , ein Universaskünstler ,
der in seinen Hosen - . Westen - und Rocktaschen eine ganze Haushal -
tungsausstellung mitschleppt nicht nur ein äi 'ßerst geschickter Jon -
gleur , sondern auch Geifer . Trompeter und Humorist ist . der mit
seiner Hand - und Mundfertigkeit Stürme der Heiterkeit entsesseli .
Daß diese sächsische „Betriebsnudel " etwas besonderes bietet , ist
schon daraus zu ersehen , daß er größeren Erfolg hat . als das
Wheal - Trio , ein internationales lustiaes Dreigestirn , dessen
ulkiger Sketsch vom Glanz des Clown -Kostüms überstrahlt wird
Als weiterer Vertreter des Humors ist Ad ! Walz , e

'
n mit echtem

Landgrabenwasser getaufter Karlsruher „Brigant "
, wieder ruf hei -

matl '
KfKm Boden erschienen . Walz lie ' ert den Beweis , daß es auch

Ausnahmen gibt von der Regel , wonach der Prophet nichts im
Vaterland filt . Adi hatte mit seinem Karlsruher G ' schwätz - Eebabbel
und leinen Kouplets im Stile Otto Reutters und anderer populärer
Humoristen einen sogen innten Bombenerfolg . Schade , daß er sich
zum Schluß zu einem Ausflug ins politische Gebiet verleiten ließ
Diese Art von Kritik und Satyre übersteigt den Rahmen des Zu -
lässigen . Eine gern oelehene Attraktion bildet Martinis hol -
ländische Hundekomödie . 16 kleine Hündchen aller Rossen
zeigen hier Dressurkünste , die allgemeines Staunen erregen . Die
kleinen Fox . Schnauzer , Pin 'cher . Pudel ulw . arbeiten mit einer
Lust und Liebe , daß man seine helle Freude hat . Ein Glanzstück des
Abends bildet die W i n st o n - C o m p a n i e , fünf rank und schlank
gewachsen« Akrobaten , deren Leistungen mit Recht als phänomenal
bezeichnet werden dürfen . Die schwersten Tricks werden mit einer
Eleganz und SelbstverständliMeit ausgeführt , die besonders erstaun -
lich ist. Nicht weniger verblüffend sind die tanzakrcbatischen Vor -
führuiren der z we i W i n d s o r s . Der Hauptanteil , an dem wohl -
verdienten stürmischen Beifall entfällt allerdings auf d '.e Partnerin
des Herrn Windlor , der trotz seines englischen P ' erÄonyms aus

Karlsruhe stammt und in der Dörfleschule noch den Namen Obrecht
führte . Die Leistungen dieser Künstlerin , die in einem Apachen -
tanz akrobatische Höchstleistungen darstellt , sind kaum überlreffIi <A
Es ist daher begreiflich , daß dieses Tanzpaar bei seinen Gastspielen in
Frankreich , Italien , Oesterreich , Ungarn , Rumänien , in der Schweiz
und in der Türkei ebenso sensationelle Ersolge hatten wi« im Karls -
ruher Colosseum .

Der neue Radfahrweg Karlsruhe -Duriach .
Schutz den Fußgängern !

Aus unserem Durlacher Leserkreise wird uns geschrieben :
Der in der Morgenausgabe der „Badischen Presse " vom 10 .

Dezember 1930 veröffentlichten Erwiderung auf den Artikel des
Vereins für Radfahrwege vom 5 . Dez . 1930 kann auf Grund tag -
licher Beobachtungen voll und ganz zugestimmt werden . Sie bedarf
jedoch noch einer Ergänzung in dem Schlußabsatz des Vereins »
artikels , in dem bedauert wird , daß der Radfahrweg nur ein
„Bruchstück" geblieben sei und auf der Durlacher Seite bereits vor
der Ueberführung am Durlacher Bahnhof ende . Hierauf ist zu er -
widern , daß die Einsprüche , die noch im letzten Augenblick beim
Wasser - und Straßenbauamt gegen die Weiterführung des Weges
über die Brücke bis zur Durlacher Hauptstraße erhoben wurden , be-
rücksichtigt worden sind , weil auf dieser Gehwegstrecke nicht nur in
der Längsrichtung ein besonders lebhafter Fußgängerverkehr mit -
ten im Wohnviertel stattfindet , sondern auch besonders zu Beginn
und Schluß der Arbeitszeiten eine Ueberguerung des Geh -
weges bei dem Verkebr von der Auerstraße zum Bahnhof • er¬
forderlich ist. Die Auerstraße liegt um 2 Meter tiefer als der
Gehweg , so daß dieser von der Auerstraße aus nur durch eine in der
Böschung der Landstraße liegende 12stufige Treppe erreicht werden
kann . Die Höhe der Böschung verhindert von der Auerstraße aus
die Uebersicht über den Gehweg , so daß bei Fortführung des Rad -
fahrweges auf der bezeichneten Gehwegstrecke die große Gefahr be-
standen hätte , daß Radfahrer auf dem abschüssigen Wege in die den
Gehweg überquerenden Arbeitermassen hineingefahren wären .

Es bedarf keiner weiteren Begründung dafür , daß die Staats -
behörde eine derartige Gefohrenauelle bei der Anlage des Radfahr -
weges ausgeschlossen hat . Der Wunsch des Vereins , daß es schließ-
lich doch noch gelingen wird , den Radfahrweg bis in das Weich -
bild der Stadt Durlach hineinzuführen , beruht auf einer völligen
Verkennung der örtlichen Verhältnisse , di ' einen Schutz der Fuß -
gänger unter allen Umständen erfordern . Das Wegerecht der Rad¬
fahrer darf nicht höher stehen als das der Fußgänger ! Fl .

Vor anzeigen der Veranstalter .
So ^ utaKS -Nackmitiapök- nirrt « I- der ^ cstballc. Wie Im vcrflanaenen

Jahre sollon auch in diesem Winierlwtbiabie an den anderweitig nvch
nick! vergebenen Sonnwa -Nackimittaacn im aroken ^•estt' allesaal ^ jeweils
von 15%—18 Uhr . die Heini Publikum !o beliebten ..? onn !a » »-N .ichi» i ta io-
komerie" stattfinden . Zunächst fiuiic,, am S o n n t a a , den 21 D e-
i e in b e r und am D o n n e r S t 0 « d e » 2S . Dezember d , rt ®., Mc
ersten beiden dieser Konzerte statt. AuSstlhren ^e Kauelle ist iM3 t -üll -
baimonische Orchester un er Leitung d >' S Herrn Gen« ialmu «i ' di >ektors
Steher van der Fl « . Näheres wird noch durch Anzeigen in den Tages -
»titunaen bekannt geaeben.

um Weiiuia<nis(e$i! biete ich in Textilwaren . Damen - und HerrenaniHel ,
TriKotagen Pullover , Westen . Sti üropfe . Haudschübeito .
bei meinen btkannt erstklassigen Qualitäten beiondere Vorteile !
JBe»ichtigiuiK erbeten . — Rabattmarken . — Jtalenabkomiucn .

Emil SdiererNelkenstr . 33
(Gutenber ^platz )
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SüdwestdeutscheJndusfrie - undWiitschafts - Zeitund
Kurserholung wieder abgestoppt .

Verlauf und Schluss fest
N ?rlln . 17. De, . I?s« « kkvr» cki I Tcr ftcue Nemnorker © örfc >tfffilitft

peeinträchtigie teilte erneut die Ttimmm ' g , sodatz sich die gestern beobach¬
teten li r s e r li » l u n « e n u i rti t fortsetzen konnten . Die
Tpckuka ' ivn , die sich gestern teilweise Ware übrig belialtcn hatte , schritt
au Realisationen , dagegen warcn von auftenstcbender Seite zu den An -
fangSkursen kaum neunenswerte BerkausSorders erteilt worden . Das
fl' iuftttt ' eau war etwa 1—2 Punkte niedriger . Tie Allgemeinstimmung
wurde ferner durch die Aal liingSeii ' stellung des Berliner Privatbankkau -
ses l>>ebr . B o n t e beeinträchtigt . Wenn auch diese iNrma für die Börse
keinerlei griftere Bedeutung mebr l' ar , wertet die Börse die schwierig -
leiten als ein neues Snmptom fiir die augenblickliche Krisis . Die Enga¬
gements der Mrma bei der LianidationSkasse sollen nur gering sei» . Am
Markt der Elektrowerie störten die in? KavreSbericht der Elektrischen ? icbt-
und Kraftanlagen A .-G . gemachten Mitteilung « » , Sah die seit dem KriogS -
ende ßS'^ rer stets fnrtfchreitende Entwicklung bei d »n Elektri >itäts :v r ^ n
zum e - ftfit Mal rin < Hemmung erfuhr . Ein weiterer Störnngsfaktor
wai die Kupferbaisse . Die befriedigende Entlastung der Reichsbank hin -
tcrliefe einen guten Eindruck . Nach den ersten Kursen war die Tendenz
weiter sck' wach .

Im Verlaus rour .Vn auf Deckungen 6er BSrscnsveknla 'wn und festig ,
fett der Wold ^ kon-tbankakticn . die mit IM Prozent gefawdeli wurde « ,
nicht nur die Ansargörerluste anögeglichen . fo» S r » darüber hinaus »oÄ
Ueno Gewin ! e erzielt . Gegenüber den ersteir Kursen waren Erliöliungen
? oi 1 bis 4 Punkten ses,ustell « n Es gewannen Thüringer Gas 2 .75,
RSSE . 2vi . Siemens und Schubert & Salzer Je 2 , Westeregeln 8 ^ ,
Aschersleben 3 . S " l »de furtli 4Vi , Dai ' att ' ani und Harvcner V/i , Schultheis ;
1 .75 , Llorid und A .

' n 1 . Geskürel l .W und Farben % Proqent . Dagegen
waren Bcmbera aus unalinslige Dir ^ endenerürterungen hin 214 Prozent
nkfttecr . RkeinbrnunkMlen gaben % ihres Anlangsgewinncs wieder her .

Am Renteumarkt waren Liauidation Anfandbriefe gehalten .
Deutsche Sm >o '^«ken .ban,k vluS 0,4f) RM . Sandfch . PfanSbrieke waren %
und Reichkl ' chuldbuchforderungen bis % Prozent niedriger Obligo ionen
uncinbeitlich . Rumänen lagen weiter feft,.

Die Börse blieb bis zum Schluß s e st . tn itennenSiverteS Material
nicht mebr herauskam . Nachbörslich waren einige Werte etwas leichter .
Farben , 27 . A .E .G . SS-75. Memens lnOV4. Salzdetfurth 916^ , Aku 53,
Harpener 71 ' " . Bereinigte Stahl S8 ^ . Danatbank 14tfti Reichsbank 229,
Berg er 207 , Neiibeftö ö.ßO, Altbesitz 51 .75.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 17. Dez . IEigenbericht . » Nachdem im vorvörSlichen FriiH -

verkehr die einzelnen Werte verhältnismäkig widerstandsfähig ware >i, er -
öffnete die Frankfurter Börse verhältnismäßig schwach.

Im einzelnen gaben von Elektrowerlen A .E .G . S. Licht und Kraft ,
trotz der unveränderten Dlvlöendezahlung . VA , Gessürel 2 und Tremens
S¥i Prcüent nach . Auch Chemiewerte waren ausgesprochen schwach . Far -
ben verloren 2'/ > und dann nochmals %, Goldfchmidt 'h Prozent . Banken
uneinheitlich . CommerKank vlus Vi, Dresdner J4 Prozent fester , da¬
gegen Deutsche Bank 1 unS Reichsbank 3 % RM . abgeschwächt . Montan -
werte lagen still und kaum verändert . EheinstiM 1M> schwächer . Kali -
nverte ebenfalls gedrückt . SBefteremln 2 Prozent und Aschersleben
1M> Prozent nachgebend . Bon Zellstosfw ^rten verloren Aschaffenburger
% Proient . Bei BerkehrSwerten lagen einige Angebote vor . Savrg aa -
den Vi . Nordft . Sfooft % Prozent her . Bon Einzelwerten verlock » Me -
tallgefelllchast Mt nnd Brauerei Senwinger auf die Dividendenermäkianng
2 Prozent . Der Börsenverlans war weiter abgeschwächt . Die Kurs « ga -
ben allgemein bis zu % Prozent nach .

Mannheimer HÄrse .

Mannh - i« . 17 . De » «Eigenbericht » Bei wieder schwächerer Teuren ,
notierten : Brown Bovert 76 . Zement Heidelberg 66 , Dt . Linol . I02.
t . G . Farben 136. JJiioir lßä .vonie - ven Braun 40, RHcinclcftta 112,' esteregelil 140, Rhein . Hov .-Liau .- Pfandbriefe 87%

Prämlensä ^ e
der Bankfirma B A E R & ELEND , Karlsruhe .
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Geld - und Devisenmarkt

17. Dez . iEigenlericht . s Geld war unverändert . Tages -
geld 4—6 Prozent . Der Dollar war mit 4 . lL » i . das Pfu »j> mit SlI. !.g!Ä
und gegen Kabel mit 4 .85S5 , u hören . Die Pefete war kräftig erholt .London — Madrid 45 .25.
. ,,3 " 1 r , f " * e. n lieh das Angebot bei einem Satz ron175 .Pr « ent nach . Peseten nrtt 45,25 gegen Mark sehr fest . Die übrigenDemicnkurse ypige » zurllck . Dagegen lag Paris weiter stabil und die
schweu unverändert feft .

, A ro,n V t,r ,
tA l ? . Dez . «Eigenlericht .» Am Geldmarkt ist Tage ?-

geld bei 4—4U> Prozent etwas leichter . Monatsgeld unverändert 7 Pro -
zent . Am Devisenmarkt hörte man Kabel — M rk 4 . 1AS2. Psuude— Kabel 4 .8565. Pfunde Mark 20.615 und London — Madrid 45 ca .

Berliner Devisennotierungen vom 17 . Dezember 1930.

8ncn. « l»
O' anata
Aftanbul
Iopöh
9ai»
ttontwi
« ewqokl
füio bt ? .
nmnuan
nmfittb .
fltbc«
Br .« >>««
Bukare»

Dmizil,
AUlBdI.

16 D «z.
Geld Brief
1 .37? 1 .3S3
4 .1L4 1 .1??
2 .07» 2 .03?
20 .37 20.?1

20 .354 20 .3? ^
4 .t ? 2 4 .^00
0 .3? i 0 .3?7
3 .057 3 .063

168 .^
4 169..1S5 .' .58 .53

2 .489
73.31
81 .4t

5 .437
^8 .65
2 .493
73.45
81.57

10.546 10.566

17. Dez.
Geld Brief
13 9 1 .373
4 .181 4 . i8i
2 .078
20 .87

20. 342
4 .189
0 . 397
? .??7

168 .*-3
5 .429
53 .51
2 .439
73 .27
81 .36

10.642

188t
20.38 ?

4.197
0 . ^9

1h
° °

9
3
7

5 .439
58 .62
2 .493
73 .41
81 .52

10.56 ^

16 . De, .
Geld Brief

CM. !,« 21 .945 21 .935
nfummai» 7 .416 7 .430
Sanne 41 .?4 42 .0 '
S »ne» h»g 112 .11 112.33
Liffabm 18.81 18 .85
C8lo 112 .05 112 .2'
Pari« 16 .46316 .503
Vi » 12.43812 .450
Island 91 .81 ?2 05
Sit«» 80 .63 80 . / ?»diiwi» 81 .2^
Salin 3.037
TVanIe» 43 .31
atoiftiolm 112 .47 112,6?

81 .44
3 .043
43 .3?

Renal
Wie«

111 .49 111 .71
59 .02 59 .14

17. De, .
Geld Brief
21 .93 21 .?7
7 .416 7 .430
41 .87 42 .?5

112.03 ll ? .2-i
18 .8 ? 18 .86

112.01112 .23
16 .455 16 .495
12 .429 12,458
91 .81 91,8
80 .61 80 .77

81 .285 81.445
3 .035 3 .042
45 .20 45 30

112 .43 112 .65
111.45 111 .67
59 00 59 .12

London :
Haftel
P »ri ,
» tfiiM
«msierS »»
Mallaad
MxdrU,
» »»rnl»«,e«
O«l»

Berliner DcTlseonoliernnfes am Usancenmarkt
Kabel Newyork : 16. XII .
Saum
«mfter»»«
Warschau
Berlin

16. Xll.
4 .8557
123 .60

34 .76 '/,
12.05 ' ,
?2 .73
46 .75
18 .15 ' »
18 .16

17. XII .
4 .8564H
123 .60

3 ^.76 %
12 .06 ".
? 2 .76
4512
18 .15V.
18 .15 ' «

17. xn .
5 .15'/«

2 .4836
8 .? 2 ". 8 .923

4 .1?42 4 .1? 32

5 .154 ".
2 .482 i

4 - 6 iTügl . Geld 4 '/s " 6 '/s^
MxnatSgel » 6 ' i, - 8 , -
Reichsbankdistont ab S. 10 . S % .

Züricher Devisennotierungen vom 17. Dezember 1930.

Paii «
i' ttnison
« e» , »rt
Sflnitn
Italien
Spanien
Holland
Berti »
Wie«
Täglich

16 . ' ü.
20 .25«.
25 .03 "°

515 .6 i 'ii
72.00
27 .00
52 . 10

207 .67 ' :
122 88

7^ .60

17. 12 .
20 .24 '/i
25 .0 Hit

515. <7 'n
71 .97 ".»
26 .93' ,.
54 .00

207 .45
122 .84

7^.57

Iii . >ü. 17 . I >.
St»ckh 138 .3Z>i? 138 .27 ',z
C8I» 137 .85 137 .85
-iopenh 137 .87 > 137 .85
So«» 3 . 73". 3 .73
Prag 15.29 '/s 15.29
Warsch. 57.75 57 .75
Buba? 90 .22 r 90 .22 '--

Äelgrad
Ache»
Sonftant
Bularefl
Mfinn ) .
P «. .TiSl
Sneno «
3 «Wn
cn .Dis -

1« . I
9 .12.68
6 .67 '/2
2 .44 ".
3.063>

12 .?7 ',2
! >/, '

1 .70 ' -
2 .5b
250

17. 12.
9 .12 '/*
6 .67 " .
2.44' »
3 .06

12.971«
1<™

1 .68
256
2 .50

Geld m Pro ». MonatSgeld % Pro, .. DreimonatSgeld S Prozent .

vberrkeinisek « Bankanstalt , Konstanz .
Vom Auffichtsratsvorfilzenöen der in Liquidation getretenen Ober ,

rheinischen Bankanstalt wird n-unmehr bekanntgegeben , datz durch einen
beeidigten Buchprüfer der Status der Bank ver 0. Dezember 193U ermit¬
telt worden ist. Die Beurteilung des heutigen LiauidationSwcrtes der
Akitven schwankt zwtschen 88 und 111 Prozent der zur
Befriedig nng der Gläubiger erforderlichen Summe .
Eine genaue Bestimmung ist im Augenblick noch nicht möglich . Bei die -
ser Sachlage wird die Bank nur einen Liauidationdvergleich mit ihren
Gläubigern anzustreben haben . Der Antrag auf Eröffnung des gericht -
lichen Vergleichsverfahrens wird noch im Lauf dieser Woche gestellt wer -
den . Ein Grohakttonär der Bank hat derselben ein Sonderdarlehen mit

6. Dezember die Organe der Gesellschaft Veranlassung hatten , mit der
Uebernahme der Bank durch eine Großbank zu rechnen . Die auf Grund
der vorausgegangenen Verhand -lungen itberrafck >end kommende Ableh -
nun « der Uebernahme bezw . einer StilkungSaktton durch die Grotzbank
wurde «m « . Dezember bekannt , woraus dt« sofortige Schließung der
Schalter erfolgte .

Berliner Produktenbörse .
«Funkspruch » Die Tendenz an der Berlwil ^^
nicht einheitlich . Bei knavvem

17.
treidebörse war heute nicht einheitlich . Bei knavvem
bot in Weizen haben sich die Preise , nuerlich befestigen können .

sacickäft befiüinteten fräiere Slckten mm mindeste «Licscrungsgeickäst behauttcten sräiere Sichten zum mindeste » - - air
Preise . Den Ausschlag gaben hierzu wieder größere Kaufe au » '". . }<«
Müllereien , dagegen blieb die starke Auslaudskurssenkuno , die ' ü«* |«
kanadischen und argentinischen Korderunge » zum Ausdruck kam , \ Ü I
achtuug . . . . sei'* ' »» ,

Roggen behauptete im Zeichen größeren Osfertcnmatena »» ' >ü> .
letzten Preise siir nahe Abladung nicht mehr . Aua , im .' icir » s
tele die zurückhaltenHe Käuferseite den vollen Verlust des am . »I«
»leiten Gewinnes . 'j i

G e r st e ist in guten Brausorten hier abzusetzen , für MittelM ' . i'if .
reichen die Gebote nicht zum Geschäft auö . Hafer vromot ^
feruna merklich mebr angeboten als bisher . Die GertirMc . AM
fuhrscheine wieder ausgegebeii werden sollen , sind vorläufig Niwt ^
worden . Kursmäßig kam ein größerer Abschlag zum Durwbruw . r( p <| t f
ruhig . Nachbörslich waren gestern vereinzelt Umsätze zu » . .. >
kommen .

' SV (
IsOC Dez .M .

'
Mär,

"
27^

'
Mäi

'
—

"
Tendenz

Futter - und Jndustriogerste UX>—104 Tendenz ruhig . Hat er .
1-iO— 146 , feinste O. ualitäteu und alte Ware über Notiz . Mai l ' J' M
den » matter . Weizenmehl 28^75 —88.75. Tendenz kaum beHaupt ? -

72—73 . . . . „
fl e n : Mark . 70—71 Kg . 155— 157, 68 Kg . 161 waggonsret Berl 'N.
Kg . 17» Berlin Bries s.Vahnwares , Dez . 174.50— 174 u . Brief .
it Brief , Mai 190 it Brief Tendcnq matter Gerste : Braugerste ^' ~ ' " Ha f.

m ocflnu -
aenmehl 0—SOpros . 23.60^ 26.75. Tendenz ruhig . ZSeizenkleie
Tetldenz ruhig . Roggenkleie S—9.50. Tendenz ruhig .

Schlachtvieh - und Nutzviahmärkte .
Ettlingen , 17. Dez . Tchweinemarkt . Zugesahren S2 yerk .̂ / ?,c

Läuser . Verkauft wurden 80 Ferkel und 10 Läufer . Preis ' » i t
24—36 RM . je Paar . Läufer 50—58 RM . das Paar . GefchaftsS « '-
Nächster Schweinemarkt 24. Dezember . zjm

Pforzheim . 15 . Dez . Schlachtviehmarkt . Aufgetrieben » att « Jjii * f
und zwar : 6 Ochsen . 19 Kühe . 57 Rinder , 21 Karren . 8 ^ ii
ffi/fittieftti» Vn?/»rFfMrf»-rTrt »♦f • m.rtftlA T\0TnT\i «>*»S • 1Ä • ÄMSchweine . Marktverlauf : mäßig belebt . Ueberftänd : . 10 Ttftck

. . . - . . . . . . « n>
54—57, 6 ) 48 —51, Kälber b ) 68—72 . c) 62—66. J£>®®

18 Schweine . Preise für 1 Pfun »
'

Lebendgewicht : Ockse« a )
bis 49, starren a ) 49, 6 ) und c ) 47—45 , Kühe a ) 41 . b > » nd c , «
Rinder a > 54—57 - b > ik —si osrficr fii n«— - •> rl K2—fifi. sww "
C) und d ) 65—67. 0

Allgäuer Butter - und Käsebörse . it j itj.
Kempten . 17 . De, . «Eigener Drahttericht ., Molkereibutt » Jft Ä

( 119—125) . Mai -ktlage noch feft . OunlitätSzuschlag nach Statistik ?. xiS
woche im Durchschnitt 8 Pfg . Weichkäse mit 2" Prozent SettgKü ^ ^ i
Ware 27—30 <27—30 ) . Marktlage unverändert . Allgäuer -
mit 45 Froqent Kettgehalt 8(>—102 (80—102 ). Marktlage urivera »^ tt s"

mfspreise ab Lokal oder ab Statw » >c" ' '5t

\
Preise fiivd Gneuneroerfan . . . . . . _
»erö ohne Verpackung für 1 Pfund .

Sonstige Märkte . ,#v

Magdeburg , 17. De , Weißzucker <einschließlich Sack un » ^
»er »ur K .isn hrittln ?iir nh cflp M/iadel>UrH .s d

San 6Ä
"

N .
"

«^ 0
'
G,

"
Mär » 6 .70

"
B,

"
6.ÖS G .

'
Wai l .

"
80 876 .75 **■ K »•

7,10 B . 7.05 G . Okt . 7 .30 B . 7,20 G . Tendenz ruhig . ,
^ -fc Bremen . 17 . De ». Baumwolle . Schlußknro . American
Standard 28 . mm . loeo per engl Pfund 10 .74 Dollarcents . ^ (i

Berlin . 17. Dez . sFnuksprnch . ) Metalle . Elektrolvtkupfer , ^
°? iii>" j

nalhütten - Alumintum in Blöcken 170, Origin « lhütlcii - Aluiin >
Barre » 174 . Anti -non -Regulus 55—57, Feinfilbcr ( 1 Kg . fcin
Neinnickel 350 NM .

Menzinren (bei Bruchsal ) . 17. De ». Die zweite Holzoerst M
die das Freiherr ! , von Ment ' ingen ' sche Rentamt abhielt . erM
Preise : Der Stcr buchene Scheiter 2. Klasse 14 .50—15.70 S
Rollen 12—13 RM .. eichene S -iieiter 12—15 RM . eichen « 5i° uc
10.50 RM .

Dortmunder Aktien - Brauerei . Dortmund . Der auf d«O . ^ . ? e '
1931 etnberusenen o . G . - V . wird die Verteilung eine D i v t d e »
wieder 17 Prozent für das Geschäftslahr 1929,30 vorgeschlagen . ^

Brauerei Henninger Kempss -Stern A .-G .. Frankfurt a . M .- F « f
fichtsrat beschloß , der G .-V . am 12 . Januar eine von 10 auf *
ermäßigte Dividend « »ur Verteilung vorzufchlagcn .

klelrd oo <i Staat
16.12. 17.12.

vom 17 . Dezember 1930.
16. 11 17.12.
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Verkehrswerte .
» . .G .t Verl oO 50
Lailimor «
<!an »r «
Xt.Uil . Set
T RelchSb .
Hamv.Patrlt — —
Ham!>.SNv- m 1d3 103 .5
•)) . >jion» b5 37 6o V7
züs .Sisenb bo 86

Werte .
13 .2 13 .5

9 8 .b2
28 .73 39.5
26 :5 -

24

Bamb .Mäl ».
Baron . Walz
Basalt

B .M .W.
Banr L »Ieg .
I .P .Bemb« .
Beiqe« Isb.
Berqm. PUt .
i8 .KiirlSt .nf.
» ctl . SfiitM
B> Match.
BeettiMeN .

2 .3
2 .9
2 .352 .87

18.73 18.73
22.87 2 ^ .62
22 . i / 22 .20

1 .37 1 .3

<0
ls . s7 2 >
ij .5 -»-».75
üb Bj .5
63 .25 63 .75
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Bav . Bank
Bt . ct . Werte
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Tt . H»P.Bl.
D .Uebs .lüt.
Trcsd .Bt .

Aktien
±b 'io
13 -»
103
ICO

130
120
IC?
143 ".
107 . ?
127
TIC
107 .5

? 6 .?5
134
103
100
113.5

100
116
107 -,.
1 - 8
77
108 *i»

Lur .Jnter .
Mein .» «» .
Mltl .Bod .C.
te «. Credit
Lt . Boden
ReichSba» !
Rbeln . Hnno.
Slidd .Bod C «
Wiener BI».

In <luütrle -Akt !en
« ccnmnlat .
fldiet Porti ,
I .K .U.
fl .E .G.
fli ' en . ? em .
flmmend . V.
Äschall .Br»n
flschass . ffeN« . 73 .75 74 .5
flaflSd.WOT. 62 .5 62 .5
Barr tt « teilt U3 .5 113 5
Balile Masch. 116 -1. 116 --.

110
35 .25 35
53 52 .5?7 .62 96 .87
107-'. 1>4 ' .
96 95
134 134

3 j
23
50
3

33
22 5

31
56 .25

4612

202 -1« 205 "»
111 116
42 ? 42 75
480 180
28 .25 28 .62
26 26

Brauk.« lirnt 136
Brl Brit 113 .5 113 .5
IrtAw St. 218 218
« tem Besg». 46 .75 46 .25
Btem .Wove 125
BtownBooen 7 /
Andern» ffi. 46

Bulch -Iarge ,
(fiiatl . Mass . 78 78
5 150 .5 IM *
oi » :>« % 152 153
Ch Bnitan 83 83
(5b »enden 42 415
Ch « eisen «. 46 46
Gfl fllberl 24 24 .25
Ctiade 259 5 268
(Scnt Leti 5/ .Z o7.o
ifouc (Slicm 20 .37 21
(Tone Tpinn iX .

'/a 31 .25
Ci 15nun l<1). 112 .5 111
VI Viitol . . . .

Ellrich 106 lt.6
laimirrBenz 23 .12 23 .0
Dt « II. Tel 91 „ 91

«4 .5 8o .5
103 »4 104'/.
b &A ! 08 >

36 .25
5 .49 49
102 lul »',
14. /a 14.7s
/ 6 / §ob 55 .5
102

Tl «Iplmll
Dt . C1onti -® .
Tt StdSI
DI Ante
Dl »abel
DI. LinolWI .
Ol P »ft
Dt SfrntMb
It Zviegel
II Stein»,

Di Teiepiion
DI Ton
? t Wolle
Dt <?!send

'' tlirn 170
„ Union 131

Dr .Sch»ell»l. 35

70 .5
4 87

70 .25
6 *

4 .87
3/ .62 37 .J

>70
m

Türen Metall
DNiterdosf
Tun. Pofiel
Ege« . Sat»
Ettenbnrg S.
Sinltachl
CisSprolli,«
Eisenb .Betl.
Ei . Lleset.
EI. Licht » tast
Engeth .Beäu
Enzing ..«.
Elims ».
Erlana.Vamb
Esckw . » «.
Kal' lda . Li «
^ alkenstei »
Z?at«dil
?l.S .Farben
pseidm . Pap.
ZsellenGuill.
Zsot» Motor
Zstiedt.Hütte
sfrifter
Gg Gelting
Gelt . B« .
Senschow
Germania $ .
PettrSli. Gt
Gel .se. Unt.
GiemeS E».
Gladb .Wolle
Vttas Scholle
V,iti<l«ntBttii
Goedliatdl
« »idschm .
Morl Wag».
Sritzne «
Gt» ?N.Web<.
Gtoftmann
Gtiin» » «,.
Ntuschwi?
Guanowerk
Kundlach
Haberm . S .
Harteld D.
Hageda
Halle Masch.
Hamb. EI .
Hammcrlen
Hann .Masch.
Harvenei
Hedwigsii.
trmm . Aem.

iipert M
Hin», flnis
Hirsch Luvt
Hirschb '.'S
forschottm St.
Hoiienlotie
Holzin Pd.
Horchwtc .
Hotel »et«.
S M Hutsch
t!o> Hutsch

« >>gt>
oto Geuutz

»» rieb
.̂ etrtich
Elidel
^ niiaban »
»abla Pot »Sali b' i>r,nie
« all Uschi.

16.12.
95 .5
61 .5
58 75
Zs

°

110.5
2O .2O
143
95 .75
11 '
153
60 .25

72 .5
m 89 .5
71 .25
10 5
1 ^ 6 'i
102*4
80 .12
16 ? .6
118
127 .5

17.12.
?4
61 .5
5?
70.25
48
111
21
144
?6 5
1151.
152
61

73
~

?4

73
10.5
126 ".
lOOV .
81
16? .5
118
127 .5

81 .25 83 .25
- 70

'4 74
8 75

| ? .25
104 >105 .5
12 ? 12 ?
13o'l. 140
42 .75 42 25
82 81. /5
28 . 28 .o100 .5 101 .5

15.25
91 1

Karstadt
Alöitner« .Snorr E . H.
» Stitm . St.
» olb & Sch.
Wodm ?>onrd .
Köln Neneff.
Kölner Gas
Kitrl Geb«.
» Irl El.
Krann & E«.
KnnzTreib «.» ll »»et»>>.

olimrner
liantaliülle
Lei », .Riebe«
Leopolds»«.
Linde« Ei «
Lindftröm
Lingci Sch .
Lingnetw .
Lüdenscheid
Magitn»
Malinesin .» .
Mansfel»
Masch».Uni.
M .Bnitau.W.
Max.Hütte
M. W . Lin»

,, Sora»
* Altlau

Meel .Wollc
Metallges.
Me«.>Laufsm
Me»
MIag
Miiuosa
Miiiim »n
Mittel ». St .
Mir & Gen.
Monlecmlini
Mol . Den»
Mül». Bg .
National .«ut
» eitarwle

! k. I2 . 17.12.
75 75
54 . 75 " 5 .12
162 161 .5

110
28 75

?
9

:l

« dl . Kahle
Rot»». Ei»
.. Steingut
.. Teil.
,, Wolle

Nrds. -Hchs.
Lb . -Bedarf
C ». Kol»
» to . Genuß
Lrrnstein
Cftrocrte
Vtiönir « g .
« hönir Bei
Pintsch
Mittler MI».
Poltiphon
Ptrußengt .
RadebergEM .
Raöou .svatb.
ReichelbtS»
Reiche » M.
Rhelnsclden
Rh . Btaunl.
„ Elellro
„ Mciall
> Möbel
, . Stahl« .

R . W. E.
Weft, .«.

RW .Srreng
Richtet Da» .
Riedeck -Mont.
Rodbergt .
Rolenth .P.
Rütgerow .
Sachseiiw.
Sächl. Gütz

, . Webstuhl
Sachtlebrn
S- I. Sil »
Lalzi -etiutth
Sanaerti .M.
Sarotti
Schering ch.
SchlracioiSn

1S .12. 17.12.
105 1051«
70 .5
144 5 144
47 75 47 .25
138 '. 133 .0

41 42 .5
129 129
r tu

1
1405 140 .5
121 12l
145 144 'i.
115 115
147 149 .5

166
18
126 125 .5146 .5 149 .
Iii .. 112 .5
71 71
fr 5 II
130 -« 131

166
1/ .75

51
74
bOO

42 .5 42 75
75 23 75.62
40 .5 40T73
124 .5 130

51
74 .25
600

Schub. Sal »
Schultert et.
Schttltheist
Slem . SI.
Siem .Holste
Sinnet fl .-G.
Stöbt »g.
Stoib. Ain«
Stollwerl
Strail . S».
Süd». Amt.
Süd» . Zu«.
Treust»

Tack E.
Thötl Ctl
Thür Sa»
Tie? Köln
ItanSradi »
Tuch flach .
Tüll Klöhn
Gebt . Unget
Union chem.
l!n. Dicht
Bat». Pa » .
Ber .Böiilerft.
„ chem.Chat
„ Dt . »iidel
.. Mansch.
„ Gianzsl.
„ Gotliania
.. Aule B.
.. M . »all
.. Pinsel
. Po , «an»
.. Schuhs.»
.. Slahlw.
.. A»»en

Bitl. Wie.
Bogel Tel.
Bog» .Masch.
Point Hättn .
Wanderet
Wass .GellenI.
Wegelln
Wesleteg.

16 .12.
1251.
112
162 ".
87 .75
150

112 112 .49 5 49 .0
110 112- 46
88 86
89 .5 89 .5

I2T5 13
~

103 101
26 26,2o
b8 .87 Ü8 .7Ö
133 0 133 .0
42 .5 42 "
48 .5 00 .75
150 150
35 35
118 116

140 .5 141 .5

wiiNn «
WieSIoch Tin
Wilinet Me«.
WiltenetGutz
Witt . Ties
Aeik.^ ton
AeiN Masch.
Aellst . «er .

16 .12. 17.12.
4? 52

34
*

4 75
7 .25 57 .25

.75 45.75
i,ell«!Wa, »h. ? ^ 5 ?0!ö

'

nse _
10 .1-2. 17.12.« ach.M.sseue. 837 _ 837

flllianz . St,
Fr« . Allg .
Lei »», seiletan^ ude 'i.
Mannh. Bet.
Nordstern
Ihurii ' g. » .

160 .5 160
175 175

32? 'i.
25
200
6b0

« olooi » !-̂Wtfli
<5.1* -

Dt . .c «atrUa I
V!eu-Guinea '
CliDi
Schanlnng
t erN . dw .

JUerliner Teriuin - § ciiluUhursc
16.12-
48J > '

137» .^ >.f .« erl.
Allg .D .Lotalb
D .Reichilb .B ,
Hamb.Patet
dto.Hochbahn
Hamburg -Sii
Hansa Dam»f
Rordd . Lloii»
Ltari Minen
flllg .D.Cte »it
Bt. t . Brau
Barm .Baut» .
Ba» .H».Wechi
Bail .Beteindl
Betl .H» li»ges.
Eommetzbant
Darm ». Bant
DD-Äant
Dreödn .Banl
A.K.N.
Allg.El .Ge,.
Bau .Molaren
Bemberg
Beram EI.
Beel. Masch.
BudetusEise«
» hat! .Wasser
Eom».His»an
ConliEaoiilch

16 .12.
50
112
86 . 37
64
65 .25
155 '.

30.12

100
1241.
131
120 ".
110
146.5
108 .
10 ?
53 .5?8 .75
50,-j
57 .6
1174.
28 .3
47
78 .5
261
114

17.12.
4? ./5

56 .25
63 62

155
122
66
30 .12
57
103 .5
100
124 5
131
120 .5
110 .5
146.5
108 ".
10? .5
d3
? / .12
51 .5
üb .o
117
30

78 2̂5
2o ?
113 ".

16 .12. 17.12.
Dalml .-Benz 23 .62 23 .75
Tl EouliGos 105 .5 103 ' -
Dt . Erdöl 59 .62 60 .25
Dt .Linol -Me 103 . S6
D» nam .« obet ' -9 .2o 69 .5
El .Lielctniiil 97 9o
El .Lia» « ras, 116 115%
Farben Indult . 127"» 12/ ' /.
»eldm. Pa ». 103 .5 luO
Selten .(M11ifl. 81 26 bü
Heilen! .Berg 82 .73 83 .5
Ges .s.e.Unl.
Soldschmi»«
Hamd.Et .Wle
Harpen .Ber»
Hoesch Siahl
Holzmann
Hotelbett.^ lleBergba »
Kaliflschet«
Surft «»«
äiiitliittwetlt 53 5 j,5 ./0
Köln-Äenesse , 73 75 / a
Mannrsmaun Ä3 o3. 3Mansl Berg 32.5 j2 25

100 >/« yy .o
- 42 .25

9? .25 100m
73 / -».5
6/ 25 08
o8 .2o 68.5
?7 94
155.5 j.56
137 139
74 74.25

Masch . -Bau
Mctallgrs .
Mlag
Miltclftaht
Montecaiin

30 2? .62
80 .25 bü

41 .12 41 .25

Rordd .Wolle
« rds. -Hochs.
Lberbedars
Lberschi.« »»
Lrcn stein
L stwerte
Phönix Berg
Polyphon
"ti.ein .Btannt j-. Z
dtr Elektro i

65 87 $
30

130 -6 Jf ,
57 - %o-
1»-- Ji»

"«11
Rheinstahl
m W.E.
RieberlMonI '
WUflerSrole. Z . Ä51
Salzdelsurth i \
Schlei.EI.S . M K . » --1̂
»to . Porlian » 1^? ... l l \

"u ,
Schu . .Salze « 1 -!° jlJ " "

Schulte,l EU Iii 5 ,
Schi ' Iiheitz 1° Z

°
Sien ,^Halste 13'

So » Jß -K

tS

Stöbt
Soensta
Xl|üt . Ga»
Leouh.^ iel»
Transraoi »
Ver .Siahiiotr
ni esteregeln
Zcust.Wal »h

Frankturler Börse

II .

Deutsche Staatcpap .
17. 12,

D«. W -n».
«% SieidiaonL
Schafau « . 23
La ». SlaalsauU
WA Heil . 1

Reich »» .
« Ubesill mit « 61.
Reubesitzohne „

Ball . flUI. R.
4% Schungr ». 14

5
74
88 .25
51

~
5

5 .65
1.9

Dt . Stadtanleihen
6% stwtl . 24 68
6% Darms «. 28"1% i,reäi ).et . 41.26 76
7% Frants . 26 80
tzeikelog «Jto»( «.2fi 78
b LudwigSH . « t.SI.26
H% Maluz ffl.fl .25 -
1#% TOoun ».®.« .25 9? .75
8% Manich. St.A. 26 87
6 % Mannli . G .fl. 2.
8% Psorzh . 26 85
<t% Pirmasens 26 78.7c

Sacbwertanleihen
(ohne Z .n5 )

6 Bad . Ho !» 24 16 5
) Bader.w. S . 16 .26
J Plandbricsbt. Gol» 2 .18
>! Grosjlr . Monuh . L 14 .2o
6 Heidelb . St . Hol» —

17.12.
6 heff . Braunkohl .
6 he », üjo .tsft . »logg 6 .6
H Mannh .Tl .Kohl.Z 13 .6
> Pfalz . P >>», « t. 24
i Prenz . Mali -
> Pr , »loggen -
5 Rh . Hpp. 24
5 Etchs . Mogiitn 2Z
i Süd », n-eftro. Bant

Pfandbriefe
8 Pfülz .Hnp. m. i —.t
» Ii. Hy ». Bt . 24—25
Rh . H». Äaut 5—«
»lo . S . ZI —34
tW flnatot . I
l ^ flnalal . II .
3 Salouigue M.-> Tehunut

Bank -Aktien
« dea
Bad . eanl
tt . I. Brau
Bali. B . -C .

Würziiurg
B -u, .H»».W.
!vert .Hdisgel
Tanalbt ,
De.Di.Zjan,
Dres » n .Bl .
Frantt .Bt .
Ll .HlV. Bl.

2 .58,15
2,02

97.75
?«
S8

, 1 .5
4 .25

96

105
125
123

96
106
126
123
11?
143 ". 146
107 107.
107fv 108 .
?1 91
148 148

' 6 .11 17 . 12 .
Kr.Ps».» «.» . 148 148
Lest . Credit 27 4 y7 q
Psaiz .Hqp.B« 126 126
ReichSoaut 22 / 1. 21?
Rh. H-lp. 132 133
® u»o. !oo».ttt 143 'i. 142 §
Wrft ». 90 90
Wiener Bt». 9 .75 9 75
ix'to . Rbl . 135 135

Transportanstalten
Bao . V0U1U.
lRcichso.vz. 85 .62 -
H-V-g 62 .7o 62 .75
oeioe»b.Str.
Lloyd 65 .10 65 10

Indnst . ie -Aktien
1/0 176 .5orau Piorzh. 9o 9a

SchwStoti .
125 125
V8 75 98

Eichb .Werger« .E .G .SI.
Bad . Masch.

Dnrlach
Baqt .Spie, .
<»ergm . cicj.
Brenr.Besgh,
BrownBooeri
Bürft .Erlana
Cem.Heidelb. . .
DaimlerBen » 2 ^.5
Dt. Erdöl o7
„ G .S .Ech . 126 ".
n Vertag 130

65

46 .5

59_
130

16 .12 . -ZU .
Ddlerh.Wi». 61 bl
El . Licht U.Ä«. llsl # xXo.O
El . Liese «.
Cmag
>- »z. ,Union
Etz, . Masch .
Etil . « »>uu.

Farven
Feinui . Jett
„ e.1. ,1 \>j iiu.
Fr « . GaS

.. Hol

.. Masch.
Geiliiig u . E»
Goidschm .
Griizuet
Gran u. aSilf.
Hasenm. Fts .
Haid u. Sieu
vaminetscn
Hansw .^ uis .
HesserMasch .
«•Up. Sirmut
Hirsch « ups .
Hoch u. Tiet
Holzmanu
» oizrertohl
!̂ nag
^ uugh .Seb «.
« g.KaiserS
KleinGchauz
Knarr C . H.
« »lb & Sch .

60
bO

95
CO
60
Z9

- 125
127 . 127
49 4 !»
81. .75 8l
ll «> . ,18

4040
12.9
43
157
110
20
47 .5
81

12

42 .25
1^9
110
20

48.50
9-»
Ol

114'/. 1x3
tl
68 .5
73
30

L.1
68 .5

Ih

161 1611.

vom 17 Dezember
16 .12 . 17 .12.
39
73.5

70
7S5
75
58

Lons.Brau »
Ittuuii & E» ,
Lahme»«
Veutiue . fr
Lu^lo.irial»
Maii .tr .
Metau « ."' •> « uodl
Siez A.-G.
IVltU»
Mol . wurmst,
i 'eulunoia «
C berurlel
v.eaarw .Etzl .
Ceft.Cifeii».
Pf . « äh . tl .
Rein .Gebh.
EH.El .Bor ».
« H.E .Mm.
Röder Geb«.
Rlltgeron ».

.»int E».
Schnell. F «,
SchtlsiStem » 98
Schulteti R . 113
Schuh Bern .
Seil Wolfs
Siem .HatSIc
Sinaleo
Tu 00 . Auiter
Thür . Lies ," r l Bega ».
Ber .CH.FlI .

39
/ 3 5
1X0 .
70
79
75

63 53

73
76 .5

73
7 /

Ii

1101« ixl »u
/ a m
41 .75 42.75

/ »
19 .597
114 -'.

§o .76 i57o
149

29V» 132«.
7»
44- 63

5?

Set .®. Cell.
Ber . Fatz
quillt vulf *.
Äoitohm _ .
Ktt » „& ,<«« >' • 40 .
Wolss W. Pt .

'
Wüttt . El.
-ienst.flschass . , , -
dio.Memel 'J ;
gt . u. cliot 9^ . . .

Montan -A ^ l ^
efdiiü .ioctfl ^ 0'
vteisculirch.
. arprner

e I. iL
KaUAschcr « .
» oii fcester,
Mannesm .
Manosil »«

» hciuftahl
Tal , He» »«
Teuu» <ve -g
B Slaliiw kty

Vcrslthero ^ n r
»iuianzvers . 10. ,
Jftoiilf .ÄD». ^
Franloula „ >

ts « ürtoers. „ ,
Frantl .Rcue
FranllMe «
Wanllh .Verf.

Löß

tif

' i1
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I NEUESTE SPORTNACHRiCHTEN OER BADISCHEN PRESSEI

^rlsruhe - eine Sochburg des Kajak-
Aennfportes .

- ^ hat in Frankfurt a . M . die Jahresversamm »
' « liv er - Rhei n - Main - Kriises im Deutschen

^ b a n d stattxiefunden . Von über 40 Vereinen waren
b;

" ichienen . Die vom Kreissportwart vorgeleftte Rangliste
' >w ^ " Karlsruher Kanuvereine weit an der

ganzen Gebiet vom Bodensee bis an den Main . An erster
' Oer Wassersportverein Maxau , der in der ver -
Saison 22 erste Plätze erkämpft hat ; nur mit 3 Siegen

, ^ >ht sich der Kanuklub Rheinbrüder Karls -
. Nun folgen in großem Abstand Mannheim . Mainz .

^ .' Stuttgart usw . , die alle durchweg unter 10 Plätze kommen .

.. .
diese meist an der Wasserkante stattgesunden . . .

*»oie ~ Bahnfahrt , Transportier sehr empfindlichen Zedern '

*>"„ I« . Y . etuttgort usw . . die alle durchweg unter 10 Plätze kommen .
* süddeutschen Vereinen ist wohl im kommenden Jahr zum'« e richtige Gelegenheit geboten , die erfolgreichsten Fah -

j I U ,e deutschen Kurzstrecken - Meisterschaften zu entsenden . Vis
k viele meikt nn her STtrrftpffnntp ftatfopfimheii und biß-Vw <

ff i

i'm0! S
®or

t viel zu kostspielig . Aus Anlaß der Befreiung des

^ terschaften 1931 gewählt worden . Die Durchführung der
? ten des Ober - RheiN ' Mainkrei -

UOvtX . 1v* 0" _
.? ' st Mainz für die Austragung der deutschen Kurz -'' ' >, Meisterschaften 1

" " " " " "

K ? ° Uterschaf . 1
il »itlirf,

' m Wassersportverein Maxau übertragen . Vor -
n5 '{

'! w ^
m? ^rden diese Meisterschaften am S . Juli ausgefahren und

fc(5 » Mitteldecken des Karlsruher Rheinhafen ». Ein weiteres
e ' gnis ist die P f i n g st w a n d e r f a h r t des Kreises auf

9 «on? ' wohl wieder mit einer Masfenbeteiligunq von über
» ^>» stattfinden wird . Noch so manches andere finden wir
1 W des Ober -Rhein -Mainkreises im Deutschen Kanu -

,
*1$ <t g ? och über die Wintermonate haben bereits alle Vereine

I'1 \ ^ °" zungssport eingeführt und Gymnastikkurse . Schwimm -
Waldläufe helfen hinweg über die paddellose Zeit .

im süddeutschen Schwimmerlayer.
' Ä Vorstoh Württembergs . — Der Ruf nach Vereinfachung

H .
berechtigt !

^er letzten Jahre war der Kreis Süddeutschland
tltCj

9^ormriffiinrraotrtfij >t + im fWit+Mion

Amtsniederlegung des langjährigen und verdienstvollen
» hi v eimra ' ®r - Höflmayr - München und mit den Re -

"i <C W\ ~ Kreisgliederung ihren Höhepunkt erreichten . Leider
liflt J ; süddeutsche Schwimmsport weniger im sportlichen als viel-

m *

'W rPst e Verwaltunaseinheit im Deutschen Schwimm -Verband
»lt ^ kganisation mehrfach starken Erschütterungen unterworfen ,

Sf
*** verwaltungstechnischem Gebiet auch in der Folgezeit von

." !»„
" » rühmlichen Schauspiel

nicht verschont , die sich
n «<>' fcSSj »

sS

einer unproduktiven „Neben -
in etwas allzu autokratischer

'itfr
1® " 6et ^ ' e legitime Gestaltung hinweg setzte und damit

ijji HJ ^ flehendyf „Komödie der Irrungen " schuf . Um diesem Ver -
'■ Ddi^ wirrwarr ein Ende zu bereiten , hatte der süddeutsche

unter Leitung des neuerwählten geschäftsführenden
tyA LM ^bermedizinalrat Dr med. F r i e d r i ch - Darmstadt
u<®fi ^ ^ ter der Gaue Hessen- Nassau und Frankfurt , Südbayern ,
^ Nordbayern und Baden (G . Avenmarg -Karlsruhe )

nach Stuttgart einberufen . Im Vordergrund der fast
Ii t" ' Wn Beratungen stand die Neuregelung der Verwaltung .
Up !' « der Gau Württemberg in wohlerwogenen Reform -
au« j

® 9 e n eine brauchbare Grundlage geschaffen . Bekanntlich
letztjährigen süddeutschen Schwimmertagen so in Heidel -

^ und in Stuttgart (13301 seitens der Vereins - und Gau -
^ i >'% e ' ne stärkere Vereinfachung des Verwaltungswesens ge-

«eiorbert worden .
K Ujjiihg

®1 Erwarten rasch und reibungslos fanden die württem -
,:ß ^ " Reformvorschläge die einstimmige Billigung des süd-
>i j Kreisvorstandes . Darnach wird der Kreisvorstand der -
10»

" ietnert , daß er sich lediglich aus den Vorsitzenden der vor -
>0 ! chJ. fünf Gaue und oem Kreisschwimmwart zusammensetzt .
Ii

'
m . ' Ren Aemter wie Kreisschriftführer . -Wasserballwart ,

Ltet . -Frauenbeirat und -Jugendleiter sind damit abge -
^ Liife der Mitte der Kreisvorstandschast wird ein Kreis -
^ kfs^ ndet gewählt , der zugleich Mitglied des Verbandsvor -

>«I,. ^.
Der Kreisschwimmwart behält im wesentlichen

, <l ' ' Funktionen im schwimmtechnischen Betrieb bei und über -
■8 IWsn ■ Wasserball - Spielbetrieb . Das Wasserballwesen haben

's^
'^ >Ierballwarte unter sich zu regeln , die wiederum vom

I* ^ asserballwart ihre Weisungen empfangen . Die gesamte
^ Tugend -Arbeit , die Aufnahme neuer Vereine , Abhaltung
^ \ ? >Mmwartkursen und Verwaltungslehrgängen usw . liegen
if3 * ,,»<% ausschließlich bei den Gauen. Die gesamten Kosten
!«- '-Wlds,^ reinfachten Verwaltung werden durch die Kreiskopfsteuer
ß Irat ei ra fl von 20 Pfennigen für jedes erwachsene Mitglied auf -
^ÜirWtr 3 ergibt gegenüber der bisherigen Kopfsteuer von
Bj U » „

' ««n eine Verringerung des Haushaltsplanes von bisher
auf 3000 Mark . Die Erleichterung , die die süddeutschen

"«n
°,etc tne durch die wesentliche Herabsetzung der Kreissteuern

t ^ ' ?wmt der Schwimmsache indirekt durch eine erhöhte
?*>! l 'ßun fl zugute . Im Vertrauen auf die Begeifterungs -

süddeutschen Schwimmer wird es auf diese Weise mdg -
ta

'J u den wesentlich einfacheren Formen des Sport - und Ver -
P* !a e^es der Vorkriegszeit zurückzukehren . In Anlehnung
Werfen Bestimmungen bezüglich der Amateureigenschaft , die

Schwimmer geschaffen wurden , erwächst auch den
».Behörden ( Verband . Kreis , Gau , Verein ) die Pflicht , auch

„
"
ptwaltunfl die Vergütung von größeren Spesen zu ver -

i Vl̂ al die sonst so beliebte starke Betonung der ehrenamt -
^wyWeit auch finanzielle Opfer des Einzelnen für die

>> rechtfertigt . Letzten Endes soll und darf die Leistung »-
Verbandes nicht durch di $ Höhe der Gau - , Kreis - und

*
\h

i
1 ' ilS"' |

\
iUD
Äl$

St5j.
etQ t9 erwiesen werden , sondern durch die Stärke seiner in
e gehenden sportlichen Betätigung und die Höhe des

. Könnens im internationalen Wettbewerb .
lijIS üiQft allen Gebieten , insbesondere im Brust - und Freistil ,

Leistungen ganz bedeutend gebessert . Der süddeutsche
' ^ den jüngsten Erfolgen in München . Göppingen ,

W e> Frankfurt , Nürnberg und Augsburg usw . wieder auf
«u ^ Wege , an seine frühere ruhmreiche Tradition anzu -

,» bg-, deutlicher denn je ergibt sich daraus die erfreuliche Tat -
V tt3Utunfl und Entwickln >» der schwimmsportlichen Ar -

<P \ I Vifsten und ein erfolgreichsten in der gesunde» Rivalität
" e wurzeln . J . Qreiner .

P I » ««dballNbel I# da !

K i
>2>

i3

.6"

' Kr|itfnri ,i t<r dem Titel
ji fin acalicdcrtxs
lö |t [l :2 ',W '% t£n Mvvn Jakob !

. . Di « Denttlb «
^Handball , da
Werbe - ui,i> vefirf.

iitifdi der Vereine erfüllt .
Verlt » aus

hcft bcraui -acflcutti d

. . . - 'Huu uuii , , » tvv, - <.erl ^/aus aeschmackvölleni Umschlag ist
^ .? ennj>o>chen der wertvollen Neuerschemuna .. .Alles ist in dem

für Leicht -
. . . t r Alle "

. rau $« e« c&en und
Ein « temverament

! W
nh Juia m mvnaetnt , was dieses deutsche

'
Spiel so rasck beliebt' lscttullelirer . SuwbUibixr nnb Volks

chen BeweaunaSformen uno letmtf
(3rrvi«»I im !S schauen . .

WWW» b«> W>
tlire umsasseuSen

lichcn
ertien .

edmann

und STfittel . — . WMWWXWWWU. .^iJttJ ?ineä mit de» reichen BeweaunaKformen und U-tditfofel
I % ! machen und danrit dos Spiel kennen und schat-en le

B . iViiWer. Pi . Vurmeitter . IL. Kckelen». S . K vi*• Dr . S .Loose . L . G . Äai,n »inna bade« tiirc ums
" I?ine furwfflfcte «beschickte des Handballs

K ' Wet : feine inurnotionnle Beöeutuna und die wichtiane»
' d-̂ bn. ^efvoji5clt « W . Vurmeister . C , (8 . >iauni >lnna stellte klar

^ Ndl „ nqen iiber Svieltaktik . Tel/' Ntk , ?! orl»creituna und Aus -
icn

Ii ., ;
' « 64 Seiten starke, mit 38 Abbild

niri 'iPeft . .Mit beziehen ifl die Vr^ iiir Lelcktawletik. München SS . 'M

. >iDn? eIcr Versiiaunä . Äück das Warnte! . .Werbearbeit ün
5. . wurde einaebend bebandelt . Wichttoe fiartitifck« Rotue . .

>»« >K ? . S4 . Settrs starke, mit . ? » Abblldu ^ en
^

und^ Zkt, ^ v
^

-
Romanstr . 87.

Schmelinq muh sich stellen.
* verlin . 16 . Dez. (Funkspruch.) Die Newyorker Borkom -

miffioa hat den Weltmeister im Schwergewichtsboxen , Max
S ch m e l i n g. aufgefordert , innerhalb der nächsten zwei Wochen den
Herausforderungskamvf gegen Sharkey anzunehmen .

*
3m Berliner Eishockey- Turnier fiel der Gesamtsieg an den

LTT . Prag mit 5 Punkten vor dem Berliner SE . mit 4 , Oxford
Tanadians mit S und der brandenburgischen Auswahl -Mannjchaft
mit 0 Punkten .

*
Sin Kunstturnkampf Schweiz —Siiddeutschland gelangt am 28.

Februar in Stuttgart zur Durchführung .
*

In London wird im Februar eine Besprechung stattfinden , die
den Professional -Boxsport der ganzen Welt unter eine Verwaltung
bringen will .

Deutschlands Stellung im internst . Rudersport .
Ein Ruderkamps Frankreich—Deutschland —Schweiz ?

Der Deutsche Ruderverband nimmt bekanntlich dem Sportver -
kehr mit ehemaligen Feindbundstaaten immer noch eine aolehaende

« in mmS inafutirtttKorn it*
noch keine i'
her auch noch nicht wieder Mitglied
ist. Die Frage seines Wiedereintritts in den Verband wird aller
Voraussicht nach beim Internationalen Ruder - Kongreh ihre Lösung
sinden , der im August 1931 stattfinden wird . Vis zu diesem Zeil -
punkt dürften alle Meldungen über voraussichtliche offizielle Starts
dellischer Rudervereme , dezw . de» Verbandes mit Vorsicht ausz »«
nehmen sein .

Einer Pariser Information zufolge ist eine Einladung an den
Deutschen Ruder -Verband zwecks Beteiligung an einem am
14. Juni in Suresnes stattfindenden Dreiländerkamps gegen
Frankreich und die Schweiz ergangen . Man hofft in Frank »
reich sehr auf das Zustandekommen meses Kampfes , der nach den
Kampksoedingungen des traditionellen Kampfes Frankreich —Bel¬
gien —Italien ausgetragen werden soll. Nach Lage der oben ge-
schilderten Dinge ist die Beteiligung Deutschlands vorerst noch zwei »
felhafi .

*
Zwischen Wien und Magdeburg wurden fetzt ständige Städte »

Schwimmkämpfe vereinbart . Die erste Begegnung soll im
kommendes Frühjahr in Magdeburg stattfinden .

Rund 5 Millionen Mark brachte in Newyork der Rugbykampf
zwischen Heer und Marine an Einnahmen .

• FÜR . Den W6IK71 ACHTSTISCH •

j ^ L ^ - Süssigkeilen
J sind vorzüglich in Qualität u . Aus -

führung bei billigster Berechnung

Huppen, Spielwaren
Tarfilm, sämtl. Zoifettenarttäefpreiswert

Triba Scflmiöt , Xaiserstraße wo W

K raxc « tten
CaC fr <* eZ

1t „ Scfc
» 1^

n unerreichter Aaswahl und PreiswUrdlgkelt

Isrren-Modehaus Bertd BttCV , JJ£

KONDITOREI UND KAFFEE 1

Friedrich IMagel
Waldstraße 41 bis 45, (nächst der Kaiserstraße . Fernsprecher 699 | |

■ empfiehlt in bekannter Güte :
I Gänseleberpasteten , in alten Größen v. Mk . 6 .- an

Früchtebrot , Dresdener Stollen
Marzipan - Torten , feinste Pralinö 8

1 offen and In Packungen nur erster Firmen sowie eigener
| Fabrikation 1 F « in « s Weihnächte - Gebäck

Praktische Weifjnacbts - Qescfjenke
hnndseklöppelt . solide

Spitzen und tUinsfitze in H
kaufen Sie tu billigsten Preisen im

_ Sachen , aparteana . und Maschinenarbeit
wie Bettgarnituren in
Dessins . Spitzen und Einsitze in

tu
Spitzenhaus Beier • Kaiserstr . 174

bei der Hirschstraße (jetzt eine Treppe ) .

Fritz Müller
Musikalienhandlung Eckê « M>

"iraate
Mein anerkannt größtes Badische » Musikalienlager in modemer
und klassischer Musik bietet Ihnen Gelegenheit , dag passende

Weihnachts Geschenk zu finden
KATALOGE BITTE VERLANGEN .

Für den Weihnachts - Tisch :
Große Auswahl

In hübschen Geschenk - Packungen
mit Parfüms , Sellen und Köln . Wasser

Ott 'sche Südweine , Liköre , Weinbrand ,
Punsch , Sekt

Photo -Apparate und Albums
Malkasten für Aquarell -, Oel - u. Stoß -

malere !

Sfliuh-Eiagengelciii R . maier
HERRENSTRASSE I61EINE 1REPPE )

Herren , Damen . Kinderschuhe in großer
Auswahl , laAusführung (MarkePelikan )
Da keine Laderspesen , betonders billig

^
SONNTAG BIS 6UHR GEÖFFNET

/

I Preisabbau ! Weifjnacljts - flngebotel
Flurgarderoben , Diplom -Schreibtische
Schlafzimmer, Speisezimmer

In schwer eichen . Küchen schöne mod. Formen, äußerst billig

yWlöbelfcbretnereiQebr. Qöijingtr, Qumboldtftr. 8j

'Radio
„Pilz"
V erkaufsstelle :
Douglassfir 8

^
TeimGrenad 'erdenkmal

hören
mehr vom Leben

Fachm . Bedienung
Vorföhrung jederzeit
kostenlos . Sämtliche
Marken • Fabrikate

Telefon 734J

r — n
Huppenkfiniß utiö Spielwaren
Kinderautos , Hofier, Sdjaußelpferbe .

'Baußafien , Tuppen

Ttnna Steiger / Vougfassfräße 34
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Kommen !
Fabriiliager Irlk0t396ll
Alles ist in unseren sämti . Häusern Kaiserstr . 95 - werderpialz - Mahlburg nul besonderen Tischen zum Aussuchen eueD

konnten wir besonderer Umstände halber spottbill g erwerben " .
stellen dasselbe zu konkurrenzlos billigen Preisen zum Verk®

Es handelt sich größtenteils um völlig fehlerfreie Ware , nur 6*

vereinzelt sind Stücke mit kleinen Schönheitstehlern darun *
bi

Herrenunterhosen ssä 1 .95
Nerreiihemdhosen . 2.95

3 .59
7.59
1 .95

Herrenunterftosenss? ehlerfreit
Herrengarniiuran m»»« und jack-e>

aus Vistra - Seide , hübschesWeihnachtssteschenk

Herreneinsatzhemdenwss „
mit eleg . Einsätzen 2 .51

Trainingsanzüge "Äfi&sss 3.95
fBdie &te WeifutucfUsqeschenke jüc9Ceccm
f * 5lf * hQfiQ7 elegante , weiche , fließende 1 B& fl
bllvillGllGI . Qualiu weiß u . farbig 1,95 laWU

Oberhemden « ,° 3.99
Oberhemden bteiemd, wt-i« » so 5.99

Selbstbindern .95Riesen -
auswabl fn

Damenschiooler ät £ ä - .75
Damenschiopler - .75
Damenunterziehsehiopler _ 7c

(a Mako , fein getippt ■ ■ V

1 .59
1.95
1.95
2.75
2.75
2.75
1.95

ge - ippt

DamenSChlüPfer gute Qualität. Kunst-
seidendecke , innen gerauht . . Größe 42 —50

Oamenschlttnler äää
Futter , hübsche Farben . . . Größe 42 —50

DamenSCMQPfer aus feinfädiger
Kunstseide , in vielen Pastellfarben Gr . 42—50

oamenschiopfer w° " ssrw
DamenunlerKleider Se,„ ^ ;«r
Damenhemdhosen
Damenhemdhosenprima weiß Mako

Nengenabgaoe vorbehalten !

- yhUfHefUHfrlfo

b

?!l.

Kinderschiflpler
diverse Größen — — — _

KindßPSCMÖJlfCP Kunstseidendecke ^ ^ 0
mit angerauhtem Fntter . . - .80 - .80 -.70 '

Kinderuntermeid ssx "« ,
"™-

Futter , diverse Größen 1 .95

KinderunterkleidKunstseidem .p >osch.
futter , diverse Größen . . . . . 2 .25 I 95

KlnderliemdDOSen Kunstseidendeck«
mit angerauhtem Futter

warme , mollige Ouallt .
. - .60 .50 -.40

en ' 4 fifl
iuht . i nv
1 .75 | ,v .

iß

1.1\
Jn ollen Abteilungen vorteilhafte öonder-flngw?*
Strickwaren : 5ssMSft . 6 .90 "
Strümpfe « gestrickte Kinderstrflmpte gm
Kleiderstoffe : m

"™"""8 "'t « 1.Ä
Reinwollene mantOiStOfle A AjC Reinwoll Popeline 1 %
einfarbig u . gemustert 3 .95 £ iuV Und Kreppe .

■■ J

Damenkonfektion : mndermantei

<l t
8

N
!uti

Z
h>
" ot
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S
s

-l>
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Todes -Anzeige .
Heute wurde unser lieber Vater . Schwiegervater ,Großvater und Bruder *

Max Joos
Werkmeister a . D.

▼on seinem langen , schwerem Leiden erlöst .
Karlsruhe , den 18. Dezember 1930.
Werderstr . 78.

Dia trauernden Hinterbliebenen :
Max Joos n . Frau
Arthur Joos u . Familie
Franz Dankwardt , u . Frau Emilie geb . Joos .

Beerdigung Donnerstag den 18. Dezember , nach¬
mittags 2 Uhr .

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde

meine geliebte Gattin , meine treubesorgte Mutter

Auguste Neuhauser
geb . Kohnle

am Dienstag abuid 5 Uhr . im 68. liebenajahr » in
die obere Heimat abgerufen . • *

Karlsruhe , den 16. Dezember 1930.
Winterstr . 6.

In tiefem Schmerz :
Karl Neuhauser , Prokurist

mit Sohn Karl .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 19. De¬
zember . nachmittags 2 Uhr , von der Friedhofkaj >«lle
aus statt .

Der Pessimismus schleicht um's Haus,
Dem drinnen macht das Gfarntchts aus.

Franz Abel
Elsa Abel

geb . Rauschenberger

VERMÄHLTE
K'he -Grünwlnkel Daxlanden

Trauung : Donnerstag , den 18. Dezember
i/sl Uhr in der KailFriedrich - Qeüächtniskirche

in MOhlourg . FH 9842

Gut erholt ., (dunerer
ZWilM .- WWl !
Wort »u kauf . Bcttidrt .

Angebote mit Prei »
unter Nr . O2ZS! on
die Badische Press« .

Adr . Solländer
Einsitzer , , « kauf . se -
sucht. Karl Fries, , jum
TannHäuser . Durlach .
Suche 43 lfd. Meter

gebr.. gutcryaltenen
Bodenläufer

}. raus. Off. m . Prei »-
<we . u . C2441 Bd . Pr .

Biechner -
! u. Justallatious -
Arbeite» werden I
prompt u . billigst !
^usgcs . Friedrich I

j (si o t b I dl ra i i> t ,
TullastraHe 42 ,

I Tel . 1937. (233631

Pelze
werden billigst umg «-
arbeitet und moderni¬
siert . Großes Lager in
gellen aller Art . *
voe -lhstr . 31. IV .. t .

7ohla »est« Piene
/ ß ß für getragenefcuiiiu Kl« id ..Schuve,
Wasche . — Postk. ge-
nügl . Komme t. Haus .
Manarl . Wcrderstr . ü >.

Möbel
all . Art . KliivenschrSnlc
Sdicliiife. Wasch !ommo.
Ben , Ladeneiurtchiung ,
kaust stet? Walter ,
Ludwlg-Wiltieimslr. 5 .Tele( on 5281 .

Gebr . Nähmaschine
gut erbalt . , zu kauf ,
gesucht . Preisangeb .
Babnpn ^ I-' aeriid IV7 ,

Rastatt . (?33a

GiMtmultniKiHlet
gut erbalten , aus nur gutem Hause »« kaufet »
gesucht . Offerten mit Preisangabe unter Nr .
H . S . ( <868 an die Badische Presse Kiliale
Hauvtvost erbeteu .

Die Kunde
von Ihrer Weihnachtsverlobimg

trägt am besten die „Badische
Presse " in weiteste Kreise . Sie
ist die weitaus meistgelesene
und beliebteste Familienzeitung
und gibt Ihnen die Qewißheit ,
niemanden aus Ihrem Bekann¬
tenkreis das Ereignis vorent¬
halten zu haben . Unser Ver¬
lobungsanzeiger erscheint am
24. Dezember .

Koffer -
Grammophon

zu lausen gesucht .
Offerten u . £ . 36.11873

an die Badisch« Presse
Filiale Hauptpost.

Radio
z» kaufe« «esucht.

Netzanschluß .
Ang . u . Nr . (f 4992
an 6 . Badische Presse .

Reitzeug
komplett, gut cibaNen .
zu kaufen gesucht . An-
geböte mit Preis unt .
S2433 an d , Bad . Pi .

(straftet, gesunder
Säulen -Kaktus

evtl. auch andere Kak>
teett . sofort zu kaufen
gesucht ^ Angebot« mit
Preis und Angabe der
Art und Größe unter
Rr . B4'!Ä( an die Ba -
d !Iide Presse

Kaufe
forfrrSftrt . nett . Klei¬
der uub Schübe . Post -
karte aeniial (SliMfta
Psilncha .-iübringei -
»r .' f>e 5el SS »»
Modcrner ^ gut erhalt .

Puvvenniage «
>« kaufen gesucht . An -
geb . it . Nr . if « 100 (7
on d Bad . Presse .
Siltal « Werdervlatz .

Herren -Rad
nur besterbalteueS , zu
kaufen gesucht . An «« b.
m . Markenangab « unt .
H .E .I1M8 an d . Bad .
Press « Ml . Hauptpost .

♦ Einlegesohle *
pegen kalte fürs . HünnepaifflßiJ

- '
Miel , nur bemanne FaorlM " i,1

Iii Ii flnipnUBilnai . Karl » ' ". ,ß '
jJon. Unferwagner

Piakt . Bandagist , Krankenpflegeartikel

Wut affan
iwhfmHi 'if ■nUtmwt

Eingetroffen : Frisch von der See

KabijaU i. g«nz . Fisch
u . Schellfische Pimii " ™ "

im Anschnitt 26

Kabliaufilet ; 40 '
SBlliiUchiinoe .SDrotien .marmaden
Spezial - Abteilung Marktplatz

zanaer , Rotzungen . Scno ;ien,Knurriiaiin , Kaiiiscn
BoiflDarscit . s ^eheent . Brone Heringe , muscnei n

Dluerse Saale , mayannaise , Feinmarina ^ eB-

Räucher - F.sche in groß . Auswahl
II 81 CO 11 fl&n* und *erl ®3*
ItJ t? O Cll « ehr orr Isweri

Frisch
geschossene

Suppenhühner aus eigener Farn1

Brat &änce P ;Und v . Mk . 1 .25 an

5 % Rabatt

)niis

I

"Sil

il
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Slaal und Bleag.
Der Landlag stimmt dem lleberbriickungskredit zu. — Stolslandsmatznahmen und Sleuernol .

Karlsruhe , 17. Dezember .
^ uch am Mittwoch vormittag verstrich erst wieder eine halbe

k ' s die Präsidentenglocke den Beginn der Plenarsitzung ver -
k ,

e- Nach einer längeren Eeschästsordnungsdebatte trat das
^ die Beratung des Notgesetzes über die Bleag ein ,

'% f.
eteits am 30. Oktober vom Staatsministerium erlassen und

worden war . Es gab bekanntlich dem Finanzministerdie
t,j ^ " gung , für ein . von der Badischen Lokal - Eisenbahn -
'i» f.s

e n gesellschaft in Karlsruhe aufzunehmendes Darlehen
»l ^

°Metrag von 100 000 RM . nebst Zinsen die selb st schuld -
^ d, 5 ^ Bürgschaft zu übernehmen . Diese Ermächtigung
Ituti,, Regierung vom Landtag — bei Stimmenthaltung der

ionalen und Nationalsozialisten — heute nachträglich ohne
erteilt . Wäre dieser Kredit nicht gewährt worden , so

. 'e Bleag bereits zum 1. November zum Erliegen gekommen .
^

^ ° iteroerkehr im Albtal wäre damit eingestellt worden , die
hätte nicht mehr die höheren Schulen in den Nachbarstädten

^!>>rd
^ ^ nnen und die Wirtschaft im Albtal hätte ihr Haupt -
^ ungsmittel verloren .

^ ^ ing ? ist die Bleag auch nach Gewährung dieses Ueber -
H I^ ^ dits alles andere als über dem Berg . 2m Gegenteil ,
ltbej1

' an doch jetzt noch nicht einmal , ob am Monatsende die 550
und Angestellten ihr volles Gehalt werden erhalten

^ 1
• Das Wirtschaftsjahr 1929 schloß für die Bleag mit einem

!' °on 285 000 RM . ab , und für das laufende Jahr rechnet man
weiteren Verlust von 380 000 RM . Trotz der wieder -

w ^ ^ ierungsversuche des Kreises Karlsruhe , der eine Schuld
V J Q

.S w Höhe von 750 000 RM . und eine Bürgschaft von 1 Mil -
^ ^

' chsmark übernahm , sind die. flüssigen Betriebsmittel des
Ehmens erneut völlig aufgezehrt .

™5, ® s nun ? Der Landtag ist, wie sich aus dem Bericht des
^ ^ Ausschusses ergab , ziemlich einmütig der Auffassung , dag

Nnstige Entwicklung der Bleag auf den Wettbewerb d«e
^ |

®®8ens mit dem Schienenfahrzeug , die allgemeine schlechte

%

rth Aslage und nicht zuletzt auf den von der Landeshauptstadt
yVj ! . . Ehrten Kraftwagenverkehr K a r l s r uh e — R ü p -

^ ^ It^ ^ ckzuführen ist , der auf der einen Seite für die Stadt ein

H z Ix. ^ ieb ist , auf der anderen Seite aber der Bleag einen Teil
B | O naI"nen wegnimmt . Der Landtag unterstrich aber seine Aus -
^ b<t6 es nicht Aufgabe des Staates ist , aus Mitteln der

*!scr>ib
9 Nebenbahnen zu unterstützen , die nur einem verhält -

J
l8 kleinen Landstrich zugute kommen . Die Regierung ließ

^ durch den Berichterstatter des Haushaltsausschusses davor
^

4
" 1 aus der erneuten Hilfsaktion etwa die Hoffnung zu schöpfen,

il^ t werde sich an der endgültigen Sanierung der Gesellschaft
. .Seti . <Zjx bezeichnet es dagegen als Aufgabe des Kreises ,

e
Lebensfähigkeit der Bleag zu sorgen .

, vttm Schlüsse setzte der Landtag die Aussprache über Not -

Maßnahmen und Arbeitszeitverkürzung
5lfi[

e kommunistischen Anträge verfielen in der Abstimmung
Ahnung oder wurden für erledigt erklärt . Er machte aller -

Uli/
1 Regierung zur Auflage , in Berlin darauf hinzuwirken ,

'«et Qtcßtcx Beschleunigung alle Wohlfahrtsarbeitslosen für die

H^ '' ft - Arbeitslosigkeit in der Krisensürsorge verbleiben oder
Il^ ix^ desten Gemeinden mit besonders großer Arbeitslosigkeit

& J enb Reichsmittel zur Verfügung gestellt werden . Eine form -
i ^l ^ ^ liage übxr Steuernachlaß und Steuer st undung
Ifte s badische Landwirtschaft , die einigermaßen offene
^ „.

"rannte , löste zum Schluß noch eine längere Landwirtschafts .
' aus .

Sitzungsbericht .
t Duffner eröffnete um 10 Uhr die Vormittagssitzung .

"
Genossenschaft des Bauernvereins

'"" itr eier und Matznahmen für die badischen Hybriden -
K« Kommunisten verlangten sofortige Behandlung der An --

4 » n^ ienum . Dieser Forderung wurde von sozialdemokratischer
I »« ^ siin>

n°m Zentrum widersprochen . Mil der Begründung , daß" ' e a
" Uflsangelegenhcit unbedingt der Behandlung im Rechts -

Ausschuß bedürfe . Der Hinweis des

IEW "
(Soz .) auf das Gefahrenmoment für die

IsSte « ? ^bridenpftanzer bei einer sofortigen Behandlung dieies
kr ' itti * tTn Plenum hin , wurde von Innenminister Wittemaun

betonte . daß von Berlin strickte Anweisung vor -

!«? » a » der Frage des Hybridenbaues einen gesetzlichen
I?.» jjherbeizuführen , da sonst die Leistung der Zu -
c? r „ ° > räge für den badischen Weinbau in E « -

I ? » ' eten . Das Haus einigte sich dahin , den lommunisti -
^ Usr * " im Falle Orschioeier nach einer Behandlung im Rechts -

. 'Mß am Nachmittag als erster Punkt zu erledigen .

i . ^ ^ faUbürgschast des Staates für die Bleag .
IL'11iü

'
n

®c u6crt (Ztr .) erstattete namens des Haushaltsausschusses
U w -en Bericht über das N o t g e s e tz vom 30. Oktober , nach
Iii«1 im a -. ^e Staat für ein von der Bleag aufzunehmendesDar-
IPVtiri ; fiftbetKtg « von 1 (K) 000 RM . nebst Zinsen die selbst-

Bürgschaft übernimmt . Der Bericht schilderte den
I , ^

Unjj
^ uternehmens und die verschiedenen Versuche zu seiner

^ Aussprache stimmte sodann das Haus bei Enthaltung der

^ batisten und Deutjchnationaten dem Notgesetze zu.

Ii tf
"

! aurbe die
che über die Nolslandsmaiznahmen

X „
iR^ «hner (Soz .) meinte , die Betriebe hätten sich zu Tode

Die allgemeine Wirtschaft müsse planmäßig aufge -

baut werden . So gern die Sozialdemokraten den Erwerbslosen
helfen würden , seien sie durch die finanzielle Lage des Staates ge-
zwungen , dem Antrag des Haushaltsausschusses auf Ablehnung zu-
zustimmen .

Während den Ausführungen des Abg . Köhler (Nat .- Soz .) kam
es des öfteren zu Zwischenrufen und erregten Auseinandersetzungen ,
so daß der Präsident eine Reihe von Ordnungsrufen an National -
sozialisten und Kommunisten erteilen mußte . Der Redner gab der
Auffassung Ausdruck , daß die ländlichen Siedlungen die Lebens -
frage des deutschen Volkes seien . Die Lösung dieser Frage müsse
mit sehr viel größerer Energie betrieben werden . Voraussetzung
hierfür sei größtmöglichster Schutz der einheimischen Produktion . Die
Nationalsozialisten würden deni Antrage auf Bereitstellung von
Mitteln für die Erwerbslosen deshalb zustimmen , weil sie der Mei -
nung seien , daß unbedingt etwas geschehen müsse. Unter großem
Widerspruch der Kommunisten stellte der Redner zum Schlüsse fest,
daß der Kommunismus in Deutschland heute unmöglich sei.

Nach einem Schlußwort des Abg . Klausmann
'
(.Komm .) wurde

der Ausschußantrag , die Anträge abzulehnen oder für erledigt zu

/ erklären , mit allen Stimmen gegen die der Antragsteller und der
Nationalsozialisten bei Enthaltung der Deutschnationalen an -
genommen ,

Zur Beantwortung gelangte sodann eine Förmliche An -
frage der Nationalsozialisten , ob die Regierung bei
der Reichsregierung vorstellig geworden sei, daß der badischen Land -
Wirtschaft Steuern teilweise erlassen bezw . gestundet werden . Von
Regierungsseite wurde auf die schon bei früherer Gelegenheit
bekanntgegebene Tatsache hingewiesen , daß die Finanzämter an -
gewiesen sind , der Landwirtschaft bei Hochwasser - und anderen
Schäden tunlichst entgegenzukommen .

Abg . Hilbert (® . u . Wpt .) begründete dann einen kurz zuvor
eingebrachten Antrag über Steuernachlässe für die Landwirtschaft .
Der Redner polemisierte zunächst gegen die Nationalsozialisten die
ungezählt « Anträge einbrächten , aber wenn es gälte , diese zu begrün -
den , so seien sie nicht im Ausschuß und Nn Plenum würden sie Ihre
Anträge nicht begründen . Der Preisabbau müsse ohne Senkung
der Produktionskosten erfolgen . Die Gemeindesteuer sei für die
Landwirtschaft unerträglich .

An der Aussprache über die nationalsozialistische Anfrage be-
teiligten sich die Abc»g . Richter (Dntl .) , Hiigle (Dem .) , Eggler (Ztr .)
und Merk (Natsoz .) .

Schließlich erteilte das Haus nach dem von Aba . Seubert
( Ztr .) namens des Haushaltsausschusses erstatteten Bericht den in
der Zeit vom 4. Juni 1930 und 20. November 1930 erteilten
Administrationskrediten die Zustimmung
tagte sich auf nachmittags 4H Uhr .

u - S< ver -

Kommunalpolilische Umschau.
Kehler Gemeindepolilik .

Winternothilfe und Altveteranenbeihilse . — Die Entschädigung
der Eemeinderäte .

fe.« Kehl , 17. Dez . Der beschließende Ausschuß für soziale Für -
sorge soll insoweit ergänzt werden , daß statt einem Gemeinderat
zwei Mitglieder des Kollegiums und statt zwei Gemeindeverord -
neten drei im Ausschuß vertreten sind . Dem Ausschuß sollen ferner
noch je ein Vertreter der sechs charitativen Verbände angehören .
Mit Rücksicht auf die Neuwahlen ist es notwendig geworden , die
verschiedenen Kommissionen . Ausschüsse usw . neu zusammenzusetzen ,
bezw . zu ergänzen . Durch die neue Geschäftseinteilung erübrigt sich
die Aufrechterhaltung des Stabhalteramtes in Sundheim , das mit
sofortiger Wirkung aufgehoben wird . Die Verwaltungsgeschäfte ,
soweit sie bisher noch vom Stabhalter vorgenommen wurden , wer -
den künftig von der Gemeindeverwaltung Kehl erledigt . — Der
Bürgermeister , übernimmt mit Wirkung vom 1. April Ml den Vor »
sitz des Mieteinigungsamts . — Der Gemeinderat ist gewillt , im
Rahmen des finanziell Möglichen zur Linderung der größten Not
Mittel flüssig zu machen , die unter Hinzurechnung der Einnahmen
aus der Nothilfe , der Zuweisung eines Etatsbetrages von 700 RM .
und der Gehaltszuwendungen des Gemeinderats den Betrag von
4000 RM . nicht übersteigen darf , so daß dadurch der Fürsorgeetat
eine Sonderbelastung von nur 500 bis 1000 RM . erfährt . Es ist
damit zu rechnen , daß die Notsammlung etwa 2000 NM . in bar ein -
bringt . Der Ausschuß für soziale Fürsorge soll sofort Richtlinien
für die Verteilung dieser beschränkten Mittel aufstellen , die eine
gerechte Verteilung sicherstellen . — Seit einigen Jahren besteht hier
die Uebung , den Veteranen von 1870/71 und deren Witwen zu Weih -
nachten ein Geldgeschenk von je 50 RM . zu überreichen . Für dieses
Jahr kämen 8 Veteranen und 13 Witwen in Betracht . Der Ge-
meinderat hätte recht gerne an diesem Brauch festgehalten , mußte
sich leider aber entschließen , in eine Revision einzutreten . Es muß
vor allem darauf gesehen werden , daß nur in den Fällen , wo große
Bedürftigkeit besteht , laufende Mittel zur Auszahlung eines Weih -
nachtsgeschenkes bereitgestellt werden . Die restlichen 700 RM . wer -
den für die Gewährung von Weihnachtsbeihilfen an Arbeitslose .
Ausgesteuerte usw . flüssig gemacht . — Die N .S .D .A .P . stellte den
Antrag , die den Gemeinderäten bewilligte Entschädigung von monat -
lich 30 RM . mit augenblicklicher Wirkung auf 1 RM . herabzusetzen
und die dadurch freiwerdende Summe dem Fürforgeymt zur Ver -
Wendung bei der Winternothilfe zu überweisen . Dieser Gegenstand
hat bereits den alten Gemeinderat schon einmal beschäftigt und ihn
oeranlaßt , die volle Nooemberentschädigung der Nothilfe zur Ver -
fügung zu stellen . Nach eingehender Aussprache einigte man sich
auf folgende Formel : Angesichts des Umstandes , daß die Vergütung
eine Entschädigung für Lohnausfall und für besonderen Aufwand
sein soll und auf die ein Verzicht unzulässig ist, wird ein Betrag von
monatlich 15 RM . pro Mitglied bis zum Beginn des neuen Rech-
nungsjahres , in dem diese Frage endgültig - entschieden wird , als
angemessene Entschädigung erachtet . Es besteht Einigkeit darüber ,
daß der Mehrbetrag von 15 RM . . der an die Eemeinderäte zur
Auszahlung gelangen muß . für wohltätige Zwecke verwandt werden
soll, und daß es in dem Belieben jedes einzelnen Mitglieds steht ,
darüber hinaus aus diesen Mitteln weitere Zuwendungen an Wohl -
fahrtseinrichtungen zu machen .

Bürgermeister kürzen ihr Gehalt .
— Radolfzell , 17 . De^ Die Gruppe „See - und Schwarzwald -

kreis " der Bürgermeister des Basischen Städtebundes . die auf Ein -
ladung des Bürgermeisters Bleich von Radolfzell in Donaueschin -
gen ti -' te , befaßte sich mit der Frage der Gehaltskürzung
der Bürgermeister . Sämtliche 19 Bürgermeister erklärten
ihr Einverständnis dazu , daß ihre Gehaltsbezüge in gleichem Aus -
maß wie jene der Reichsbeamten und der Beamten der Länder ge-
kürzt werden .

*
u . Hockenheim , 17. Dez . (Aus dem Gemeinderat .) Die Stadt .

Sparkasse Hockenheim hat mit Wirkung vom 1 . Januar ihre Zins -
sätze um v . H . gesenkt . — Um den Erwerbslosen Beschäftigung
zu bieten , werden die Feldwege mit Abfallschotter bedeckt, die Orts -
straßen , wo nötig , mit Randsteinen und neuen Rinnen versehen ,
sowie im Januar die beiden Straßen vom Ortsausgang zum Fried -
Hof (Oftersheimer und Heidelberger Weg ) gestückt und gewalzt , wie
es in der Fortsetzung im Walde das Forstamt Schwetzingen schon
in früheren Jahren getan hat .

Schwetzingen , 17 . Dez . (Aus dem Gemeinderat .) Der Vor -
anschlag über die Kreiswegunterhaltung im Jahre 1931/32 , der einen
Kostenänteil der Stadtgemeinde von 9198 RM . vorsieht , wird an -
erkannt . — Zum Zwecke der Fortsetzung der Beschäftigung von Wohl ,
fal ' rtserwerbslosen sollen auf dem stadteigenen Platz , Ecke Hebel -
und Wildemannstraße , die notwendigsten Aufräumungsarbeiten vor -
genommen werden .

nik . Mosbach , 17. Dez . (Aus dem Gemeinderat .) Zum Antritt
ihres angeborenen Bürgerrechts werden drei hiesige Bürger
gelassen . — Die ortspolizeiliche Vorschrift vom 0 . Juli 1870 „An -
zeige bei Wohnungsveränderungen " soll aufgehoben werden . — Da
Mehrkosten nicht entstehen , wird der Einführung der Süt -
terlin - Schreibweise an der Volksschule an Ostern 1931 zu-
gestimmt . — Der Anstalt für Geistesschwache hier wird auf Antrag
die Gemeindeumlage für 1929 erlassen . — Den hier noch wohnhaften
vier Altveteranen

'
wird zu Weihnachten eine Ehrengabe bewilligt .

b . Adelsheim , 17. Dez . ( Vom Rathaus .) Die Altveteranen oder
deren Witwen erhalten zu Weihnachten ein Geldgeschenk von 10 RM .
aus der Gemeindekasie . Die Mitglieder der städtischen Kommissionen
sind ernannt worden .

— Weinheim . 17. Dez . (Stadtratowahlen .) Bei der Wahl der
Stadträte erhielten Mandate : Sozialdemokraten 2 . Zentrum und
Staatspartei 2 . Bürgerblock 2 . Nationalsoziakisten 4 , Kommunisten 2.

--- Sandhausen , 17 . D » . (Gemeinderatswahl .) Bei der Ge«
meinderatswahl erhielten Sitze : Zentrum 2 , Sozialdemokraten 1 ,
Nationalsozialisten 2, Bürgerliche 2 und Mittelstandspartei 1 .

Hauenstein , Amt Waldshut , 17. De ^. Der seitherige Bürger »
meister Friedrich Gerteis wurde einstimmig wiedergewählt .

« -

Konstanz , 17, Dez . (Der Fall Lehmann .) Bekanntlich war
der Stadtverordnete Lehmann aus der Kommunistischen Partei
ausgeschlossen worden , weil er , wie von kommunistischer Seite mit «
geteilt wurde , 600 RM . Parteigelder unterschlagen haben sollte .
Wie nunmehr verlautet , trifft es nicht zu , daß Lehmann 000 RM .
Parteigelder unterschlagen hat , vielmehr haben ihm seine Ange -
stellte einkassierte Abonnementsgelder unterschlagen , während Leh -
mann trank zu Bett lag . Er haftet nur zioilrechtlich für den ent -
swndenen Verlust .

Dom Äreisral Billingen .
ns . Villingen . 15. Dez . (Aus dem Kreisrat .) Nunmehr hat auch

der Kreisrat Villingen sich neu gebildet . Bei der Wahl wurde
Oberbürgermeister i. R . Guido Lehmann , Villingen , wieder und
zwar einstimmig als Kreisvorsitzender gewählt , da auch die Zen -
trümspartei für ihn stimmte . Zum stellvertretenden Kreisvorsitzen -
den wurde Kabinettsrat a . D . Karl W ü r t h , Donaueschingen ,
gewählt . Kreisräte sind Johann Bertsche , Landwirt und Gemeinde -
rat in Sunthausen . Josef Heid , Rev . - Znspektor und Landtagsabge -
ordneter , Villingen , Fabrikant Adolf Jerger in Niedereschach , Dekan
W . Kling , Villingen . Ratschreiber S . Lehmann in Büchenberg , Rat -
schreibe ! Martin Schüßler in Triberg und Bürgermeister Wild in
Furtwangen . — Für die Wandererfürsorge sieht der Voran -
schlag 1930 den Betrag von RM . 25 700 und für die Landarmen -
pflege RM . 60 000 vor . Obwohl diese Beträge gegenüber dem vor -
hergehenden Voranschlag wesentlich erhöht wurden , ist jetzt schon die
Mehrausgabe unvermeidlich , da die Wandererfürsorgestationen in
Villingen . Geisingen , Döggingen und Triberg steigende Ziffern auf -
weisen . Die im Voranschlag vorgesehenen Mittel für Straßen -
bau sind aufgebraucht . Insgesamt konnten über 300 Arbeiter be-
schäftigt werden .

«-
b . Tauberbischofsheim , IS . Dez. (Beschlüsse des Bezirksrats .)

Unter dem Vorsitz von Landrat F e s e n b e. ck h hielt der neugewählte
Vezirksrat seine erste Sitzung ab . Die E i n s ü h r u n g d e r B U r -
g erst euer der Stadtgemeinde Tauberbiichofsheim wurde geneh -
migt . Genehmigt wurden die Voranschläge von Assamstadt ,
Brunntal , Dienstadt , Gissigheim . Lengenrieden , Paimar Unter -
wittighauscn , Vilchband und Werbackx Einer Kapitalauf »
aufnähme von Werbach wurde zugestimmt , ebenso einem außer -
ordentlichen Holzhieb der Gomeinde Pülfringen zwecks Finanzie -
rung der geplanten Wasserleitung .

ek . Emmendingen , 12 . Dez . (Aus dem Bezirksrat .) In der
unter dem Vorsitz des Regierungsrats Dufner siattgefundenen
Bezirksratssitzung wurt <n zunächst verichiedene Wirtschaftsgcsuche ,
Einsprachen und Beschwerden behandelt . — In nichtöffentlicher
Sitzung wurde dann der Satzungsänderung der Zwangsinnung für
das Schuhmacherhandwerk im Amtsbezirk Emmendingen zuge -
stimmt . — Ferner wurde der Entwurf einer bezirkspol ^ eitiu -en
Vorschrift über die Benützung und Instandhaltung der Be - und
Entwässerungsanlaen im Gebiet der Suggentaler Wuhrgenossen -
schaft gutgeheißen . — Die Voranschläge d«er Gemeinden Broggingen ,
Oberhausen , Sasbach , Tutschfelden , Kiechünsbergen , Eichststtcn und
Untcrrcute wurden genehmigt . — Die Abhör der Gemeinde -
rechnungen der Gemeinden Teningen . Oberhausen und Nordweil
für die Jahre 1924—1927 ist erfolgt . — Schließlich wurde die
Distriktseinteilung des Amtsbezirks unter Berücksichtigung der
neuen Zusammensetzung des Bezirksrats vorgenommen .

Wh »?
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Motorrad jährt in ein Gespann.
Bietigheim (bei Rastatt ) , 17 . Dez . Am Dienstag abend fuhr

ein Motorradfahrer beim Ueberholen eines Autos am Onsaus -
gang in ein Pferdesuhrwerk eines Rastatter Händlers . Der
Motorradfahrer Mangold aus Karlsruhe , der infolge des
Nebels das Pferdefuhrwerk übersah , wurde schwer verletzt
in das Vin ^entiuslrankenhous nach Karlsruh « überführt . Das
Pferdefuhrwerk wurde stark beschädigt und das Pserd muhte er -
schössen werden . Unglücklicherweise wurde beim Erschienen des
Pferdes der Fuhrwerksbesitzer infolge Durchschlage der
Kugel a m Fuf > getroffen und mutzte nach dem Rastatter
Krankenhaus verbracht werden .

#
ep. Pforzheim , 17. Dez . (Verhängnisvoller Sturz .) In dem

nahen Ort Kieselbronn fiel der verheiratete »8iährige Land -
wirt L ö t t e i l e vom Scheunenoberboden -ruf die Tenne herab . Im
hiesigen städtischen Krankenhaus wurde vorläufig festgestellt , daß
er einen rechtsseitigen Oberschenkelbruch sowie einen Armbruch er -
litten hat . Der Verunglückte hatte schon vor zwei Jahren einmal
einen schweren Unfall durch einen Sturz von einem Kirsckenbaum .

— Mannheim , 1k. Dc ^. ( Vom Lastauto erdrückt .) Am Dienstag
. eriet in R h e i n a u ein Lastkraftwagen einer Wormser Sveditions -
irma beim Ausweichen zu hart an den Straßenrand . Der Beifahrer

des Lastautos sprang ab und geriet dabei zwischen den
Wagen und einen Baum . Er wurde so schwer gedrückt , daß
er an den erlittenen Vertonungen stirb .

= Kork 17 . Dez . (Schwere Verbrennungen .) Der 27 Jahre
alte Georg Re i m a n n von hier wollte im Walzwerk im Strahbur -
ger Rheinhasen den Kessel anzünden , in dem sich Gase angesammelt
hatten . Plötzlich schlug eine Stichflamme aus der Heizung heraus
und verbrannte dem Arbeiter das Gesicht so schwer , daß er sofort
nach der Klinik überführt loerden mutzt « .

— Freiburg , 17 . Dez . (Unfälle mit Todesfolge .) In dem
Vorort Haslach warf ein 1 Jahr altes Kind einen Topf mit
heißem Kaffee um und verbrühte sich dadurch den einen Arm
so schwer, daß es an den Folgen gestorben ist. — In der Chirurg ! -
schen Klinik starb ein Holzarbeiter aus Kiechlinsbergen an den Fol -
gen circs dort erlittenen Sturzes .

Brigach , Amt Villingen . 17. Dez . ( Schwerer Sturz ohne
Folgen . ) Glück im Unglück hatte dieser Tage ein Landwirt , als
er die Dre '

chmaschine vor dem Tenneneingang aufstellen wollte .
Zwei Pferde mutzten dabei die Tenne betreten , loobei der alters -
schwache Boden durchbrach . Di « Pferd « fielen in den Futter -
gang der Scheuer hinab , blieben aber wie durch ein Wunder
unverletzt . Der Bauer selbst konnte sich durch rasches Zurück -
springen vor dem Sturz in die Tiefe bewahren .

Kleine Aachrichten.

ger - Landshausen , Johann Steiger - Tiefenbach und Alois
E ' s e n h u t h - Rohrbach für 2Sjährige treue Diensterfüllung aus -
gezeichnet . Außerdem gingen den Fubilaren Glückwünsche ihrer Ge -
mcinden zu. j£

r . Rapp «nau , 17. Dez . (Goldene Hochzeit .) Die Eheleute Wilh .
Rothenhöfer begingen hier das Fest

' der goldenen Hochzeit.
jg . Lengenrieden , 17 . Dez . ( Festnahme .) Am Sonntag wurden

hier zwei Handwerksburschen sestgenosnmen , die unter dem Verbucht
tehen . eine Feld ' cheuer bei Schweigern , in der sie genächtigt hatten ,
in Brand gesteckt zu haben .

b . Buchen , 17. Dez. ( Tagung der Gemeindepolizeibeamten .)
Unter dem Vorsitz von Polizeiwachtmeister Weber - Eerolzahn
fand hier eine Tagung der Polizeibeamten des Amtsbezirks Buchen
statt . Der Vorsitzende der Landesfachgruppe , Polizeiwachtme ' ster
Singer - Schwetzingen , sprach über das Thema „Die Gemeinde -
polizei in den Landgemeinden "

. Die Neuwahl des Vorstands hatte
folgendes Ergebnis : Pol ' zeiwachtmeister Gaugl - WalldÄrn ( 1 . Vor -
sitzender ) . Polizeiwachtmeister Drolshagen -Buchen (2. Vors .) , Polizei¬
wachtmeister Blatz -Walldürn (Schriftführer und Kassier ) . Die Ver -
fammlungen 'ollen abwechselnd in Buchen und Walldürn stattfinden :
auch Hardhe ' m und Mudau wurden in Aussicht genommen . Polizei -
Wachtmeister Weber - Gerolzahn wurde in Anerkennung feiner großen
Verdienste um den Bezirksverein zum Ehrenvorsitzenden ernannt .

b. Lauda , 17. Dez . ( Eröffnung einer Textilwarenfabrik .) Durch
Kauf ging die ehemalige Hock '

sche Fabrik an eine Text lwurenfabriküber . Der Betrieb wird am 1 . Januar mit 30 bis 4g Arbeiterinnen
eröffnet . — Wie verlautet , wird im ehemal gen Maschinenwerk eine
Kleinmöbelfabrik ihren Betrieb ebenfalls am 1 . Januar eröffnen .

Lahr , 13. Dez . (Eine Siebzigjährige .) Ihren 70. Gebur s »ag
feierte am Samstag Frau Hermann Krämer , Mathilde , geb.
Seybel . Frau Krämer , eine Tochter des früheren Forstmeister -
Seybel , gehört schon 25 Jahre dem hiesigen Handelsschulrat an und
hat sich mit ihrem Gatten , dem früheren Inhaber der Firma
E . Feldmüller Nachfolger , vor Iahren ins Privatleben zurück-
gezogen .

— Billingen , 17. Dez . (SSjShriges Dirnstsubiläum .) Sein Züjäh -
ri ^ es Jubiläum im Dienste der Stadt kann heute Stadtbaurat
Richard N e u k u m , der Direktor des Elektrizitätswerkes , begehen .Der Jubilar hat sich während des Krieges als Seeoffizier aus -
gezeichnet , wo er im Auftrag des Marineministeriums die Uniersee -
bootsbasis in Cattaro an der Adria und die U -Boots - Ladesta . ion
in Emden errichtet hat . 1924—1326 hat er nach eigenen Plänendas hiesige Elektrizitätswerk als Anlage modernster Art umgebaut .

Schneefälle in Anssicht.
In Polen und den Ostseeländern sind seit zwei Tagen ^

breitete Schneefälle ausgetreten . Oestlich der Oder ne ,
Gebiet

noch in mäßigen Ere
es

am Mittwoch mäßiger bis strenger Frost . In unserem
sich der Temperaturrückgang
gehalten . Zu Schneefällen ist
stellenweise hat es a u f g e h e i t e r t . . j ,

Der am Dienstag über Westfrankreich angelangte
ausläuser ist nach dem Mittelmeer weitergezogen . Aus seiner ■»• ,
seite stoßen die im Nordosten lagernden Kaltlustin <> !
bereits über Frankreich nach Süden vor . Der Eintritt
Schneefällen bei nordöstlichen Winden steht daher
unser Gebiet in Aussicht .

Wetteraussichten für Donnerstag , den 18. Dezember
Meist bedeckt , Schneefälle ( besonders im Gebirge ) und
bei nordöstlichen Winden .
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itt " ...
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Wasserstand des RbelnS .
Basel . 17. De ». , morgens 6 llhr : 70 Ztw . ; I «. De, . : «4 Ztm . .
Zwaldohut . 17 . Dez .. moraens 6 Uhr : 255 Ztm . : 16. Dez . : 258 « ' SU
Schustcriusel , 17 . De »., morgens 6 Uhr : 126 Ztm . : 16 . De, . : 180 o
« ebl . 17. Dez .. morgens 6 U6r : 278 Ztm - : 16. Dez . : 277 Ztm . . /
Maxau . 17. Dez ., morgens 6 Uhr : 461 Ztm . : 16. De, . : 483 ZW - '

tags 12 Ubr : 464 Ztm . : abenSs 6 Uhr : 463 Ztm . , at0lMannheim , 17 . Dez . . moryenS 6 Uhr : 887 Ztm . : 16. Dez . : 887 o * *

Bücherttfch .
Aalender 1981 : ..Der Wanderer vom Bodens « '". Verla » frrteM -

ler . Konstanz .
Brnft v. Solomon : „ Dte Geächteten ^. Verlag Ernst Rowohlt .
Aikoii Hu -' o Wciulckxnk ' .S -metis " . R --?l " i»»anmalt . -.» „ (t«'
Toller : , ,Feuer aus den Steffeln " ; „ Nationalsoztalisanus " : Cerl -iC 15

Kievenheuer . Verlin NW . 87 . AÜonerstrohe 4. ^ .Dr . !or Laxl Älockuer : „ Badtiches BersäslungSrecht Verlag G
St» "atlsriifl

Lberianeesgerichtsrat L, 9S
Schauenburg . Sajjr iBao

..Präsident Uibel ' « erlag auf

Achtung ! Verjährung !
Am
31. Dezember da . Ja verführen u . a . t

t die Ansprüche der Kaufleute Fabri¬
kanten , Handwerker , aus d- m Jährt
1928, wenn die Leistung nicht für den
Gewerbebetri *9 dea Schuldners
er folgt ist und die gleichen Ansprüche
aus dem Jahre 1926 wenn die Leistung
für den Gewerbebetrieb de» Schuld¬
ners erfolgt ist .

3. die Ansprüche der Oastmrte , Spedi¬
teure , Frachter , Ärzte , Rechtsanwälte ,
Kotare aus dem Jahr 1928.

9 . Zins - Ansprüche aus dem Jahr 1926.
Man tue also alles , was zur Unter ,

btechung der Verjährung geeignet tat.
Auskunft durch :

, SläubigerfjUfe '
KARLSRUHE / Baden

Kriegsstr , 47a Telefon 7894.

Kwlerivandgashaiieolsn
mit Zimmerheizuns . mit Ia - 4011
Badewanne arceschlossen z . XU £ 0U ."

Herrenstraße 54.
Dem Warenkaufabkommei ) anjesehl .

Da « Auch - , Wa< mn»
nocherkunden werden 1"
wird gratis versandt .

Foliünar , Berlin »
Bilm .. ffillficlmdaue ?

Otto Sdiwarz n « »- «
Pralinenfabrik , Konditorei und Caf6 M 1 HlIBIvli

Karlstr . 49 a , Tel . 5547
Filiale : Kaiserst . 183 Ecke Herrenst

Farrenversteigernng .
Die Gemeinde Spöck

versteigert a . Freitag ,
de» 1». D « .. nachm .
3 Ubr im Rathanstiofe
einen jungen j . Zucht
UAtauglichen

Rindsfarren
wozu Laufliebhab . ein .
ladet <5S4a )

Der Gemeinderat .

Jßitte steigenSie
nur einet/eeppe

dann
tparen Sie vhl Geld

Auf meine schon
niedrigen Preise

10 %

Damenmäntel
Kindermantel
Wollkleider -« >
Seidenkleider
Morgenröcke
Pullover , Westen
Regenschirme
Zatiiun pser .6ici)t8rung

Ratenxauta &Kommen

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelm8tr. 36

1 Troop «

Amtliche Anzeigen

Durch Srlah des Herrn Ministers des
Innern vom 8. Dezember 1930 Nr . 112 599tft dem Georg Gensbeimer in Karlsruhe die
Erlaubnis erteilt worden , bis 81. Dez . 1S81.
I . in der Stadt Karlsruhe , Zirkel ZV, ge-

werbsmäftia Wetten bei öffentlichen Lei '
ftuiigsvriifnngeii für Pferd « abzufchliehenoder , n vermitteln

k. sich feiner vkiekr >
feinem ("
und zur
machergehilfin > zu bedienen . (5186)
Karlsruhe , den 15. Dezember 1980.

vadlfchcb Bezirksamt — Polizeidirektion C .
- L . Z .82

» er Cesran Marie , geb . Sold , in
Meidjnft , Zirkel 80. zum Abf -ülnh

r Vermittlung von Wette « (Vuch -

vreiüiHiiIfiierslelmmli .
. Das Forstamt Karlsruhe verftcigert amDienstaa . de» 2«. Dezember 1880. nachmit -
tags 4 Uhi-
1. im G - ftbans znm Lamm in Bulach

Snn ~ . " Il \ n ÖarÖ i ' « bttg . 16 . 18 . 20 CO.250 Ster Brennholz .
S. im Gasthaus zur Krone In Darlande «AitS K a . Si /;t f. . * r»ia » S Diftr , Hardt , Gros,ar

'
ünd

"
ü?

' '
Räpven °

wort ca . 250 Ster Brennholz .
Auskunft durch Förster t&ffta . Ravoenwörtund Scirster Gutiahr in Grttnwinkel . Förch ,

betmeritrage 84. XsiOO )

Zu uerhaulen

Küchen
in echt Pitfchpine
umd weihlackiert ,
elegante Formen ,
prima Qualität ,
liefern (5015)

» ehr billig
Karl Thome & IS».
Herrenftrahe 23,
segenliber der

Reichsbank .
Rieiig aroftc Aus -

^ wahll Beficht .frei !

EelegenheitsliM !
Schlafzimmer u . Küche
neu . prima Arbeit , ^u
verkaufen . Mdbetsmrei -
nerei , Gren,strafte S.
Zu verk . : < eis.
oerbettstelle , 2 Hans »
telefonavvarate . z An »
vrobierioieael . *
Kaiserstkahe 38. 2. St .

senrünke
eiche gebeizt ,

Nußbaum poliert ,tanne gestrichen
von M 38 . " an
Auch alle son-

stisren Einzel¬
möbel sehr oreis -

wert .
Möbel -

Krämer
Kaiserau . SO.

Klichenbüfetk
1 .40 m . mit Tisch u . 2
Hocker, Corol . Pine .
fabrikneu , wegzngsv .
zu NM . 185 .^- zu Verl .

Karl -Hofsmannstr . 5 .
II . , l . bei G . •I

Kindertischche «
mtt Sttthlchen z. vk.
Wtlhelmstr . 37. II .

<FW 10048)

Zu verlausen
seine Taseliervlce
aröb . Anzahl gut er -
halt . Noten . <FV0848 >
Welfenstr . 8. IV .. lks .W .-Klhmbtisll )

mit Stuhl zu verkauf .
DougtaSstl . 32. II .

itindervadeivanne mit
Gestell und Ablauf .
Babvkorb m . Matratze ,
Holländer m. Zahnrad
, n verkauf . lFH »851
Geranienstr . 4. II ., r .

Bereits neues (5r289 )
Chaiselonque

sowie eine eichene Blu -
menkrippe hat lehr bil .
lig abzugeben . Näher .
Marienftroße S2, III .

Pianos
Grohe Auswahl neu «
» .gebrauchte , empfiehlt
unter gan , besonders
günstigen Aahlnngs -
vedingnngen (4740 )

Heinr . Müller .
Klavierbauer ,

Schübenstrahe S.
Umtausch gespielter

Instrumente .

Chaiselongnes S5. 28
n . 85 M , Sofa 30 u .35
JÜ. weihe» ZYetallbett
in. Matr . 28 Jl . 2 gl .
Holzbetten in , Matr .
40 Jl , weih , fidtj . Kin .
derbett m. Matr . 18.* ,
Matratzen , Stück 12 u.
15 Jl , fl iichenschrank 25Jl , weihe Waschkom -
mode m . Svieaelau -ssah
i5 Jl . 1» u . Ltiir , weise
? chränke weihe Nacht -
tische bill . b . Walter .
Ludwig . Wilbelmstr .

Piano
billig zu verkf . »et *

Htfchmann ,
LSbringerstrahe 29

In GcsdicitK Packungen
sind erslk assig !

Meister -CeHo
modern . Konzertinstru¬
ment . halb . Preis zu
verkaufen . Offerten u .
ft .8 11775 an Sie Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Moderner Schrank -

Lrsmmopdon
m . 20 Marken -Platten ,
ßt . Werk . Lurusau »-
nihrnng . nur 75 Mark .
Stets GelegenheitÄk .
3. Piasecki «
Luifenftrafte 50 . H

Seiegenheitskauk !
Sin Tchaltt >l. ,Krast -

verstitrker mit Dnm .
Lautsprecher . Wechfeb
ftrom . ttir RM . 170.-
abzugeben . ferner A .G .
4 Röhren Neyempf « »-
«er mit Lantfpreiver
RM . 250 .— neu ab-
zugeden . An>geb . unt .
t .» .11863 an di« Bod

reffe Fil . Hauptpost .

ALL EINVC - HKAU F :
MÖBELhaüs MARX

MARKTPLATZ

MmklUWum
(Gefellcnftiick) , amerik .
Kieser . billig zu Verls .

Twillerslrafte 26. I .

Sleuerpraxis
zu verkaufen

an feriSf « Perfönlichk .
Gute öflftenz f. Kauf¬
mann . der über grötz .
Barmitt . verfügt , ijtn
arbeitung zngesichert .
Angeb . u .x Nr . K5«Za
an die Bad . Presse .
Selten günstiger Kauf !

Schiaß » .
in Eichen , mit »oeiftem
Marmor , Jnnenfpie « .,
Rokbaarmatrahen . wc -
g«n Rückgang der Ver -
lobung auherordenttict ,
billig . <5197)

Z. Baader ,
Möbelvertrieb .

Waldhornftrafte 21 .
Sveifezlmmer ( 93flf.#
Kredenz . Vti. SjieBtifch ,Umbau . Standuhr u .
4 Lederftüdle ) billig

verk ., evtl . gegen ^Teilzahl . Höndl . ver -
beten ! Schiivenstr . 4a . ;
8. Stock . * 1

Einig «

SöiuS uo6

Chaiselongues
weit unter Preis

abzugeben

Möbelhaus

Freundlich
37-39 Kror ensT.37 39

PIANOS
Flügel u . Harmoniums
auch gebrauchte bei
voller Garanlie äub
billig Teilzahlung
auch ohne Anzahlung .

Pianolager
Rudolf Schorf)

Uf ' tiinirrrrftroftf 82

All ? WM
verkauft billig . FSN751
Knnzmann . Pforzheim ,

Hohen,ollernstr . 7».

0men -iiJiimen -Mier -50ioii
in bester Lage der Stadt , auf das modernste
eingerichtet , gut eingeführte » Geschäft , mit
guter grober Staniinkmtbschast . , u verkauleu .
Angebot « unt . Nr . VZ414 a . d. Bat ». Presse .

Polstermöbel
Sofas , Zelfel , Chaise
longues , Bettrl >a >felon
gues . Couta »» sowie
einige neu ausgearb
u . bezog . Diwans steh,billig zum Verkauf bei

Tapezier Petri ,Karlstr . 24 «FS977Z >
Sehr guter , echter

Zchmiedeberg . Smlirna '

Teppich
dandgekniipft . blau ge
musterte Farbe , QJrofic
ca . 3 .20 auf 3 , a . Pri -
vatbef . abzugeb . Ries -
staftlstr . 8. II ., v . S bi4
10. 3—4 od . 6—7 Uhr .

(FH98S51
Mr . fvan . Waud , kl.

Koffer . TheaterschalS ,
eins . Kinder - n . Sport -
wagen zu Verls, tiach -
strafte 17 .
Nene Stehlampe z. vk.
oder geg . Tchlafzim .»
Liinfer nnb Vorlagen
zu vertauschen . (48851

Tnllastrahe 80. vt .

Closeistunie. Bidets
HranKenilscne

Konrad Schwarz
50 Waldstraße 50

1,00X1,20 oen
her « . Landschaft , mit
Goldrahm . 88 M ju
verkf . Körners «», pt .

Krin

RUNDFUNK¬
HÖRER

toll auf dem Genufi
der Sehallfilaiteniitee -
iraguig vc' iUhtcn .

Mit dem nrnen wt-
ree/ässlgen I '.toktr ,
Antr r.bmtcrrk ist
diet ohne große Aus¬
gabr mögttch.

fordern Sie umtr -
buuuieh Vorschlügt

Radio - « n4
tluaikhaua

SCHLAHE
Kaisers tr . 175

Eingang rechts, 3 St
Hauntverkan •ssttU»

^ tie Tt/ag Qt'äle.

Die neuesten
Europa -Netzempfänger

» Zrex »

| Kadio |
Lautsprecher
für leben Geschmack,

von 19- 90 Mark .
Antennen -Material

legen villigst u . sofort
bequeme Teilzahlung .

Tprcchapparate
nehme in ZaUung .
I . Piasecki

Luisenstrafte 50.
Äu verlaufen :
1 Film¬

vorführungs -

Marke Ika , für Per -
eine und Privat « ge
eignet , zum Preise von
!!0 Mk . Angeb . u . Nr .
<k55»ia an d . Bad . Pr .

Gelegenheitskauf !

Slaubsauaer
gut erh .. zu verlausen .

Osseri . unt . Nr . 5267
an die Bad . Presse

Klein -Adler
Reiseschreibmaschine ,rot lackiert , wenig ge»

brancht . billia >u v«r -
fnnleti . Tnrlach .
Srirdrichftl . 5. Iii , t .

Herre ^
Artikel

von

ueckatd '

Oberhemden
Krawatten
Cachenez
Handschuhe

\

Schreibmaschinen .
(WcIcucultcitiKnilf !

Adler . Mod . 15. f .Ken, Royal Korrelv .»
Maschs fast neu , Royal -
Reise -Masch ., neu . paff ,
für Weihnachtsgeschenk ,
billig zu verkaufen . *
Karlstrabe 57. 2. St .

NKNmaschine
Langfchiss . sehr gut er -
hall . , abzugeben .
Soflenstrabe 11 , Z. t

Münzen '
Sammlung , röm . und
griech .. audi mittel .,I
Mtl .. ea . 700 3t . Hill ,
zu vetkf .. evtl . Daufch
gegen mod Radio . An -
fragen unt . Nr 8228 (5
an die Bad Presse .

Briefmarken -
Sammler !

Auswahlen von guten
Europa u . Uebersee zu
sehr günstig . , billigen
Preisen versend Eri »
l^ rimm , Leipzig W :i2 ,
Wlaond ^ r 41 . CTOi i

Märklin
(2 , 2a , Sa . ) billig zu
verlausen . Brahmsstr .
K. Ii ., r . nur vorm .

. (gfiiKtr .)

MlllMndwllgen
Maletleitern

hillig ZU verks . *
Slrorteniflr . 9 . Stb . II

Gelegenheit '.
Fast neues Herren -
sabrrad vretswert ab »
zngev . ttitll . Beiert -
heinier - Allee S. *

Gut erhalieuer

Puppenwagen
u . el . Lampe Hill , ab-
zugeben . Angeb . unter
OZ4.19 an d . '» id . Pr .

Gut erhaltener
Badn - ZIm « erwaae «

mit Zubehör u . Babn -
wasche billig zu verkf .
>? rau Dr . Koch. Eugen -
Äeckstr .8V.T 'ammerf »ock

(5180 )
Ski -Stiefel

tadell . erhalt . . Gr . 42.
zu Verls . Prei » 15 M .
Rvggendachstrafte 20.—

»)

Sehr gut erbaldene l' ^
w . Sdlkicki
>—40 , preiSw . zu

« f . Gartenftr . 44a , II .

Pelzwaren
tülvse . ll . Tierchen ,

ravattrn und hoste
Kragen , billigst zu ver -
laufen . *
Boeckhsti . 31 . r ? .. r .

Zu Verls.
Hund «

Karlstraste

Äioei Herren -

Mah -Anzüae
fast neu , blau u . brl .
gestreift , Stück 25 M ,2 Winiermiintel 4 u .
6 M , Arbeitskittel ä
1,50 jh . alles für ll ..
beievtrn Herrn , zu vif .
ftaikrfti . 85 . Ztb . IV .
^erren -Nlster f. iiina .

verrn billig zu verk .
sciinfenttr . 5« . 2 . St .
LSffler . ( ,yj91004 .M

V .-Wintemmtel
d .-bl .. Cr ^pe de Chine -
« leid , neu . beides für
starke Fig . . lifrfiatde
neu . Tcppich , billig »n
verkaufen . *
Westcndstraf !« 61 . vart .

u . Trefiar - --

Rintbeimerstr -
^ ^

kann stet» 6 »
'
c, Sc«

richtete %
Polizei . . ,

2 -0" °
gleit . .
Hunde , auch 1

>Zwergra >scn
Hunde , auf
liefern .

o .

Braune Lederiacke .
neu , mittelgroi !. für
55.// zu verkaufen . *

Uhlandstrafik 5. I .

behördl . •'
- Mfesf »

(Heg . (HefcUfd>nf<« Ileib
(Gr . 42 ) u . 1 P . Sli ,beides last neu . preis -
wert abzugeben .

Offerten » nt . A?4Z5
an die Bc ' d . Prefle .

Eleg . Adend !?lei!)
mitll . Größe , billig ab -
, »geben . Besicht . 1—Z
n . 6—8 U . ;{u erfrag
w. fc .9t .U8C7 in d . B .
Presse F 'j . Snnvtpost .
Varb . n . schwz. Ta « , -
kleid . Mr . 44 » . 46.
vass. Schuhe 88^19. all .
f. neu . billig abzng *
Slibichstr . 21 4 St .

3) amen =6ftinnjun
zu verkaufen . •
Gottcsaiierftr . l . III . r .

Klein -Kino
Aufnahme - und Por -
sülirunaKaPParat . für
Normalfilm , preiswert
Iii verkaufen . <Fk >W5S
Turlach . Friedrichftr .N». i . in "

tca?ti .

1,1

Foxterrtef ;
mit Ia

- Ä
prämiiert . w U

"
|

,.B. Stift •

Windhuß̂ K;
mm

"" '
& «V / %
, n verkailfen . w \
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^ woch . den CT. SejemBet im Badlsche Presse 7 Abend -Ausgave. Xt . 58 «. Seit « 13.

Das Rätsel
der verschlossenen T

u .^ s der Anruf einlief , sah der diensttuende Telephonist vor-
UkMaßjg auf die elektrisch « Uhr.
Es war zwei Uhr vierzehn Minuten nachts.
^ schaltete sich ein .
»vier Überfallkommando !"

^ kam keine Antwort .
läterT Augenblick glaubte der Beamte heftige Atemzüge zu

^
■ Ein Laut wie das Schrillen einer Glocke kam durch den

>>hier UeberfaNkommandoN wiederholt « der Beamte .
war nichts Seltenes , dah ein solcher Anrus plötzlich unter »

^ wurde . Aus dem Dunkel der Nacht war eine Gefahr auf »
&«,

**• Eine dringende , unerbittliche , tödliche Gefahr . Und nun
J 5 vielleicht zu spät .
I 0tf> einmal wiederholte der Bamte sein « Meldung .

>ur das Sausen des Leitungsstromes kam aus der Muschel .
Vn t plötzlich begann das Signallämpchen zu flackern . Der

' te preßte den Hörer an » Ohr .
^ gendetwas hatte sich verändert .
i .
' I "̂ on des elektrischen Stroms schwoll an !

»»e luten ltoer , in einem angstvollen Crescendo ,
suchende Stimme stoßweise und abgerissen :

Hilfe ! Um Eotteswillenl "

er wurde höher
Plötzlich sagte

war die Stimme eines Manne ».
Acr ist dort ? "

<I« ^ ' ^der kam da » keuchend« Atme « aus dem Hörer . Es schien,
£ der Anrufende den Schall seiner eigenen Stimme fürchte ,
k . « vielleicht in di « Stille d«r Nacht hineinlausch «. Nun

'
Wieder stoßweise , seine Antwort :

Bartuschek. Parkstraße lg . kommen Ei » sofort. Oder
n oer . .

^ ier brach die Stimme plötzlich wieder ab.
Beamte schlug da» Telephonbuch auf . Dort war der Name :

Kartusche!, Karl , Antiquitätenhändler , Parkstraße IS.

hinter drei Telephonnummern .
Telephonist rief da» Nevierbiir « «m :

^ Überfallkommando . Parkstraße IS . Karl Bartuschek ."

machte er in das Tagebuch die Eintragung :
^ °chtanruf .

' - - - - - —
auf 7. Mai 1929, 2 Uhr 17 Minuten .

*

tej.^ en Minuten später , zwei Uhr vierundzwanzig nachts , er >

sfiii ?»
~ ' " ' ® «

die
^ . . | V , zitternd

^
'
h

9 Laub der Bäume , das kraftlos niederhing , erschöpft von

^ gewöhnlichen Trockenheit dieser sonnendurchglühten Muitage .
'
^ inmer sechzehn . . .

^ lrgends Licht "
, sagt « der Oderwachtmeister kopfschüttelnd .

ROMAN VON PAUL ROSENHAYN

Die Sechs sprangen geräuschlos ad .
„Die Gartentür steht offen ."

Der Führer knipste di « Taschenlampe «in ; huschend glitt der
Strahlenkegel vor der kleinen Kolonne her .

,LIZas bedeutet das ? " Der Oberwachtmeister zuckte ratlos die
Achseln . „Ich denke , da » Haus ist hell . Ich habe geglaubt , die
Leute stehen an den Fenstern und warten auf uns . Und jetzt schläft
alles . Der Teufel soll mich holen , wenn un » da nicht einer zum
besten gehabt hat !"

Er legte die Hand um den Klingelknopf ; schrillend ging das
Signal durch die Stille des schweigenden Hauses .

Ein Hund schlug on . i
Niemand kam.
Er zog den Klingelknopf zum zweiten Male ; wieder gellte das

Läutewerk durch die Stille . Wütend heulte der Hund .
,£ a wird ein Fenster hell "

, sagte einer der Beamten .
„Aufmachen , zum Teufel !"

Schritte näherten stch . Ein « Frauenstimme fragt « :

„Wer ist da ? "

„Polizei . Ueberfallkommando . Machen Sie auf !"

En , Riegel wurde zurückgeschoben. Schließvorrichtungen flirrten .
Im Spalt der Tür stand eine ältere Frau , in einem hastig über »

geworfenen dunklen Mantel .
„Was wollen Sie ?" fragte sie , fichtlich voller Angst .
Der Führer drängte sie zur Seite ; die Sechs traten hastig ein .
.Mir sind angerufen worden : ein Herr Karl Bartuschek ."

„Das ist unser Herr . . . !"

„Er hat gerufen : ,Zu Hilfe ' !"

„Mein Gott . . . ich habe nichts gehört . Nicht das Geringste .
"

„Wer sind Sie ? "

„Die Haushälterin .
"

„Wie heißen Sie ? "

„Amalie Wennemann ."

„Führen Sie uns zum Schlafzimmer des Herrn ."

Die Haushälterin stand regungslos . Sie sah , von Furcht und

Entsetzen erfüllt , auf die uniformierten Männer , deren Auftauchen
sicher irgend ein Unglück bedeutete . Zögernd schweifte ihr Blick die

Treppe hinauf .
„Eilen Sie sich, zum Donnerwetter !"

Die Alte fuhr zusammen . „Hier oben ", sagte sie in ängstlichem
Ton. .»Hier, im ersten Stock, wenn ich bitten darf ."

Sie wies die Treppe hinauf . . Die Sechs hasteten die wenigen
Stufen empor ; atemlos folgte ihnen die Alte .

. Hier ist das Zimmer .
"

Der Oberhachtmeister klopfte an die Tür .
Niemand antwortete .
Er legte die Hand auf den Drücker . „Die ist ja offen "

, sagte
er verwundert .

Das Zimmer war erleuchtet : aus der alabasternen Schale,
die von der Mitte der Decke herabhing , tropfte mildes Licht . Auch
die Onyxlampe auf dem Nachttischchen brannte ; die Schublade war

halb geöffnet
Der Eingetretene sah sich »erwundert um . „Hier ist ja

niemand !"

Neugierig umdrängten ihn seine Begleiter . Frau Wennemann

folgte zögernd .
In der Mitte de» Zimmers stand da » breite Messingbett . E »

war benutzt ; die Decke war zurückgeschlagen ; nichts deutete auf

irgend etwas Außergewöhnliches . Auf einen Kampf oder der »

gleichen
»genstervorhäng « auf !"

Augenblicklich führten poei Beamt « den B «f«hl au ».
Beide Fenster waren geschlossen. Da , Licht , da » sich mühsam

in die Nacht bohrte , fiel in das Dunkel eines tiefen Gartens . Der

Wind raschelte in den ausgedörrten Blättern ; au » dem trockenen

Boden stieg regenlechzend beklemmende Schwüle .

„Gehören die Bäume zu dieser Villa ?"

„Ja . Der ganze Hintergarten gehört uns .
"

Einer der Leute wies auf das Telephon , das auf dem Nacht -

tischchen stand . Der Wachtmeister nahm den Hörer ab .

„Stromlos "
, sagte er erstaunt , indem er sich ftagend an di «

Haushälterin wandte .
„Das begreife ich nicht . Der Herr pflegt stets ins Schlafzimmer

umzuschalten , wenn er zu Bett geht .
"

Der Beamte gab ein Zeichen : ,Lo » — suchen !"

Die Fünf stürmten davon . Ihr « Schritte verklangen im Hause .

Türen wurden aufgerissen , Rufe hallten durch die Stille .
Abermals nahm der Beamte den Hörer .

„Ihr Herr hat um Hilfe gerufen . Daran ist kein Zweifel . Dies

Telephon ist ohne Strom . Von wo aus also kann er gesprochen

haben ? "
Die Fünf kehrten zurück.
.Nun ? "

„Er ist nirgends zu finden .
"

„Habt ihr alle Zimmer durchsucht ?"

„Alle . Bis auf eins . Das können wir nicht aufkriegen ."

„Was bedeutet das ? " wandte sich der Führer an die Frau .

„Er meint das Tresorzimmer . Dort bewahrt Herr Bartuschek

seine Kostbarkeiten auf .
"

„Wo ist dies Zimmer ? "

„Im Erdgeschoß ."

„Los !"

Die Sechs stürmten polternd die Treppe hinunter .

„Hier "
, sagte Frau Wennemann , die völlig außer Atem hinter

den Listigen erschien . Sie . wies auf eine blankpolierte stählerne
Tür . »Hier drinnen ist das Haupttelephon , mit dem Schalter .

"

„Oeffnen Sie !"

Aber während «r da » sagt «, deutet « der Beamt « bereits betrof -

fen auf eine kleine seltsame Apparatur : eine bronzene Rosette ober -

halb des Knaufs .

„Ja , mein Herr "
, nickte die Alte , „Das ist eine Tresortür . Hier

bewahrt Herr Bartuschek seine Antiquitäten auf . Ich sagte es

schon.
"

„ Hat die Tür keinen Schlüssel ? "

„Nein . Die Rosette wird jeden Abend auf ein bestimmtes
Kennwort eingestellt .

"

»Jeden Abend auf ein anderes ?*

„Ja , mein Herr ."

(Fortsetzung folgt .)

* Praktische Qeschenke

^ ' decken ia groß Auswahl

t5rSl<* . 30.- 21 - 22.- 11 - 11 - 12b "

6 , Große Auswahl in
^ Pdecken , Chaiselongue »»
bHecken , Oivandecken .

^ Bttvorlagen , Bettwäsche
®" b « »acb Jedermann lohnendI

Keinen Laden t

SrthurBaer
*ar *tr . 133 , Eingang Kreusstr .

Mserllber der kleinen Kirche
isräumerureiBB Treppe hoch

S , RatenkauUbkommen.
Bt»0 den 3I . Oesemb «ra Ist mein

Uescnät geöffnet .

Puppe
° >ae echte HaarperOoke

a von 1.75 Mark an
"PPenklinik 9rida öcljmidi

KatsQisnasse 100

Ihre Weihnachts -Geschenke
in Schuhwaren aller Art . für Damen. Herren s .
Kinder , Korsett - Ersatz , Leibeben , Büstenhalter
Wische » Her Art , auch Stoffe am Stück

GesuadbeMI . Nahrungamittela
kaufen Sie fani einwandfrei im

REFORMHAUS NEUBERT
Karlsruhe / KarfstraBe 29a
Kur Qualitätsware preiswert

V "1 sc^ne" 8tMl9 *u räumen ,
. ich ab Sonn tau . 14. Dezember .
497« Rabatt

14 wiederkehrende Gelegenheit
Weibnachtskäufen in

» nc1 Seide — Mantel , nnd Klel -
°®en — Herrenstoffen — Baum -

wollwaren .
. Konkursausverkauf

Stile &Sdilegel
ili 28. neb . Metzgerei Hansel .

der Ratenkauf Vereinigung .
Der Konkursverwalter .

A Oooche ) . verschiedene
, b»r > 80 l formen . Chalseiontfue'* 1,^ 1(111„ ®reit mit u ohne Decke Bett -
s iL verseh . Art spiel , leicht als
£ta; ' iae J ' ellen . nur gute Roähaarpolster

pe.,w®re > stets auf Lager .
"Hnrn l' — Teilzahlung gestattet ,

w Jörnen angesch ] Reparaturen
C » C ehse"iäß und billigst

^ Chiit7 Kalserstr . 127
V11UU « Telefon 2498

reduzierte Preise
auf simtll

°/c

KÜRSCHNEREI neumann
Erbprlnzenstrasse 3, am Rondellplatz

Ein Posten

Puppen¬
wagen

20° o Rabatt l
RiffeltLudwigsplatz

Auskunft umsonst
wie man von (N3588)

BETTNÄSSEN
sof befreit wird Al¬
ter >i Geschlecht an¬
geben . Dr . med . Ei¬
seubach München 30
Barerstr . 85/11.

Zoppen, Hosen
neu u . gebr .. fpottbill
gä4rlKBcrftr. 53a. 11 .

. An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Chevrolet-Limousine
6 Stil .. Modell 1929 . weinrot . 4tflria , fünf¬
fach bereift , mit Stoßstangen u . Ueverzi .'g,
versteuert , roenta gefahren , fofort billig m
verkaufen . Evtl . wird Kleinwagen in Zahlung
genommen . Austührl . Ang . unt . HA11874
an i>. Badische Presse, Filiale Hauptpost .

12155 PS Opel
Pullmann - Limousine,

In gut . Zustand , preis
wert ,u verkaufen.
Daimler Benz A . -G.,

« .-Baden . Tel«!. 117«.

Chrysler 72
4tfltine Limonfine

Ia in Ordnung , preis
wert zu verkaufen.
Evtl . wird kleiner Äa >
gen in Zahlung ge-
nommen. Angebote
unter Nr . 4821 an die
Badiichc Press«.

Eine 1»/»»

Opel-Limousine
Baujahr 1927, fahrbe
reit , ist für 1500 NM ,
zu verkausen. (5191)

Leonhard Mol» .
Metallgubwl ., Durlach .

3500r II . 5000 .
"

prinia Hvvolbek . Laus¬
zelt 1 Jahr . 7 % Zins ,
einflsttflg . a . Sckwar»
Walds» . 19 n . Hirsch '
stratze 152. avzuaeben.
Schuldnet erstklassig .

Angebote unt . StÜlO
an die Bad . Press« .
Techn . Jurist u . Kauf¬
mann . geb . Herr , fncht

Beteiligung
an rentabl . Betried
gleich Weich. Branche.
Auch Proknr « . Off . »,
32409 an Bad . Presse.

2000 RM .
auf gute 2. Hhpotb . f.
ländlich. Obleki . Näl>e
Kailsr . sos. äes . Off.
unt . S .ffl . lW an Bd .
Presse F !l . Wcrderpl .

immodiiien

Friseurgescnait
a. d . Lande , glän »
,ende Eristenz . an
rasch entschlossene
Bemerk , i. 25O0jC.
krankheitshalber

in verkimsen. Ge¬
schäft ist sehr g 'tt
eingertmlet . Ana .
;; L

t . & Ä

Haus -Kanf
Hau? lVorkriegsbau ) ,
sofort gesuck » . Diid»
westswdt, Beiertheim .
Bar oder hohe Anzahl .

Offerten unt . LS411
an de Bad . Presse.

Villa

Chevrolet »
Lieferwagen ,

m Tonnen in gut .
Zustand , sahrber ., bill.
zu verkausen od . geg .
kleineren Wagen zu
tausche » . Aug . unter
P 244U an b. Bd . Pr .

DKW-Cabrio!et
dreisitzig, in Ia Berfafsung , sof . auberordent -
lich billig abzugeben bei (5187 )

Tb . Leeb. Karlsruhe . Sosienftr . 7«,
Telefon Söö» nnd 2655.

A n t » - Ä>i i e t s g e s n ch !

Hervorragender Herrrenfahrer
in Karlsruhe , fucht für Winter - Monate einen
durchaus ersttl . Waaen nenest. Tuvs . mittl .
Ttärke , bevz . Penz - Mer ^edes lv !w . zu mieten .
Kachgemäbe Behandlung ziigestlbert. Angeb.
unt ? r Nr . au Jic Presse.

Metzgerei
mod. einger .. in guter
Lage, sofort zu ver-
vachtcn . Evtl . auch
als Milale . Angebote
unter F .W . lA>41 an
dic Badiicde Presse.

8— io ooo m .
auf gute 1 . Hypothek
fofort auszuleihen
volle Auszablg . Auge
böte unter F .W .1M44
an die Bad . Press« .
Wer

tun«.
libt «hrl .,

' strebs .
v! ann Darlehen

von 1000 Mk .
ge«en Abschluft einer
LebenSversichening.
Sicherheit , gut . Zins

u . monatliche Rückzoh
lung . Angebote unter
V .T 11869 an die Bad .
Presse Dil . Hauptpost .

Für Beamte
oder Pensioniirel

lös Ha»S-

-M . mal
• in Ettlingen . •

Neueres sonn. Wohn¬
haus m . 2x3 Zimmer .
Bad , Wascht ., Sehops .
Hlihncrh^ u . Garten ,
für 17 500 Mark soloki
zu verkaufen. R » bi.g«
Lage. Anz. 0— 7fX*l.—
Geeign . als Einsam !
ltcnbauS , NSHere « u .
Nr . D2ld4 an dl« B *
difchc Press« .
Ein üstSckigeS *

Wohnhaus
mit Stall u . Heuschnp -
pen , Eisenvalkenkeller,
sowie sonstiges Zube-
hör zu verkaufen.

Durlach .Aue,
G ârKnftrnfic i .

In Vengenbach 6 Zim .
u . Bad . iui>v sonnig«
Lage. 8 Ar Garden , s.
14 <KK) M bei günstigen
Beding, zu verkaufen.
Off« rt . » . Nr . J5 «2a
an die Bad . Presse.

Eelegenheitskaus !
üruniiitfjcKBauplat?
14 Ar . schöne Lage
Durla » . um 3O0O Mk .
verkäuflich. Offert , u .
» S4W an Bad . Press« .

Schenken Sie Nützliches

förWeihnachten
Reiche Auswahl ia

Gardinen , Stores
Belldedcen
Dekorationen
Diwandedieu
Tifdidedfen
Bettvorlagen
Wand bebftnge
Kissen

PanlSdiDlz
Gardin ^n - Spezialhaas

WaMsiraDe .1 »
(ffgenober den Oo'nnw

3toeifsmi ((en-Nns
Borncfimfte Wohnlage
Karlsruhe Lutz, preis -
wert »u verkauf . An-
geböte unt . HS U84Ü,
V 4982 an Sie Ba¬
sische Presse.

CtsAstS ' Wlllis
Sstölkig, von Ausländer
zu 55 % des Steuer -
Werts bei ea . Awiiv M
Anzahlung günstig zu
verlausen . Anaeb . unt .
H .J .118Z4 an die Bad .
Presse Fil . Hanpfpost.

Rentables
Geschäfts-

Haus
bei der Westendstratz - ,
mit Ein ! . , gr . Hos . i
6t . Werkstatt, u. S A .,
Wohnungen , fehl b' ll.
zu verkf . bei MX« Ml .
Anzahl«^ Angeb. »»>.
» . .911875 an d . «Mb.
Press« gil . HanptpSlt.

Geschäftshaus
schön., in best. Sage d .
« aristrasx' . zu verkauf.

Angebote unt . P241S
an die Bad . Press« .

Schirme jgj Stöcke
Herrenartikel

sind eilte «In willkommenes We i h n a c h t sg eeeheeik
Solche emptiehli zu bllllgaten Preisen bei tachmännlscher Bedienung

Andr . Weinig jr .
Karl ' Fried ' lehalr . 21 ( Kondcllpla • '



« ettt 14. Nr. 586. Badische Presse / Abend -Ausgabe . Mittwoch , den 17.

Alles rar das uieihnaciitsf est

Osisarüinen d°« 45* 40 # 25
Deutscher caviar - 80#
Feitherlnge in Tomaten . . Dose 50
makrelen -> Tomaten . . . Voss 70 -V
Feinster Lachs . . . u p<un <i 1 .10
Kieler Allerlei 0°,- 1.20
Saure H£r[n9B H*usmaeherart,D. 1.05
Langusten D0S e 2.25
Hämo. Näschereien • 0°-° es ?

Frisch von der See :
Fischfilet (Cabllau) Pfund GO ?
Schellfische 3-4pfd .chw . pid. ig ?
KaOilaU 3—4 Pfund schwer , Pfund 23 ?
Rotzungen und ßn c
schollen QU )
Walnüsse p -u»d as#
Haselnüsse • • ►<-» • • . Pfund 65"?
Datteln . . . • • • • • • • • c&rt . 55 *?
Felgen h««! 30#
Drangen — "und » » 20 ?
Tafeiäptel «und ss so -?
Birnen «und 30 ?
mandarlnen 30 -?
Blumenkohl . stuck »>. 35 ?

Sasawätafae
SfäJc

Kleine Lachsschinken st. i .as -
Roiiscr<:nHsn pw° d 65 ?
GeK . Hinterschinken % 95-?
Gek. Uorderschlnken a m 85?
Schlackwurst v. p-und 90 ?
Dierwursf p-m.d, .«» t .35
Krakauer "und 95 ?
FlelSChSalat ^ MayonnaisenPfd. 30 ?
W^nsoize y, p'und 40?
J Margarine . Pfund

Amerikan . Tateiaptei
Hlund ~ W I .?

Garantiert ralnes

Schweinefett n™* s
Qbu&uvlen
ib Ainc

masthahnsr p>u»d, .«» >- >» 1 .25
Junge Hahnen pwnd 1.35
Hasensch'egei u. RQcken , onPfund l .« U
Hasenklein ■. . p-und 75 -?
Rehschlegel u. RQcken m 1 .30
llflastenten p-und 1 .50

Vollmilch Schokolade , K ,
3 Tafeln ä 100 sr . im Paket

marzipan-Figuran sslm* 25 /
Thorner Katharinchen Paket 40 ?
Lebkuchen in Paketen , Pralinen
in Ges ?henkkarton sow . Schokolade -
u . Marzipan - Figuren u. I . w . in

größter Auswahl .

Spargel Anschnitte -- p -d-vo «- 1 .75
Siangenspcrjeistark, ? pt .- Dose 2 85
Jg .schnitt- u . Brechbohnen

2 Pfunu -Dose öU
Stang . Brschhohnen p< - Dose 85 ?

verschied . Rouladen * p»nd 65 ?
Landleber- u. Rotwurst pm . 98 ?
Mettwürste stock »0^ 00 ?
Teewurst stuck 55 ?
Gekochte mettwurit pw°d 1 .35
Kalhsieherwi: r3te . . stuck 50 ?
Deiikatefileberwurst « pm . ao ?
Salami pwnd, .?» 1 .35
Schweinehacken p-und 90 ?

Erdbeer «
Mandarinen -
Johannisbesr -

1 Ltr.-FI . 3a5O '/» Ltr.-Fl .
'

Liköre

ueoenecc
/ tbwo/fe/t

«1 .25
Reiner Weinbrand •/. «• 4 60 *•!
Kirschwasser * n - J

-L
Zwetscngenwasser• • 7:?
Maiaga Liter ;
Vermouthweln Liter J ' ,
Glmmeidingerrot L1,t ' 55
Edenkobener • weis ] e n t
Hambacher . . . . rot ) ütef

öUj
Feinste Tafelbutter 4 p-d-st' 90 -
moikeraiautter p>°°-" -" : :s
Landbutter ™
Deutsche Rahmkäse stück 90
Wollletter Camemberl _ 00 ?
6 teilig Canon 1.1O -

DeiikateB-weichkase6 cirton
Edamer Kugelkäse x p ,und JJ ,
Tlisiter Vollfettkäse * Pfi!nd 58

wsihnachts - Kaffee
Pfund 3 .60 2 .80 2 .20 1 .95
maizkaffee 2S# Frsitag eintreffend : H»i«mast- 1 .25 HOPF

Biennöle 3tan Otn lann
oder

der mann die srnii
von d«n Schmerzen der Neuralgie .
RKeuma. Gicht. Ischias , Migräne .
Schlaflosigkeit, Leber» und Galt ««»
leiden usw. befreien will , so ver-
lange » üe sofort Broschüre« über :

ksMiimIkersoie
von : Sta « Marie Schnitzer »

ftaail . gepr. Krankenschwester,
Rotenfels . Murgtal .

fflietgesuche
I Tuche a. l . April od .
früh , schöne ruh ., sonn.

Zimm . - Aliwohuuna
Züdwest- od. Westlage,
2. od. 8 . St ., mit Bad,IMI ilil'll Iii Hill ill il Mans . w. Zub . Miete
nicht über 10» J ( . Auf
Wunsch Bierz .- Wohng.
part ., mit Bad ohne
Mans , 75 M Miete in
Tausch . — Sütierlin .

Neichsb.- Oberinsp .,
Draiöstras,e 11 . *

■ 2—3 Zim . -Wohn . |■ von klein., ruh .. >
> saub. . Kam . zu-m S> 1. April «es . Aug . !
> unt . Nr . M 2487 1
M an d . Bd . Presse. M

i

Garage
n mieten gesucht

Räfec Mühlburg . Tor .
Angebote mit Preis

unter Nr . H . 0 . 11864
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Geräumige
i Zimmerwohn««»

m . Mansarde , Bahn -
hosnähe, ver sof. od.
später z» miet . «es.
Preisang . nnt . E4994
an b. Badische Presse.
Schönes , ungen . möbl .

3immer
vom 23 . Dez. bis 7.
Aan. zu miet . gesucht .
Preisang . unt . » 2431
an d . Badische Presse.
Student s. f. 1 . I .
eins., schön, hell. Zim . ,
«wt heizb . it . gute Lage.
Preisoss . unt . I 2434
an d. Badische Presse.

Kinderloses Ehepaar
sucht gut heizb .. möbl .

Schlafzimmer
I« nur gt. Haus« , ohne
Frühstück . Nähe Rat -
haus^ Oflert . m . Preis
erbeken un «. S -IMO an
die Badische Presse.

4ZlmerWSmm
od . Oer. 3 Zim .- Wobng . u . Zub . , Nähe
Hardt » , od . Umg. zum 1. April von
ruhig . Beamt . - Fam . gesucht . Sing, mit
genauer PreiSang . u . Nr . HA 11877
an d . Badische Presse, Til . Hauptpost.

Z! ra « tvaar sucht aus l . Aebr . 1931 geräumige

2 oder 3 3immer-nioönuna
Mgl . mit Mlxklime

Angebote mit Preisangabe » . Nr . H. X. 11798
an die Badische Presse giliale Hauptrost ^

Bklcrl « liuer-« uee ms,
yochherrschasA . , grobe
6 M .- MlM » lg
1 Treppe , sos. «eztehb.,
zu permieten. (173Ö2 )
Aäh . daftl .bst. part ,
Mieter - u. M
verein Karlsruhe' c. öl . m\ b . H.

Wir haben zu verm . :
&) auf 1. lüttl

be»w . auf sofort :
Cüciltastrasie Nr . 4«,

4 . Stock . Treizimmer -
« ohming mit Bad u.
sonst . Zubehör :
b) oui 1. April 1931 :
Ritppnrrerstr . Nr . 124,

2. Stock , Zweizimmer¬
wohnung mit Bad u .
sonst . Zubehör .
Neben,usstrafte Nr . 3.4. Stock , Vierzimmer -

Wohnung mit Bad ^Mansarde und sonstig
Zubehör .
Hirtenweg Nr . 36, pt.

Dreizimmerwohnung
mit Zubehör .
c) aus 1. « Jai 1931 :

Sybelstraße Nr . 12,parterre . Zwetzimmer -
wohnuwz mit Mans .und sonst . Zubehör ,
Gerwtgstrnfte Nr . 21 .parterre . Zweizimmer¬

wohnung mit Tach
kammer und sonst . Zu-
behör.M« inbrennerftraste 7a.
Parterre . Zweizimm« r -
Wohnung mit Bad u .
sonstigem Zubehör ,Winterstrafte Nr . 24»,parterre , Ewzimmer -
wohnnna mit Mans .
und sonst . Zubehör .Hirtenwe» Rr . 41 ,' 1, D2. Stock , Dreizimmer
wohnnng m . Zubehör ,
Berckmüllerstrafte Sl ,parterre , Bierzimmer -

Wohnung mit Zubeh.
(diese Wohnun« Mwch
nur fiir Eifenbabnerl .Bewerbungen v . Mit
gliedern wollen bis
längstens Samstag ,
den 21 . d . Mts . . im
Büro ettlinBcrftrnfte 3
erfolgen. Di« Aerlvsg.
findet am DienStag .
den 23 . d . Mts . . abdS.
!47 Ubr . daselbst Natt.
Karlsruh , (51W)

den 36 . De, . 1930 .
Der Vorstand .

Laden
mit Nebenraum sofort
zu vermieten. (5326

Maier Wemheimer
32 .« rmienstrafte 33

Moderne
3 3im .-üBobnuns
m . siimtl. Zub ., Etag .-
Heiz ., v. fof . vreisw .
zu vm. Näh . Welbien -
str . 18 6 . I .. Tel . 7444

Zweistöckiges Hinter -
gcbäude als

Werkstäkte ,
Lager u. Büro
geeignet, fof. zu Venn .
Amalienstrasze 65. II .

Durlach '
Gr . 3 J . -Wohnung m .
Bad auf . 1 . April zu
verm . Zu crsr . Reiher-
Wiesens « . 18 , I . *

Zu vermieten 7ÄVÄ " '
3 Msier -MliW

mit Wormwasseibeizung und reichlichem
§ ubehor . nächst der Haltestelle Klauprecht-.

olln- und KarlltraKe . tn der
Neue « Bahnbosstrake ?>. Züdlage

aus sofort od . spät, unter günstig . Beding .
Markstahier & Barth

Reureuterftr . 4 . Tel . 8496/97.

allsr Art

moderne Verarbeitung

Altkl Sfafjäl
sehr preiswert

In allen Farben

spottbillig

«« de ** *1*

im

ZIRKEI32
Kein Laden lTreppehoch
Ratenabk . d . tSeamtenbank . W . Lehmann

Zu vermieten
oder zu verkf .l
KarlSruhe -Rfteinhafen
?rökerelLxer-
Räumlichkeiten
besonders für Spedi¬
tion , Fabrikation . La-
gerung ufw . geeignet.
Dazu c«ehört : Garage
mit 2« A> und 1(XX> Sit .
Tanfanlaae . GleiSan -
s-vl ' if!. Wass .- . Elektr.. .Gas -Anfchluß n . sonst ,
mod . Einrichtungen .
Offert , u . Nr D4W3
an die Bad . Presse.^ 5 3 .«2Bofin .
in Durlack», aeaenüber
dem SchloKgarXn.
auch als Büro geei^ n .
ebenso eine geräumig«
ü ZIm . -Wokm . fof . zu
vermiet . Näh . Durlack».
Tnrmberastr . 19. *
Moderne schöne

4 Zimmer -
wohnunaen

im © tndftHI Darland
ans sofort zu ver»
miet Näheres ^ (17173
Pfalzstr. 22 . Tel. ZSVö.

In einem meiner Schaufenster zeige ich
von heute ab eine reizvolle und originelle
Auslteliung der gefunden , modernen u .preis -

> würdigen Bleyle - Kleidung . Kommen Sie
bitte zu mir, Ihre Kinder werden helle Freu»
de an dem lustigen Bleyle -Völkchen haben.

Carl Schöpf
Verlangen Sie den Bleyle - Katalog .

Matdvstr . 31 , 3. St . .
ist eine schöne

1 Z .'MMI
mit Bad . Sveilekam
mer. Mädliieuzimmer
u. reichl . Zubehör , auf
sofort oder 1. April »«
vermiete » . Anzus . von
10- 12 und 2- 4 Uhr
daselbst. (258a)

4 Zimmer -
Wohnung

mit Diele. Etagenbeiz .
und sonstig . Zubehör ,
sosort oder später zu
vermieten . Näheres
Welfenstr. 7. II . . lkS

4 Zim .-Wliljnung
fof . oder später Au-
gust- Dürr -Str .3 . IV . r.

5 Zimmerwobuung
Moltkestr ., a . 1. Mär »
mit oter ohne (Sa-
rag« ,u verm . <4629»
Maraustr . 44. 3. Stock
rechts erfragen .

Hcrrsdiaftlidie

4 Zim .-Wohnung
Hirfchstrafte ISS. 2. Sl ..mit Zentralheizung u

Wariuwasscrvcrlorg ..
ist sofort oder später
zu »rrmteicn . Näheres
nur Borftolzstr. 33 l .,Telefon 6S3 (17961)

KrieSsstratze ISS. VI.,
ist eine schone

1 M .'MM,
mit Bad u . sonst . Zu
behör. wird neu her-
gerichtet. los . od . spat,
zu vermieten . Anzus.
von 12—6 Uhr . Nabe-
res im Laden Jollv
strafte 51 . (21566 )

Ettlingen.
Schön« , geräumige

3 Zim .-MhllUNil
im 2. Stock , mit Man¬
sarde u . Zubehör , n
schön, freier Lage, aus
1. April 193 ! zu verm
Angeb . u . Nr . G 4>»2a
g« die Bad . Presse.

1zimerWowm
mit groker Diele , Badezimmer u . Mansarde ,
in schönster Lag« , vollständig renoviert und
mit Zentralheizung versehen, ver sosort oder
spät, zu vermieten . Miete RM . 200.— v . Mon .
Oss . u . H. W . 11872 a . Bad . Pr . Sil . Hauvw .

Leerer Laden
mit 1 Zim ., evtl . Woh¬
nung . in gt. Lage zu
verm. Angeb. mit . Nr .
« 2435 an d . Bad . Pr .

3 u. 4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad » . Mansarde .
Ecke NarlSplatz und
Karlstraße , in freier
Läge , zu verm . (5117 )
Näheres : Maier ,

Gerwigstt . S, Tel . 1944

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch - und Vor-
bolzstratze , Eingang
Vorholzstrasz« Nr . 35.
bestehend aus 7 Zim ..
ßrofe . Wohndieie n« bst
Zubehör u Zentralhz .mit Warmwasserver-
sorgung , ist sofort
oder spSter zu ver-
mieten Näheres nur
Vorholz,tr . 33. t St ..
Telefon 693.

MM-Wohnung
schöne 2 Zimm ., Slam ,
mer, Küche , Keller̂ an
WobnungSber . Preis
30 RM . sof . zu verm.
T«genseldstr. 5, 5 . St .

( jyj&984i >
Schöne (5176)

2 Zim .-Wohnung
Küche. Bad , Loggia .
Mans . , Gartenanleil .
Weiherfeld, zu verm.
» aiserallee 67. Tel .4321

Tinimvr
Miihlburger Tor .
Westendstr. 57 . II . , ist
in sehr gut . rud . Haus
gut mW . Zimm .
Iof . od . spät, zu verm

(S69757)
Gut möbl . Herren - «.

Schlafzimmer m. Zeit «
tralhzg . u . Badben ., zu'
vm .Bab « bofstr .»z . l Tr .

<SH97g9)
Mansardenzimmer

gut eingericht., »anz
gerad« , tn d . schwarz -
waldstr .. an nur ruh .,
ausländ . , saub. Lräul .
zu verm . Ersr . Braun .
Klosestraste 42. «

Zimmer
g . möbl .. elektr . Licht ,
heizh .. in gut . Haus«
ver 1. Jan . 31 od . spä -
tcr ,u vermieten . *
Sofienstr . 151 . 2 . St .

Leeres Zimmer
mit Ölen u . el . Licht.
2 . St .. mit schön. Aus -
ficht. 3 Min . v . Elekir .,
sosort billig zu verm.
Zu ersraaen : (5118 )

Bulach
Neue Anlageffr . 8. 7 .
Wut möbl . Zimmer f .
25.// ,n vm . , el . Licht .
Yorkstraf,« »2 . III . l .

( ffH 9849 )
Schön möbl . Zimm ..
el . L . . 1 Trepve hoch,
sof . zu vm . (SM 10M9
Wilhelmstr . 21, IL

Kalte Füße
sind unmöglich in unsere »

Filx - Hausschuhö |
dem idealen

weihnachts - GescnenR rar s «11

Rieh. Pahr
Kronenstrasse 49 ^

Die zeniRa - ünr
das FestgescnenKtur

Weihnachten
Verkaufsstellen ^ in

an fast allen Plätzen , iedoî „ steli *^
Uhrenfachgeschäften . an °f ®
dem ZentRa -ZeicUen erkennbar

Zent Ra - Ühre "
sind in Karlsruhe in fo ' f
Fachgeschäften erna

Kaisersf -
^

\D-
43.
69-

Barth , Rudolf .
Beck , Karl ,
Jock , Karl ,
Kettler » Albert ,
Moraller , Armand ,
Räpple . Hermann
Relnholdt Sohn . Inh . Koch . " i? .
Schreiber . Hermann . Kreozst •

Meisburger , Hans , Dnrla ch

Kaiseral ' ee

Ama lienStr
2

°
5.

Kaisers «' -
^ ,

AeuSllvkev - SMeMM Hr. lHf
in schöner , freier Weststadtlage. mit suler
benvahnverbindung . sind

1,2,3 u . 4 Iim .- Mlinungen
}t mit Badezimmer und Zubehör , sowie

zwei Ladenlokale
per 1. Februar . 1 . März oder 1 . f »1." SJa Dfi-
preiswert zu vermieten (ohne Bauzuscnuft». " jz
nungen können auch Sonntags zwischen
Uhr in Begleitung besichtigt werten .
Ansragen erbeten an : .

Mgelünde Keliien -kk BerwsrtWlisqes . m . v . »■
Hardtstraße Rr . 87 — Telephon Nr . 1881.
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